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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl

Würdevolle Ehren-
nadelverleihung
Seite 3

Tatschkern - das Fest 
unserer Marktgemeinde
Seite 30

Kreativer Spielenach-
mittag in Gnas
Seite 33

Interessantes aus den 
Ortsgemeinden
ab Seite 34
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Frohe Weihnacht
Weihnachten ist das Fest der Liebe.
Richard von Weizsäcker

 
 
Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit 
Menschen, die dem Leben seinen Wert geben.

Wilhelm von Humboldt
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Bolivien trifft Steiermark 
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Liebe GemeindebewohnerInnen!

Gemeinde ist der Ort, wo Familie und Freundschaft gelebt werden sollten!  
Diese beiden Werte sind in unserer schnelllebigen Zeit wichtiger denn je. 

Wir möchten herzlich „Danke“ sagen für die gute Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen!
Gemeinsam hatten wir das Ziel, für die Gemeinde zum Guten zusammenzuarbeiten. Vieles haben wir erreicht und vieles 
wollen wir noch bewegen. Zahlreiche Ehrenamtliche haben uns dabei unterstützt. Ehrenamtliches Engagement macht unser 
Gemeindeleben erst möglich und lebenswert. Dafür sagen wir ein herzliches „Vergelt´s Gott“. 

„Neue Wege entstehen, indem wir sie gehen“

Friedrich Nietzsche

Für die kommenden Feiertage wünschen wir Ihnen Erholung und eine stille, aber auch fröhliche Zeit mit Ihren Lieben. 
Möge das neue Jahr Ihnen alle Wünsche erfüllen und Sie mit viel Zufriedenheit beschenken.

Wenn wir uns zusammen tun und gemeinsam daran glauben,
dann können wir jetzt, die Welt ein Stück besser machen!

Obgm. Josef MarblerObgm. Franz Kaufmann

Obgm. Anton Marbler

Obgm. Johann Marbler

Bgm. Gerhard Meixner

Obgm. Elisabeth Triebl Obgm. Marcel Walch

Obgm. Franz Weiß

Obgm. Ing. Alois Sommer

OBgm. Franz Kazianschütz



Sehr geschätzte Mitbürger/
innen!
Liebe Kinder und Jugend-
liche!

Die Vorweihnachtszeit geht 
zu Ende und Weihnachten, 
das große Fest der Kinder 
und Familien steht vor der 
Tür. Ich hoffe, Sie bewälti-
gen die Adventzeit mit all 
den Vorbereitungen auf das 
Weihnachtsfest und dem 
Jahreswechsel gut und fin-
den auch etwas Ruhe für 
sich selber und Ihre Lieben. 
Nun darf ich am Ende des 
heurigen Jahres noch einige 
Informationen aus dem Ge-
meindeleben bekanntgeben.

Breitbandausbau
Mit dem Einbau der Leerver-
rohrung durch die Gemeinde 
und der Glasfaserverlegung 
mit den Verbindungsstellen 
durch A1 wurde die Grund-
lage für eine gute Internet-
verbindung geschaffen. Bit-
te erkundigen Sie sich beim 
Netzanbieter, wie Ihre Netz-
anbindung verbessert wer-
den kann. Jene  Firmen und 
HausbesitzerInnen, die eine 
direkte Glasfaseranbindung 
benötigen, ersuche ich, sich 
im Gemeindeamt zu melden.
Zusätzlich wird es am            
14. Jänner 2019 einen In-
formationsabend geben.

Budget 2019
Einen ausgeglichenen Haus-
haltvoranschlag auf Gemein-
deebene zustandezubringen, 
wird immer schwieriger. Um 
unser hohes Niveau im Be-
reich Service und Infrastruk-
tur zu erhalten, ist Vorsicht 
und Sparsamkeit auf allen 
Ebenen Gebot der Stunde. 

Die Hoffnung auf eine zu-
kunftsorientierte Lösung der 
Pflegefinanzierung durch die 
Bundesregierung lebt. Dies 
würde Land und Gemeinden 
wesentlich entlasten.

AHS Unterstufe
Die Forderung der Bezirks-
partei der FPÖ und einiger 
Aktivisten vom BORG 
Feldbach nach einer AHS 
Unterstufe, gefährden die 
Standorte der Neuen Mit-
telschulen. Die im Bezirk 
Südoststeiermark verbrei-
teten Gesamtschulen (Neue 
Mittelschulen) mit dem fast 
identen Lehrplan, haben sich 
bestens bewährt. Die Absol-
venten der NMS Gnas be-
suchen zu 70 % eine höhere 
Schule mit Matura und ma-
chen zu 30 % eine Lehre oder 
andere Ausbildung. Bei allen 
Testungen können unsere 
SchülerInnen mit den AHS 
Schulen mithalten oder sind 
sogar besser. Ein Wechsel der 
begabten SchülerInnen zur 

AHS Unterstufe nach Feld-
bach schwächt die NMS, so-
wie auch die Marktgemeinde 
Gnas und beschleunigt die 
Abwanderung.

Zum Jahresende bedanke 
ich mich bei allen Mitbür-
ger/innen für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit. Ein 
ganz großer Dank gilt auch 
allen Gemeinderäten/innen 
und meinen Mitarbeitern/in-
nen auf allen Ebenen und 
Bereichen in unserer Markt-
gemeinde für ihren Einsatz, 
ihre Ideen und die vorbild-
liche Arbeit.
So wünsche ich ALLEN von 
Jung bis Älter Gesundheit, 
Zufriedenheit, frohe Weih-
nachten und alles Gute für 
das kommende Jahr 2019.

Ihr

Gerhard Meixner, Bgm.
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Aus der Gemeindestube

AUS DEM INHALT

Bildungseinrichtungen
ab Seite 8 

Kultur
ab Seite 19 

Vereine
ab Seite 22

Wirtschaft
ab Seite  27

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 42

Neue Kommunalgeräte für Gnas
Vor kurzem erfolgte die offizielle Übergabe folgender Kommunalge-
räte an die Marktgemeinde Gnas von Landtechnik Hütter:

Böschungsmäher
Kippmulde
Seitenmäher
Kehrmaschine
Astschere
Kipper

„Wir sind nun für die 
kommunalen Aufgaben 
gut vorbereitet“, freut 
sich BGM Gerhard 
Meixner!

In der Geborgenheit der 

Familie Weihnachten zu 

feiern, ist in der heutigen 

Zeit wohl das schönste aller 

Geschenke!

Die Bediensteten der Marktgemeinde Gnas wünschen 
allen ein frohes Weihnachtsfest, 
eine besinnliche Zeit im Kreise 

der Familie, Freunde und Bekannten, 
sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2019!
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NEUES SERVICE  
BAU- UND GESTALTUNGSBERATUNG 

AB JÄNNER 2019
Die Baukultur ist ein wesentlicher Bestandteil unserer Ge-
sellschaft, unserer Kultur und unserer Kulturlandschaft - 
Baukultur machen Menschen wie Sie und ich!

Landschaftsbilder werden über Generationen 
gemeinsam gestaltet!

Daher hat sich der Gemeinderat, wie inzwischen schon meh-
rere steirische Gemeinden, dazu entschlossen, eine Bau- und 
Gestaltungsberatung einzusetzen. Diese Bau- und Gestal-
tungsberatung besteht aus 3 Personen und tagt einmal im 
Monat an genau festgelegten Tagen. Sie soll als umfassende 
Bauberatung für die Bauwerber und zur Unterstützung des 
Bürgermeisters für die vorgelegten Projekte dienen.

Als Grundlage für die Entscheidungen in der Bau- und Ge-
staltungsberatung dient das Stmk. Baugesetz. Wichtig sind 
die bereits bebaute Umgebung und die Landschaftsform. 
Hier wird in den einzelnen Gebietstypen auf Dachformen, 
Gebäudehöhen, Einfriedungen sowie Landschaftsverände-
rungen innerhalb des Gemeindegebietes Bedacht genom-
men. 

Gemeinsam mit den Bauwerbern findet eine umfassende 
wertschätzende Beratung statt, in der auf die jeweilige Si-
tuation einer Bauaufgabe eingegangen wird. Dies gibt auch 
der Gemeinde die Möglichkeit, eine vertiefte Diskussion 

über die zentrale Frage: “In welcher Umwelt wollen wir le-
ben?“ zu führen.
Dabei ist das Resultat immer ein MEHRWERT für die Bau-
herren, aber auch für die gesamte Umgebung.

Die Schönheit unserer Region ist einzigartig!

Ihnen als Bauwerber/in entstehen durch die Bau- und Ge-
staltungsberatung keine Kosten!

Hinweis: Die positive Stellungnahme des Gestaltungsbei-
rates ersetzt nicht die baubehördliche Genehmigung. Sie ist 
aber notwendig für die baubehördliche Genehmigung, wel-
che ein gesondertes Ansuchen benötigt. 

Der Weg zum Baubescheid

Um eine qualitätsvolle und rasche Abwicklung einzelner ge-
planter Projekte durchführen zu können, ist es wichtig, dass 
Sie sich als Bauwerber/in bereits zu Beginn ihrer Planungen 
mit der Baubehörde in Verbindung setzen.

Dadurch ist es möglich, zu Beginn des Planungsstadiums für 
alle Neu-, Um- und Zubauten durch die Fachleute der Bau- 
und Gestaltungsberatung wertvolle Tipps und Hinweise zu 
erhalten.

Bau- und Gestaltungsberatungstermine 2019: Mitglieder der Bau- und 
Gestaltungsberatung:
DI Sabine Siegel / 
DI Markus Pongratz 
(Baubezirksleitung)
DI Manfred Riedler
Ing. Johann Trummer

 

Donnerstag, 10. Jänner 2019 Dienstag, 2. Juli 2019 

Donnerstag, 7. Februar 2019 Dienstag, 6. August 2019 

Donnerstag, 7. März 2019 Dienstag, 3. September 2019 

Dienstag, 2. April 2019 Dienstag, 1. Oktober 2019 

Dienstag, 7. Mai 2019 Dienstag, 5. November 2019 

Dienstag, 4. Juni 2019 Dienstag, 3. Dezember 2019 

 
 

Baubehörde und 
Organisation:
Bgm. Gerhard Meixner  
03151/2260
Mag. Bettina Monschein 
03151/2260-23
Hermann Gießauf  
03151/2260-22
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• Knapp 1.600 Haushalte in der Marktgemeinde Gnas bekommen schnelleren Zugang zum Internet
• Erweiterung des A1 Glasfasernetzes bringt Datenübertragungsraten bis zu 300 Mbit/s und mit A1TV hochauflösendes  
• Kabelfernsehen
• Jetzt auf www.A1.net/verfuegbarkeit Breitband-Verfügbarkeit prüfen.

Gnas surft jetzt glasfaserschnell: A1 erweitert Versorgung 
mit schnellem Internet und hochauflösendem Kabel-TV

A1 hat die Gemeinde Gnas 
an das A1 Glasfasernetz 
angebunden und die Ver-
sorgung mit hochwertigem 
Breitband deutlich erwei-
tert. Knapp 1.600 Haushalte 
der Gemeinde erhalten eine 
spürbar schnellere Datenü-
bertragung im Internet und 
die Möglichkeit, Kabelfern-
sehen in hochauflösender 
Qualität zu empfangen, für 
jeden Haushalt die passende 
Kommunikationslösung
Die Einwohner von Gnas 
profitieren durch unlimi-
tiertes, glasfaserschnelles In-
ternet mit bis zu 300 Mbit/s 
und A1 TV, dem digitalen 
TV-Angebot mit der höchs-
ten Kundenzufriedenheit in 
Österreich. Mit aktuell 250 
Sendern, davon über 100 in 
HD, 7 Tage Fernsehen nach-
holen mit A1 View Control, 
über 7.500 Filmen und Serien 
und einem attraktiven Preis 
ist A1 der am schnellsten 
wachsende TV-Anbieter am 
heimischen Markt. Mit A1 
Smart Home sind ab sofort 
auch zahlreiche innovative 
Sicherheitslösungen für das 

Zuhause nutzbar.

Bürgermeister Gerhard 
Meixner freut sich über den 
Ausbau, der auch durch eine 
Kostenbeteiligung der Ge-
meinde zustande gekommen 
ist: „Mit dem Glasfaser-
netzausbau im gesamten 
Gemeindegebiet (in allen 
Ortsgemeinden) und den 
angeschlossenen Schalt-
stellen ist die Basis für 
eine schnelle Internetver-
bindung gelegt. Ich bitte 
die BewohnerInnen sämt-
licher Haushalte mit dem 
Netzbetreiber (z.B. A1), 
das passende Kundenan-
gebot auszuhandeln.”

Im Rahmen des Ausbaus des 
Breitbandnetzes wurden in 
der Gemeinde 15 neue Glas-
faser-Schaltstellen errichtet, 
mit denen nun auch außer-
halb des Ortszentrums we-
sentlich höhere Kapazitäten 
übertragen werden können, 
ohne dass zusätzliche Ver-
legearbeiten in Wohnungen 
oder Häusern erforderlich 
sind. Der Marktkern selbst 

hat mit seiner sehr weit-
läufigen Kabelkanalanla-
ge eine sehr gute Basis für 
die Glasfaser-Direktanbin-
dungen. „Zusätzlich werden 
noch zwei weitere Glasfa-
ser-Schaltstellen in Kürze 
folgen”, so Günther Grab-
ner, A1 Netzplanung Steier-
mark.
Rudolf Trauntschnig, A1 
Vertrieb für Infrastruktur-
porjekte: „Der Glasfaser-
Ausbau in Gnas war uns ein 

sehr wichtiges Anliegen. 
Neben den Vorteilen für die 
Bewohner steigert der Glas-
faserausbau auch die At-
traktivität der Gemeinde als 
Wirtschaftsstandort, stellen 
schnelle Datenverbindungen 
mittlerweile doch ein wich-
tiges Standortkriterium, 
insbesondere für klein- und 
mittelständische Unterneh-
men, dar. Wir bedanken uns 
für die sehr gute Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde.“ 

Alois Sommer, Günther Grabner (A1 Telekom Austria), 
Bgm. Gerhard Meixner, Alois Haas und 
Rudolf Trauntschnig (A1 Telekom Austria)

Am 17. November feierte die Bezirksstelle „Steirische Was-
ser-Rettung Feldbach“ das 40-jährige Bestehen. Dazu lud 
Bezirksstellenleiter Herr Mag. Bernd Kropf zahlreiche Ver-

treter der Politik, der Einsatzorganisationen, der Wirtschaft 
und Mitglieder der Wasser-Rettung zu einem bemerkens-
werten Rückblick und gemütlichem Beisammensein ein. 

Anlässlich dieser Feier erhielt Vizebgm. Elisabeth Triebl für 
die Marktgemeinde Gnas eine Dankesurkunde für die lang-
jährige Jugendförderung.

Steirische Wasser-Rettung Feldbach



6 GEMEINDEINFORMATION

Kontakt/Standort	 www.eautoteilen.at

Betreiber:
Marktgemeinde Gnas, 8342 Gnas 46
gde@gnas.gv.at, 03151 / 2260

Standort: Hauptplatz Gnas, Parkplatz

Fahrzeug (SO-312CC)
Renault ZOE, Motorleistung: 40 kW
Batterie: 4 kWh, Bj. 2017

Versicherung: Vollkasko mit 300 Euro Selbstbehalt

Mehr Infos: 

Entfall von Anschaffungs- 
und Versicherungskosten

Keine Wartungs- und 
Reparaturkosten

Gratisparken mit E-Autos 
in kostenpflichtigen 
Kurzparkzonen in Graz

umweltfreundlich

Nutzung aller Fahrzeuge 
im Projekt eautoteilen 
(rund 20 E-Autos im 
Vulkanland)

Die Vorteile:

eautoteilen im Steirischen Vulkanland bietet die 
Möglichkeit unkompliziert per Mitgliedskarte 

ein e-Auto günstig zu mieten.

e-Auto mieten

Die Kosten:
€ 5,- pro h (mind. 3 h)

€ 60,- max. Tages-
gebühr für 24 h

€ 120,- Wochenend-
gebühr

um nur 

5 Euro
pro Stunde!

www.eautoteilen.at
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Liebe GemeindebewohnerInnen!
In der Weihnachtszeit wollen auch wir unseren Mitarbeitern eine 

ruhige Weihnachtszeit mit der Familie gönnen!

Bitte beachten Sie die über die Weihnachtsfeiertage geänderten Amtsstunden:
Montag,	24.	Dezember:	geschlossen

Donnerstag,	27.	und	Freitag,	28.	Dezember:	08.00	-	12.00	Uhr
Montag,	31.	Dezember:	geschlossen

Mittwoch,	02.,	Donnerstag,	03.	und	Freitag,	04.	Jänner:	08.00	-	12.00	Uhr 

Ab 7. Jänner 2019 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da!

Alljährlich werden Senio-
rInnen ab dem 60. Lebens-
jahr, deren Einkommen für 
allein lebende Personen 
1000 Euro und für Ehe-
paare 1500 Euro nicht 
überschreitet,  eingeladen, 
an der Gratisaktion teilzu-
nehmen.  
Die möglichen Termine 
und Orte werden stets im 
Frühjahr bekanntgegeben. 
Bei Interesse, an der Senio-
renurlaubsaktion teilzuneh-
men, bitten wir um Anmel-

dung sobald wie möglich, 
jedoch spätestens bis Ende 
Februar in der Marktge-
meinde Gnas.
Es besteht jedoch auch die 
Möglichkeit als Selbst-
zahler daran teilzunehmen. 
Die Kosten dafür betragen 
ca. 330 Euro.

Es ist eine schöne Gelegen-
heit, sich zu erholen und 
eine gemeinsame Zeit mit 
Freunden und Bekannten 
zu verbringen.

Seniorenurlaubsaktion 2019

Unsere Gemeinde bildet gemeinsam mit der Gemeinde St. 
Peter am Ottersbach eine Klima- und Energiemodellregion. 
Auf Gemeindeebene werden zurzeit Daten erhoben (Die Fra-
gebögen ergehen demnächst an jeden Haushalt), welche als 
Basis für Energieberatungen, Energie- und Sanierungskon-
zepte sowie die Auswahl von Vortragsthemen dienen wird. 

Zu den bereits geplanten Vorträgen möchten wir Sie herzlich 
einladen. Im Frühjahr wird es außerdem die Möglichkeit ge-
ben, einen kostenlosen Heizungscheck in Anspruch zu neh-
men.

Bitte	merken	Sie	sich	folgende	Termine	vor:	
Donnerstag,	31.	Jänner	2019, 19:00 Uhr, 
Clubhaus Grabersdorf 
Vortrag „Energieeffizienz	und	Eigenstromversorgung	in	
der	Landwirtschaft“
Donnerstag	14.	März	2019, 19:00 Uhr, 
Gemeindeamt St. Peter a. O. 
Vortrag „Bauen	und	Sanieren	-	Gut	geplant	zur	erfolg-
reichen	Umsetzung“

 

 
 
 
 

Kliŵa- uŶd EŶergieŵodellregioŶ GŶas – St. Peter aŵ OttersďaĐh 

„KliŵasĐhutz ŵuss iŵ KleiŶeŶ ďegiŶŶeŶ, uŵ Großes zu ďewirkeŶ.“  

Klima- und Energiemodellregion 
Gnas - St. Peter am Ottersbach

Redaktionsschluss 
für  die Gemeindezei-
tung 2019

10. März  
10. Juni     
10. September     
01. Dezember      



7GEMEINDEINFORMATION

ASZ - News

17. Jänner 07. Februar 28. Februar 01. März
11. April 02. Mai  23. Mai  13. Juni
04. Juli  25. Juli  16. August 05. September
26. September 17. Oktober 07. November 08. November
19. Dezember

Altglasentsorgung

Winterdienst

Bei der Schneeräumung 
und Splittstreuung ist 
es nicht immer leicht, 
den Winterdienst für 
alle zeitgerecht durch-
zuführen. Eine Schnee-
räumung im gesamten 
Gemeindegebiet erfor-
dert einen Zeitaufwand 
von mehreren Stunden. 
Erfahrungsgemäß kann 
mit der Schneeräumung 
erst begonnen werden, 
wenn eine entspre-
chende Schneelage vor-
handen ist.
Die Marktgemeinde 
Gnas wird sich auch 
im kommenden Winter 
wieder bemühen, die 
Schneeräumung und 
Bestreuung der Straßen 
zur Zufriedenheit der 
Bevölkerung durchzu-
führen.

Für das gesamte Straßen-
netz von rund 300 km 
(ca. 600 Gemeinde-, In-
teressenten- und Privat-
wege) stehen über 30 
Räum- und Streugeräte 
bereit.
Der Räumungsplan 
wurde entsprechend den 
im öffentlichen Interes-
se liegenden Prioritäten 
erstellt.

Die Marktgemein-
de Gnas ersucht um 
Kenntnisnahme und 
bittet, dass durch ein 
gutes Zusammenwir-
ken der kommunalen 
Einrichtungen und des 
privaten Verantwor-
tungsbewusstseins auch 
im kommenden Winter 
wieder eine sichere und 
gefahrlose Benützung 
der Gehsteige, Geh-
wege und Straßen im 
Gemeindegebiet Gnas 
möglich ist.

Im heurigen Jahr wurden 
wieder einige Neuerungen 
im ASZ wie die Pressen 
für Sperrmüll und Altholz 
eingeführt, die sich nicht 
nur positiv auf die Entsor-
gungskosten, sondern auch 
auf das Erscheinungsbild 
unseres ASZ auswirken.
Wie bereits in der letzten 
Ausgabe unserer Gemein-

dezeitung bekannt gegeben, 
müssen Mineralwolle und 
XPS Platten seit März ge-
sondert gesammelt werden. 
Aufgrund der angeliefer-
ten Mengen entstehen bei 
diesen Fraktionen erheb-
liche Entsorgungskosten. 
Der Umweltausschuss hat 
daher in seiner letzten Ar-
beitssitzung beschlossen, 

nur noch Haushaltsmengen 
(100 l Sack) unentgeltlich 
zu übernehmen. Für jeden 
weiteren Sack Mineralwolle 
werden € 10,-- und bei XPS 
Platten € 20,-- in Rechnung 
gestellt. 
Danke auch an das Team im 
ASZ für die Arbeit, die das 
ganze Jahr über geleistet 
wird.

Termine 2019

Die Südoststeiermark - unsere Heimat - ist 
wohl eine wunderschöne Landschaft, wo so 
viele verschiedene Früchte und Getreidear-
ten wachsen. Mein Gedanke war schon lan-
ge - wer von den Kindern, aber auch von den 
Erwachsenen wohl noch weiß, wie dieses  
oder jenes Getreide oder diese oder jene 
Frucht heißt? Wann ist der Anbau oder die 
Ernte? Welches Essen wird daraus gemacht? 
So kam ich zu dem Entschluss, eben 
diese Schautafel zu gestalten und 
dieses Wissen dann den Kindergar-
ten- und Schulkindern weiterzuge-
ben. Ich kann damit aufzeigen, dass 
sehr viele Lebensmittel tatsächlich 
auch bei uns wachsen. Mögen recht 
viele Kinder und auch Erwachsene 
daraus Interessantes lernen - wo-
möglich für ihr Leben!

Anton Seidl

Die Landwirtschaftskammer Feldbach findet 
es sehr lobenswert und positiv, dass sich Per-
sonen ehrenamtlich engagieren, der Bevöl-
kerung die Vielfalt der landwirtschaftlichen 
Produkte in unserer Region näher zu bringen.           
Ein herzliches „Danke“ Herrn Anton Seidl 
aus Kohlberg und Herrn Kammerobmann-
stellvertr. GR Josef Trummer seitens der 
Marktgemeinde Gnas.

„Landwirt schafft“

Für alle, die nicht wissen, 
wohin mit dem alten Christ-
baum, gibt es die Möglich-
keit, diesen beim Bauhof 
Gnas (ehemals Sägewerk 
Scheucher) zu entsorgen.
Dabei ist darauf zu achten, 

dass der Baum vollkommen 
abgeräumt ist (Lametta, 
Schmuck, etc.).

Es dürfen auch keine Christ-
baumkreuze oder Schrauben 
am Stamm befestigt sein.

Rückfragen bei Bauhoflei-
ter Gerhard Suppersbacher:  
0664 / 543 19 29.

Es wird gebeten, 
keine Christbäume 
illegal abzuladen!

Christbaumentsorgung
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Aktuelles vom Kindergarten

Wir feiern Feste!

Ein Fest, auf das sich die 
Kinder jedes Jahr besonders 
freuen, ist das Laternen-
fest, welches um den Mar-
tinstag (11. November) am 
Abend gefeiert wird.

Die Kinder zogen auch heu-
er wieder mit ihren selbst 
gebastelten Laternen vom 
Kindergarten zum Kirch-
platz, wo unser Herr Pfarrer 
Mag. Karl Gölles mit ihnen 
das Fest feierte.
Voller Begeisterung sangen 
die Kinder Laternenlieder, 
teilten mit ihren Gästen ihr 
Licht und spielten das Mar-
tinsspiel, wo der Hl. Martin 

mit dem Bettler den Mantel 
teilte. 

Anschließend konnte man 
das Fest beim traditionellen 
Martinsfeuer mit vielen Le-
ckereien ausklingen lassen. 
Die köstliche Mehlspei-
se, die von den Eltern und  
Großeltern gebacken wur-
de, schmeckte allen beson-
ders gut.

Das Erntedankfest mit den Kindergarten-
kindern und das Dankesfest in den Kinder-
krippen sind die ersten Feste im Kindergar-
tenjahr. 

Dieses Fest ist etwas Besonderes für die 

Kinder, um im Kreis in der großen Gemein-
schaft zusammenzukommen, Lieder zu sin-
gen, zu tanzen und dem lieben Gott DANKE 
zu sagen. 
Anschließend gab es eine leckere Jause mit 
Brot, Gemüse und Obst.

Unser Krippenlaternen-
fest fand heuer erstmals 
in der Kirche statt. Die 
heimelige Atmosphäre mit 
gedimmtem Licht und den 
wunderschönen bunten 
Laternen ließen die Kin-
deraugen strahlen.

Gemeinsam spielten schon 
die jüngsten Kinder die 
Geschichte des Hl. Martin. 
Der Herr Kaplan segnete 
unser Brot, und danach 
gab es einen kleinen Later-
nenumzug um die Kirche. 

Am Kirchplatz angekom-
men, wurde die Feuerscha-
le entzündet und es fand 
ein gemütliches Beisam-
mensein mit Tee und dem 
gesegneten Brot statt.
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Herbsterlebnisse mit Eltern, Großeltern und Kindern
Viele Erfahrungen konnten 
die Kinder beim Striezerl-
backen mit der Oma von 
Simon Konrad machen: Den 
Teig zu einem Striezel flech-
ten, den Teig kosten, den 
Duft, der aus dem Backofen 
kommt riechen und den le-
ckeren Striezel verspeisen. 
Die Kinder waren sehr stolz 
auf ihr gelungenes Werk.

Frau Müller vom Kürbishof 
zeigte den Kindern, wie man 
Kürbisse lustig und kreativ 
bemalen kann. Mit Begeis-

terung machten alle Kinder 
mit und somit sind viele 
Häuser in der Umgebung mit 
lustigen Kürbisgesichtern 
geschmückt.
Die Mama von Jakob Remling 
brachte eigenen Bio - Dinkel 
zum Mehl mahlen mit und 
die Kinder kneteten, formten 
und verkosteten selbst geba-
ckene Weckerln.
Ein herzliches Danke an alle 
Eltern, Großeltern, die uns 
immer wieder unterstützen 
und uns Einblick in ihre Ar-
beit geben.

Kastanienbraten 

Auch heuer konnte das jähr-
liche Kastanienbraten im 
Kindergarten, dank der flei-

ßigen Kinder und Eltern, die 
Kastanien gesammelt haben, 
stattfinden. Der Opa von Lena 
Neumeister, Günther Lampel, 
hat sich bereit erklärt, die zahl-
reichen Kastanien für alle 159 
Kinder zu braten. Ein großes 
Danke gilt seinem Einsatz und 
vor allem der guten Organisa-
tion seinerseits. Mit Begeiste-
rung haben ihn die Kinder be-
obachtet und sich schon sehr 
auf den Verzehr der Kastanien 
gefreut. Dabei konnten sie 
sich unterhalten und ihre so-

zialen Kontakte stärken, wie 
auch ihre Fingerfertigkeit und 
Feinmotorik, da sich das Ab-
schälen der Kastanien manch-
mal als schwierig erweist. 
Noch schöner haben die strah-

lende Sonne und die lachenden 
Gesichter der Kinder den Tag 
gemacht! Danke an alle Mit-
wirkenden für das Möglich-
machen eines solch besonde-
ren Tages für die Kinder!

Besuch beim Bäcker
Wie jedes Jahr durften die Kindergartenkinder 
auch heuer wieder die Bäckerei Stangl besu-
chen. Für jedes einzelne Kind bestand die Mög-
lichkeit, selbstständig Weckerln zu backen. Es 
ist für die Kinder eine große Bereicherung, die 
vielfältige Arbeitswelt des Bäckers kennenzu-
lernen. An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an Günther Stangl!
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Volksschule Gnas

Wir teilen Licht, wir teilen Freude, wir teilen Geschenke!
Im November wurde der 
Aufenthaltsraum des Pfle-
geheims Gnesaha durch die 
hellen Laternen der Fische- 
und Marienkäfergruppe des 
Kindergarten Gnas hell er-
leuchtet. Die Kinder waren 
stolz darauf, ihre selbstge-
bastelten Laternen herzuzei-
gen, Laternenlieder vorzu-
singen und den Bewohnern 
dadurch auch ein Stück 
Wärme und ein Lächeln zu 
schenken! Vielen Dank für 

die leckeren Muffins und 
den Tee, den ihr für die Kin-
der vorbereitet habt!
Viele Kindergartenkinder 
haben mit ihren Familien 
Spielsachen, die nicht mehr 
verwendet oder nicht mehr 
benötigt werden zu einem 
Geschenk verpackt und an 
der Weihnachtspackerlaktion 
von Round Table teilgenom-
men. Dabei steht der Grund-
gedanke im Mittelpunkt: 
Kinder helfen Kindern.

Adventkranzbinden
Ein Klassenzimmer voll mit Tannenzweigen und Reisig 
unterschiedlichster Art, flotte Weihnachtsmusik dröhnt 
aus den Lautsprechern, der Duft von leckeren Keksen, Tee 
und Heißkleber liegt in der Luft und überall fleißige Hän-
de…so stimmte sich die 3.a Klasse heuer in die Advents-
zeit ein. Mithilfe zahlreicher helfender Mamas, einem 
fleißigen Papa 
und einer sehr 
t a l e n t i e r t e n 
Oma, konnten 
die Kinder am 
Ende des Vor-
mittags stolz 
ihre selbstge-
bundenen Ad-
ventkränze prä-
sentieren. 
	

Auch an der Volksschule Gnas hat die Adventzeit begon-
nen. Viele fleißige Mamas haben mit uns gemeinsam die 
Klassen-Adventkränze ge-
bunden und gestaltet. So-
mit hat jede Klasse bei der 
Adventkranzweihe an der 
Schule einen eigenen Ad-
ventkranz. Wir freuen uns 
schon sehr auf die besinn-
liche Weihnachtszeit!

Vielen Dank nochmal den 
lieben Helferinnen!

Cornelia	Di	

Battista	Klassen-

lehrerin
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Aktion „Kinderpolizei“
Das Projekt „Kinderpolizei“ 
wurde auch heuer wieder in den 
dritten Klassen durchgeführt.
Im Sachunterricht wurden die 
Kinder diesbezüglich von ihren 
Lehrerinnen auf verschiedene 
Themen vorbereitet.
Der Höhepunkt war dann aber der Lehrausgang zur Poli-
zeidienststelle Gnas.
Die Polizisten Robert Plaschg und Johann Rauch zeigten 
den Kindern das Polizeiauto, ihre Dienstwaffe, Hand-
schellen, die Laserpistole u.v.m.
Am Ende der Aktion erhielt jedes Kind einen eigenen 
Ausweis mit Foto, Polizeistempel und Fingerabdruck.
Von nun an dürfen sie sich „Kinderpolizisten“ nennen und 
sowohl Kinder, wie auch Erwachsene, bei Fehlverhalten 
ansprechen.

Ursis THEATERFLÖHE 2018/19
15  Theaterflöhe haben sich am Beginn des Schuljahres 
zusammengeschlossen, um in andere Rollen zu schlüp-
fen. So bereiten sich die begeisterten Flöhe schon auf ihre 
erste  Aufgabe vor. Sie studieren und proben bereits für 
unsere alljährliche Seniorenweihnachtsfeier und für eine 
kleine Adventfeier im Gnesaha ein besinnliches Stück mit 
Freude und Engagement ein.

Wir wünschen uns, dass wir vielen junggebliebenen Men-
schen ein wenig Weihnachtsfreude mit unserem Theater-
spiel in ihre Herzen zaubern können!

Am Foto sind Paulina und Katja aus der 4.b Klasse 
leider nicht dabei.

Danke an den Herrn Kaplan Marius Martinas und an un-
sere beiden Religionslehrerinnen, Frau Anita Ertler und 
Frau Maria Hermann für die Gestaltung der wunderschö-
nen Adventkranzweihe in der VS Gnas!  

Danke an Herrn Herbert Ferko, dass er heuer für unsere 
Kleinen als lieber Nikolaus die VS Gnas besuchte!

Danke an unsere 
Werklehrerin Maria 
Schabler, die in der 
Adventzeit uns alle 
immer mit einem 
besonderen Advent-
kalender überrascht 
und erfreut! 

Danke an den El-
ternverein Gnas 
unter dem Obmann 
DI Alois Niederl für 
einige Geldspenden 
für die Volksschule 
Gnas!

Großes Danke an 
Herrn Otto Fürpaß, 
Chef des SPAR-Marktes in Gnas, für die einzigartige 
Spende des gelungenen Buffets anlässlich der Eröffnung 
unserer neuen Schülerbücherei „Lesefantasieland“!

Danke auch an Blumen Fritz Gnas, für den gespendeten 
Adventkranz!

Riesengroßes Danke an alle fleißigen Eltern der 4. Klas-
sen, die beim 1. Elternsprechtag der VS Gnas ganz viele 
köstliche Mehlspeisen zur Verfügung stellten und so die 
„Projekttage in Graz“ für unsere Schüler günstiger wer-
den!

DANKE

Riesengroßes Danke an unseren Herrn Schulwart Karl 
Gsell und seine Frau Anni Gsell für ihre Arbeit, die weit 
über die Pflichterfüllung hinausgeht und für die vielen 
wunderschönen Blumensträuße und Dekorationen bei 
verschiedenen Anlässen! Wir alle, Schüler und Personal 
der VS Gnas, fühlen uns unheimlich wohl!
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Im Rahmen unseres Jahres-
projektes „Gesunde Jause“, 
bei dem jeden Monat ein-
mal eine gesunde Jause für 
alle Schüler von einer Klas-
se zubereitet wird, starteten 
wir mit vollem Eifer damit 
im Oktober. Die Eltern der 
Schüler bereiteten frisches 
Brot und Aufstriche zu, die 
die Schüler dann gemeinsam 
mit den Eltern zu leckeren 
Aufstrichbroten verwandel-
ten. 
Zusätzlich gab es frisches 
Gemüse, Obst, sowie selbst-
gemachte Butter und Mar-
meladen oder Honig. In den 
Pausen wurden die zahl-
reichen Brote von den Schü-
lern und Eltern verkauft. Den 
Reingewinn dürfen sich die 
Schüler für die Graz-Tage 
als zusätzliches Taschengeld 
aufteilen. 

Ein herzliches Danke an die 
fleißigen Helfer bzw. Spen-
den für die Zutaten.

        4.c Klasse

Gesunde Jause

189 Weihnachtspäckchen
Schüler und Eltern der Volksschule Gnas folgten auch heu-
er wieder in der Adventzeit dem Aufruf des Round Table 
Klubs Feldbach Weihnachtspäckchen für bedürftige Kinder 
in Rumänien und Bulgarien zu spenden. 

Es konnten 189 Päckchen gesammelt und Herrn Rainer 
Rauch übergeben werden. 

Da gebührt Schülern und Eltern der Volkschule Gnas großes 
Lob!

Indianer Projekt
Eine ganze November-
woche durften alle Klas-
sen der VS Gnas einen 
„echten“ Indianer namens 
CARLOS ESCOBAR 
PUKARA kennenlernen, 
seinen Indianergeschichten 
lauschen, über sein Her-
kunftsland PERU (Süda-
merika) mehr erfahren, auf 
riesigen Trommeln spie-
len, Indianergesänge und 
Tänze einstudieren, Stam-
mesnamen erfinden, hand-
gewebte Ponchos anziehen 
und indianischen Kopf-
schmuck aufsetzen…..
So wird sich durch das diesjährige Schuljahr 2018/19 ein 
roter Faden ziehen, denn Carlos wird mit Schülern und Leh-
rern beim Schulfest im Mai aus seiner und unserer Arbeit 
mit den Kindern Einstudiertes, Erprobtes und Gebasteltes 
zum Besten geben! Darauf können sich alle Familien und 
Gäste bereits jetzt schon  freuen. 
Danke an alle Eltern, die dieses Projekt unterstützen! 

Nicht nur der Spaß und die Freude unserer Schüler ist uns 
Pädagogen wichtig, sondern viel mehr das Eintauchen in 
eine andere Kultur, „über den eigenen Tellerrand blicken“, 
um die Scheu vor Fremdem zu verlieren. Unsere Kinder 
sind vorurteilsfrei und offen für vieles. Von ihnen können 
wir Erwachsene lernen, dass sich alle Völker und Kulturen 
tolerieren sollen.
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ADVENT - Lesen
in der neuen Schulbibliothek der VS Gnas

Wir freuen uns, dass wir für 15 Tage im ADVENT, Gna-
serInnen gefunden haben, die unseren Schülern  eine 
Weihnachtsgeschichte vorlesen werden. Das BESON-
DERE daran ist, dass unsere Überraschungsgäste aus den 
verschiedensten Vereinen oder aus interessanten Berufen 
kommen, womit sie sich auch vorstellen werden. So wer-
den sie unseren Schülern auch viel WISSENSWERTES 
erzählen können.
ADVENT ist eine Zeit zum Innehalten, zum Ruhiger- 
werden und zum Feiern. 
Mit dieser täglichen Stunde wollen wir auch in unserer 
Schule Platz schaffen für bewusstes Zuhören und für ein 
harmonisches MITEINANDER!
Außerdem wollen wir unsere TÜR ZUM LESEFANTA-
SIELAND  für andere weit aufmachen…..

Freiwillige Radfahrprüfung
Seit Schulanfang bereiteten sich die Schüler der 4.b Klas-
se mit der Klassenlehrerin Elfriede Stubenberger auf die 
Radfahrprüfung vor. Theoretisches Wissen, Fahrkönnen 
sowie ein Sicherheitsbewusstsein sind dafür erforderlich. 
Fleißig wurde im Unterricht und zu Hause gelernt. Be-
vor es zur praktischen Prüfung ging, machten Frau Maria 
Horbath und unser Polizist, Herr Johann Rauch, die Schü-
ler mit der konkreten Verkehrssituation  vertraut. Wenn 
auch anfangs ein Handzeichen vergessen wurde, oder sich 
kleine Fehler beim Linksabbiegen einschlichen, gewan-
nen die Kinder zunehmend Sicherheit und Können.
Gegen Ende Oktober schafften alle 18 Schüler die erfor-
derlichen Prüfungen.
Wir gratulieren herzlich und wünschen unfallfreies Fa-
hren!
 
Johann Rauch, Elfriede Stubenberger und Maria Horbath

Die Schuleinschreibung für das Schuljahr 2019/20 für alle schulpflichtigen Kinder mit dem Geburtsdatum 01. Septem-
ber 2012 bis 31. August 2013  findet am Freitag, dem 01. Februar 2019 , von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr in der Volksschule 
Gnas statt! Die Einladung für alle Kinder und deren Eltern wird im Kindergarten Gnas nach Weihnachten ausgeteilt!

Es ist schön, wenn Opa mit 
uns beim Adventkranz 
sitzt und mir viele Ge-
schichten vom Christkind 
erzählt. Am schönsten ist 
es, wenn dabei die Kerzen 
brennen.     
Kevin Suppan, 4.c 
 

Deshalb habe ich meine/n OMA / OPA so lieb...

Ich freue mich, wenn wir 
in der Adventzeit mit Oma 
leckere Weihnachtskek-
se backen und Opa mit 
uns Weihnachtsbasteleien 
macht.
Marisol Di Battista-Pock, 4.c
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Unser Schülerchor am 
Gnaser Adventmarkt
Klein aber fein wie Großmütterchens Weihnachtsbäckerei 
präsentiert sich der Schülerchor der NMS Gnas beim tradi-
tionellen Adventmarkt am Gnaser Hauptplatz. Am 22. De-
zember (ca.15.00 Uhr) werden 14 liebliche Sängerinnen 
und ein charmanter Sänger Advent- und Weihnachtslieder 
verschiedenster Stile zum Besten geben.
Die NMS Gnas ist stolz auf ihren Chor und freut sich, auch 
dieses Jahr wieder mit dem Gütesiegel Meistersingerschu-
le ausgezeichnet zu werden.

h.ferko, chorleiter

Informatikraum aufgerüstet
Über die Anschaffung neuer Hardware dürfen sich die 
Schüler/innen der NMS Gnas freuen. 
Um dem Bildungsauftrag der digitalen Grundbildung noch 
besser gerecht zu werden, wurden ein neuer Server und 20 
neue Computer installiert. Ergänzend dazu sponserte die 
Raika der Region Feldbach Headsets für das individuelle 
Sprachen- und Informatiktraining.
Monika Schantl, Bankstellenleiterin der Raika Gnas, über-
reichte die hochwertigen Geräte, die umgehend getestet 
wurden.
DANKE an die Gemeinde und die örtliche Raiffeisen-
bank! 

h.stubenberger

Die Sportschüler/innen 
präsentieren sich

Stolz zeigen die Schüler und Schülerinnen der 1b und 1c 
Sportklassen ihre neue Sportbekleidung. 
Ein herzliches Dankeschön an die Firmen: 
Martoni, Raika Gnas, Immodry, Reinprecht, Schober und 
Sport/Spass/Spiel, die zur Trainingsausstattung der Kinder 
einen finanziellen Beitrag geleistet haben.
Mit großer Freude und viel Motivation setzen die jungen 
Sportler/innen mit den Sportlehrern Dipl.Päd. Renate Hütter, 
Dipl.Päd. Dieter Rother und Mag. Joachim Rabl ihr Training 
für die kommenden Schulsportbewerbe fort!             j.niederl

Schülerliga U15 Hallencup: 
3. Platz für Gnas
Es reichte nicht ganz für den Aufstieg ins Landesfina-
le: Das Gnaser Schülerligateam, angeführt von Kapitän      
Kilian Seebacher, kam nach knappen Niederlagen gegen 
Feldbach und Fehring nur auf den 3. Platz.

Ergebnisse vom Hallencup SL U15 in Feldbach:
Gnas - Feldbach I 0:1; Gnas - Fehring 1:2; Gnas - Feld-
bach II 3:2; Gnas - Kirchberg 1:1

Endstand: 1. SMS Feldbach I; 2. NMS Fehring; 3. NMS 
Gnas; 4. NMS Kirchberg; 5. SMS Feldbach II
Wir wünschen Kapitän Seebacher alles Gute für die letz-
te Sichtungsrunde zur Aufnahme in die Sturm/Steiermark 
Fußballakademie! Kilian ist seit heuer auch Spieler des 
SVU Gnas U15 Teams.

j.niederl

Neue Mittelschule Gnas
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Schülerliga Fußball U13: Gnas überlegen
Beim ersten SL Turnier im neuen Schuljahr in Kirchberg 
gelang den Gnasern unter der Führung von Kapitän Marco 
Trummer das seltene Kunststück, in 90 Spielminuten kein 
Gegentor zu bekommen und 22 Tore zu schießen.
Ähnlich wie die Hinrunde verlief auch die Rückrunde in 
Gnas mit 3 Siegen, TV 20:2

Endstand der SL Herbstmeisterschaft:
Gruppe A: 1. Gnas, 2. Kirchberg, 3. St. Stefan, 4. Kirch-
bach.
Gruppe B: 1. SMS Feldbach, 2. Fehring, 3. B. Gleichen-
berg, 4. Riegersburg.

Gnas, Feldbach, Fehring und Kirchberg steigen ins Früh-
jahrsplayoff der Region SO I auf und spielen um die 2 Auf-
stiegsplätze in die Landesmeisterschaft.

j.niederl

In der Sporthalle in Fehring fand das 1. Vorrundenspiel in 
der neuen Schülerliga Volleyball Saison statt. Die Gegner 
der Gnaser Mädels waren die SMS Feldbach und die NMS 
Fehring. Die Rückrunde wird am 12.12.2018 in Gnas aus-
getragen.
Nach einem 10-Punkterückstand gegen Feldbach fanden die 
Gnaser Spielerinnen erst spät zu ihrer Form und konnten 
letztendlich dennoch beide Spiele ohne Satzverlust gewin-
nen.
Ergebnisse in Fehring: 
Gnas - Feldbach (25:23, 25:7); Gnas - Fehring (25:9, 25:13); 
Feldbach - Fehring (25:6, 25:3)
Spielstand nach dem 1. Turniertag: 1. NMS Gnas; 2. SMS 
Feldbach; 3. NMS Fehring

r.hütter

Gelungener Auftakt in das neue Volleyballjahr

Sportmedizinische 
Untersuchung
Sportarzt Dr. Werner Gröschl und Sportwissenschafter Dr. 
Stefan Rinnerhofer von der Sportunion Steiermark kamen 
in die NMS Gnas, um den körperlichen Allgemeinzustand 
unserer Schüler/innen der 1b und 1c Sportklassen unter die 
Lupe zu nehmen. 

Am Eltern-
sprechtag er-
folgt vor den 
g e l a d e n e n 
Eltern die 
Auswertung 
der Tester-
gebnisse in 
der Neuen 
Mittelschule 
Gnas.

All deine Wünsche
Jeder Wunsch in deinem Leben
wird vom Schicksal dir erfüllt, 

musst nur fest das Ziel anstreben
und vertrauen wie ein Kind.

A
nzeige



Das Projekt Eltern-Kind-Bil-
dung in Gnas startete diesen 
Herbst bereits ins achte Jahr. 
Dazu wurde zum Start eine 
kurze Video-Rückschau der 
vergangenen Jahre präsen-
tiert! 
Danach ging es los mit einem 
Vortrag von Frau Mag. Anja 
Wagner-Kollerics zum The-
ma „Auch Eltern wollen 
schlafen!“ In der Kulturhalle 
Baumgarten fanden sich wie-
derum ca. 100 Mütter, Väter 
und andere Interessierte ein, 
um den Tipps der Psycholo-
gin und 4-fachen Mutter zu 
lauschen. Die Vortragende 
beeindruckte mit viel Wis-
sen und zusätzlicher Praxis 
aus eigener Erfahrung. Das 
Publikum nutzte die Chance 
mit vielen Fragen am Ende, 
wodurch es zu einem tollen 
Austausch von Wissen und 
Erfahrung kam. 

Ein toller Vortrag und anre-
gender Start für das bevorste-
hende Bildungsjahr!

Am 28. November 2018 durf-
ten wir uns, diesmal in Raning, 
wieder über ein volles Haus 
freuen. Allein das Thema 
„Lebensbedrohliche Zustände 
im Kindesalter“, produziert 
bei vielen Stresshormone. In 
einer Notsituation dann einen 
kühlen Kopf zu bewahren 

und die richtigen Maßnah-
men zu setzen, war das Kern-
thema dieses Abends. Der 
Referent Dr. Heribert Rauch 

begeisterte mit einfachen, auf 
das Wesentliche reduzierten 
Tipps aus seiner Erfahrung als 
Notfallmediziner.
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Start der Eltern-Kind-Bildung

„In der ersten Hälfte unseres Lebens opfern wir unsere Gesundheit, um Geld zu erwerben, in der 
zweiten Hälfte opfern wir unser Geld, um die Gesundheit wiederzuerlangen. 

Und während dieser Zeit gehen Gesundheit und Leben von dannen.“
Voltaire

Im Rahmen der Entwicklungs-
partnerschaft DREIKLANG 
(Bolivien – Steirisches 
Vulkanland – Pfalz) besuchte 
die bolivianische Musikgrup-
pe SACAMBAYA unsere 
Schule und bot den Schülern 
und Schülerinnen zwei Stun-
den fächerübergreifenden 
Unterricht der Extraklasse. 
Bolivianische Geschichte, 
Geografie, Sozialkunde und 
Biologie wurden den Kin-
dern, umrahmt von traditio-
nellen lateinamerikanischen 
Liedern, auf beeindruckende 
Weise nähergebracht. 
Uns allen wurde wieder ein-
mal vor Augen geführt, dass 

die Probleme unseres Pla-
neten alle betreffen und dass 
wir nur gemeinsam Lösungen 
finden können.
Mit Latinorhythmen be-

geisterten Senor Coco und 
seine Band Schüler/innen und 
Lehrer/innen. Mit Standing 
Ovations bestätigten alle, dass 
die Botschaft angekommen 

ist. Wir sagen einfach „BAT-
SCHI“ (Danke - in der Spra-
che der Inkas Quechua).

h.ferko

Buenos Dias Amigos!

Eltern-Kind-Bildung

Weitere Termine:
Mittwoch, 16. Jänner 2019: „Ermutigen statt Kritisie-
ren“ Gemeindesaal Poppendorf
Freitag, 01. Februar 2019: „Das Mädchen aus dem 
Nichts“, Theater im Pfarrheim Gnas
Dienstag, 12. März 2019: „Kommunikation und Kon-
fliktlösung mit Kindern“, NMS Gnas
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 
Gesundheits- und Sozialberufe ist ISO zertifiziert
Bereits seit März 2014 be-
treibt die Marktgemeinde 
Gnas mit dem gleichna-
migen Verein die Südoststei-
rische Ausbildungsstätte für 
Gesundheits- und Sozialbe-
rufe. 

Für diese Leitung konnte 
Frau DDr. Ilse Amtmann ge-
wonnen werden.
Mit 22 Referenten/innen 
wurden bis heute 18.000 
Lehrstunden (inkl. Praktika) 
absolviert.
Mehr als 300 Absolventen/

innen wurden für den Ge-
sundheits- und Pflegebereich  
in Theorie und Praxis ausge-
bildet. Ziel dieser Bildungs-
einrichtung ist die Wissens-
vermittlung im Bereich der 
Erwachsenenbildung.

Mit diesem Angebot schaf-
fen wir die Möglichkeit für 
eine Neuausrichtung über 
den zweiten Bildungsweg, 
oder,  für Frauen die nach 
ihrer Karenzzeit eine neue 
Berufschance nützen.

Angeboten werden Ausbil-
dungen zum/zur Pflegeas-
sistenten/in, Altenpfleger/
in, Behindertenarbeiter/in, 
Behindertenbegleiter/in, 
Diplom Sozial- und Be-
rufspädagogen/in  und Fort-
bildungen „Demenzerkrank-
te begleiten“, „Psychiatrische 
Erkrankungen und Sucht„ 
usw. 

Die regionale und überregio-
nale Zusammenarbeit funk-
tioniert mit 37 Praxisstätten 

und 14 Pflegeheimbetrei-
bern ausgezeichnet. 

Für die zukunftssichere 
Weiterentwicklung unserer 
Bildungseinrichtung wurde 
die Zertifizierung  nach ISO 
29990:2010 gestartet und 
mit der Überreichung durch 
Herrn Ing. Ingold Wilhel-
mer (TÜV AUSTRIA CERT 
GMBH) bestätigt.

Als Obmann betont Herr 
Bürgermeister Meixner, 
dass diese Zertifizierung die 
Grundlage für die Vision 
2030 dieses Schulungszen-
trums für Gesundheits- und 
Sozialberufe mit hoher Qua-
lität und Flexibilität als erst-
er Ansprechpartner für die 
Ausbildung von Pflegekräf-
ten in der Region darstellt. 

v.l.n.r.: Vizebgm. Elisabeth Triebl, LAbg. Franz Fartek, 
Schulleiterstellvertr. Sr. Eva Maria Donner, Kassier Franz 
Pranger, Schulleiterin DDr. Ilse Amtmann, Ing. Ingold Wil-
helmer , Obmann Bgm. Gerhard Meixner, Vizebgm. Alois 
Sommer, Amtsleiterin Gertrud Fink, Zertifizierungsbeglei-
ter Josef Trummer, Chefsekretärin Helga Maitz

Seit einiger Zeit engagie-
ren sich SchülerInnen und 
Lehrerinnen der Fachschule 
Schloss Stein in Fehring in 
einem grenzübergreifenden 
Interregprojekt. Hier soll die 
touristische Einzigartigkeit 
der Regionen Ost- und Süd-
oststeiermark und Pomurje 
und Podravje zum Ausdruck 
gebracht werden. Im Vor-
dergrund stehen die zen-
tralen landwirtschaftlichen 
Leitprodukte, die nicht nur 
typisch für unsere Regionen 
sind, sondern mit deren Pro-
duktion wir landesweit, teils 
weltweit Marktführer sind. 
Es handelt sich um die Kä-

ferbohne, den Holunder, den 
Kren, das Wasser, den Apfel, 
den Ölkürbis, das Brot, die 
Milch und den Honig.

Die Fachschule Schloss Stein 
hat sich in diesem Projekt be-
sonders mit dem steirischen 
Kürbis auseinandergesetzt. 
In einem Workshop mit 
Seminarbäuerin Eva Zach 
lernten die Schloss Steiner 
Schülerinnen und Schüler 
der zweiten Klasse, Laura 
Niederl und Michelle Sze-
geri, die wertvollen Eigen-
schaften des Kürbisses, der 
im Projekt als „Flagship pro-
duct“ der Fachschule behan-

delt wird, näher kennen. Mit 
der Unterstützung von Hau-
benkoch Ferdinand Bauern-
hofer und den Schloss Stei-
ner Lehrerinnen Frau Ing. 
Schwarz und Frau Ing. Kern 
bereiteten die Schülerinnen 
und Schüler für die Topwir-

teprämierung der Bezirks-
kammer Südoststeiermark 
ein mehrgängiges, vom Kür-
bis dominiertes Menü und 
ernteten dafür größtes Lob. 
Die Rezepte dafür wurden in 
einem speziellen Folder zu-
sammengefasst.

SchülerInnen aus der Gemeinde Gnas beteiligen sich am 
Projekt „Flagship Products - zwei Regionen - ein gemeinsames Ziel“
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Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
E-Mail: gde@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at

Ausbildung 
zum / zur Fach-Sozialbetreuer/in 

 
BB-Behindertenbegleitung

Fach-Sozialbetreuer/innen mit der Spezialisierung BB 
üben ihre Tätigkeit in den zentralen Lebensfeldern von 
behinderten Menschen, wie Wohnen, Arbeit / Beschäfti-
gung, Freizeit und Bildung aus.

Sie arbeiten professionell mit Experten/innen aus den 
Bereichen Therapie, Gesundheits- und Krankenpflege, 
Medizin und Recht, interdisziplinär zusammen.

Kursdauer: 18. März 2019 - 17. März 2021 
  2400 Std. = 1200 UE Theorie 
  2400 Std. = 1200 Std. Praktikum 
 
Unterrichtseinheiten:  20 UE pro Woche 
 
Kosten:   4.990,00 Euro (Teilzah- 
    lung und Förderung 
    möglich) 
 
Unterrichtstage:  Montag und Samstag 
 
Kursort:   Gemeindeamt Gnas / 
    Baumgarten

Information:   0664 / 50 15 744   
     DDr. Amtmann Ilse 
    Ausbildungsleiterin

Anmeldung:   Marktgemeinde Gnas 
    8342 Gnas 46
    Tel.: 03151 / 2260-13  
    Maitz Helga

 
 
 
Der/die Heimhelfer/in unterstützt betreuungsbedürftige 
Menschen aller Altersstufen, die durch gesundheitliche 
Beeinträchtigung oder schwierige soziale Umstände nicht 
in der Lage sind, sich selbst zu versorgen.
Das Tätigkeitsfeld umfasst Aufgaben im hauswirtschaft-
lichen Bereich bis hin zur Basisversorgung und den Akti-
vitäten des täglichen Lebens.

Kursdauer: 03. Mai - 18. Oktober 2019  
  400 Std. = 200 UE Theorie 
  400 Std. = 200 Std. Praktikum 
 
Unterrichtseinheiten:  20 UE pro Woche 
 
Kosten:   1.400,00 Euro  
    (Teilzahlung möglich) 
    inkl. MwSt., Skripten und  
    Prüfungsgebühr 
 
Unterrichtstage:  Freitag und Samstag 
 
Kursort:   Gemeindeamt Gnas / 
    Baumgarten

Information:   0664 / 50 15 744 
    DDr. Amtmann Ilse 
    Ausbildungsleiterin

Anmeldung:   Marktgemeinde Gnas 
    8342 Gnas 46
    Tel.: 03151 / 2260-13  
    Maitz Helga

Abschlussprüfung „Heimhelfer“, 24. November 2018

Ausbildung 
zum / zur Heimhelfer/in
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Fortbildung                     
16 Stunden

 

l Psychiatrische Erkrankungen und Sucht

Freitag, 25.01.2019 
und 

Samstag, 26.01.2019 

l Validation, die Brücke zum desorien- 
l tierten Menschen 

Freitag, 12.04.2019 
und 

Samstag, 13.04.2019 

Aufschulung - 
Kompetenzerweiterung 

 
Pflegehilfe zu Pflegeassistenz 

Fortbildung 40 UE gem. §104c GuKG

  Fr.: 08.03.2019        Fr.: 22.03.2019
 Sa.: 09.03.2019 Sa.: 23.03.2019 
 
 

Vorschau 
Demenzerkrankte begleiten - 

eine tägliche Herausforderung 
 

Info: 
DDr. Amtmann Ilse 

Tel.: 0664 / 50 15 744

 
        

Diplom - Senioren- und Freizeit-
assistent/in für Menschen 

mit Beeinträchtigung 
 

In den letzten Jahren ist die Lebenserwartung von Per-
sonen mit Beeinträchtigung erfreulicherweise erheblich 
gestiegen und somit auch das Bedürfnis nach Freizeit-

gestaltung.
Um den Erwartungen zukünftig gerecht zu werden, be-
darf es einer fundierten Weiterbildung, die eine qualitäts-
volle Betreuung gewährleistet.
Diese duale Ausbildungsform wird in Kooperation mit sta-
tionären und teilstationären Einrichtungen der Behinder-
tenhilfe bzw. Seniorenbetreuung im “Learning by doing 
- Modell” angeboten.

Kursdauer:  14.05.2019 bis 04.10.2019
   220 Std. inkl. Praktikum 
 
Unterrichtstage: Dienstag, Freitag, jeweils  
   von 14.00 - 20.00 Uhr
 
Kosten:	 	 €	1.560,-	(inkl.	Skripten,		
   Teilzahlung möglich) 
 
Kursort:  Gemeindeamt Gnas / 
   Baumgarten

Information:  0664 / 50 15 744 
   DDr. Amtmann Ilse 
   Ausbildungsleiterin

Anmeldung:  Marktgemeinde Gnas 
   8342 Gnas 46
   Tel.: 03151 / 2260-13   
   Maitz Helga

Südoststeirische Ausbildungsstätte für 

Gesundheits- und Sozialberufe

Marktgemeinde Gnas
8342 Gnas 46
Tel.: 03151 / 2260
E-Mail: gde@gnas.gv.at
www.gnas.gv.at



Zur alljährlichen Eröffnung der Weihnachtsbuchausstel-
lung der Öffentlichen Bücherei Gnas, war heuer, die aus 
Film und Fernsehen bereits sehr bekannte Krimiautorin 
Claudia Rossbacher zu Gast. Sie beeindruckte mit pa-
ckenden Passagen aus ihren Krimis und zog die zahlreich 
erschienen Besucher in ihren Bann. Das Gitarren-DUO Jo-
hannes Rubey und Günther Scherer begeisterte die Zuhörer 
mit ihrem ausgezeichneten Gitarrenspiel. Frau Christina 
Domittner, Buchhandlung Praßl in Gnas, stellte wieder ein 
sehr interessantes Büchersortiment zusammen, die Steier-
märkische Spar-
kasse Gnas un-
ter GF Michael 
Maitz sponserte 
einen Teil der 
Lesung, und Bü-
chereimitarbei-
terin Gertrude 
Fürpaß führte 
gekonnt durch 
das Programm. 

20 KULTUR

Nach Jahren der Odysee 
fand Peter Ratzenbeck wie-
der den Weg ins Gnaser 
Pfarrheim. Die sechs Sai-
ten seiner Gitarre ersetzten 
mühelos ein Orchester. 
Das Publikum machte Be-
kanntschaft mit dem Drit-
ten Mann und auch eine 
Dame namens Rosamunde 
entzückte die Zuhörer. Mit 
Albatross hob er ab in die 
höchsten Sphären des Gi-
tarrenhimmels. Nach einem 
atemberaubenden Beatles-
Medley (mehr als 15 Minu-
ten Hörgenuss im Dunkeln)  

verabschiedete sich  Peter 
mit seinen Waldviertler 
Nächten nach einem kurz-
weiligen Abend.

Peter Ratzenbeck

Es war ein schwungvoller und unterhaltsamer Musical-
Nachmittag am 4. November in der Grazer Oper.
Im vollbesetzten Opernhaus genossen wir den hervorra-
genden Gesang, die ausgezeichnete Tanzkompanie und 
das Orchester der Oper Graz in einer sehr abwechslungs-
reichen Inszenierung mit beeindruckendem Bühnenbild 
rund um die Melodien von Cole Porter. Diese vielen  be-
kannten Melodien haben uns bezaubert. Da kann man nur 
einstimmen mit „Wunderbar…“! Komfortabel war es na-
türlich auch, mit dem Bus direkt vor die Eingangstür der 
Oper anzureisen und von dort auch wieder abgeholt zu 
werden.
Anhand des großen Interesses werden wir sicher wie-
der eine Opern-, Theater- oder Musicalfahrt veranstalten.  
Diese kündigen wir wieder rechtzeitig im „Rundblick“ an.

Ihr „Kultur in Gnas“ - Team

Musical-Fahrt zu „Kiss me 
Kate“ in die Oper Graz

Die „Dornrosen“ gastierten auf Einladung von „Kultur in 
Gnas“ in der Kulturhalle Wörth/Gnas.
Das Musik-Kabarett der 3 Schwestern verbindet Wort-
witz mit zündender Musik, gepaart mit familiärer Lie-
benswürdigkeit. 
Nach dieser Vorstellung war dem Publikum klar, dass der 
lang andauernde große Erfolg des Trios kein Zufall ist, 
und so ließen sich auch die Gnaser und viele Gäste von 
weit her von der guten Laune der „Dornrosen“ anste-
cken.
Die fröhliche Stimmung der etwa 400 Menschen setzte 
sich auch in der Pause und im Anschluss munter fort.
Kurz – ein durch die Bank gelungener Abend, der alle 
Anwesenden glücklich stimmte.

Dornrosen

Bekannte Krimiautorin 
Claudia Rossbacher 
zu Gast in Gnas
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Mit traditionellen Klän-
gen, dargeboten vom re-
nommierten GIRARDI 
ENSEMBLE, eröffnet das 
Ristorante KULTUR IN 
GNAS am 6. Jänner die Sai-
son 2019. 

Ein abwechslungsreiches 
Kultur-Menü  bestehend aus 
Theater, Literatur, Kabarett 
und der vollen Bandbreite 
musikalischer Stile wird, auf 
das Jahr verteilt, Ihren sen-
siblen „Gaumen“ verwöh-
nen.

Als kleinen Gruß aus der 
Küche serviert  die HAT-
ZENDORFER THEA-
TERGRUPPE  die dunkle 
Welt der Vampire, reichlich 
garniert mit Knoblauch.
Für Feinschmecker folgt im 
nächsten Gang die NEUE 
HOFKAPELLE GRAZ mit 
JOHANNES SILBER-

SCHNEIDER (Mozarts 
Zauberflöte aus der Sicht 
von Papageno).

Unser Sommelier empfiehlt 
Ihnen dieses Jahr „Lieb-
wies“ der jungen steirischen 
Autorin IRENE DIWIAK 
(Shootingstar der deutschen 
Literaturszene).

Lassen Sie sich die Dessert-
variationen MARGRETS 
MUSI und BRODJAGA 
MUSI auf ursteirischen 
Texten (gelesen von ERICH 
THURNER) munden.

Als Schlummertrunk kreden-
zen wir Ihnen EDDIE LUIS 
+ DIE GNADENLOSEN-
XL (Swing der 20er – 40er 
Jahre).

Und sollten Sie nach diesem 
ausladenden Kultur-Menü 
noch Lust auf „Verhackert“ 

haben, kein Problem: MA-
MABEDAs Musikkabarett 
lässt Sie garantiert nicht ver-
hungern.

Unser erstes „Kultur in 
Gnas“ Programm ist vor-
bei und wir können auf ein 
erfolgreiches Kulturjahr zu-
rückblicken.

Das druckfrische Kulturpro-
gramm 2019 ist da!

Wir freuen uns, euch/Sie bei 
unseren Veranstaltungen zu 
begrüßen und mit euch eine 
schöne Zeit zu verbringen.

Kultur in Gnas 2019

Von links: Franz Tropper, Vizebgm. Elisabeth Triebl, 
Harald Kaufmann, Christina Domittner, Dipl. Päd. Her-
bert Ferko, MDir. MMag. Meinrad Kaufmann, Hermann 
Plaschg, Maria Fink, Bgm. Gerhard Meixner, nicht auf 
dem Bild: Maria Pucher

Sonntag, 06. Jänner 2019
Neujahrskonzert Giradi 
Ensemble 
Pfarrheim Gnas, 10.30 Uhr, 
VVK: 15 Euro / AK: 18 
Euro

Geplante Veranstaltungen 2019
Vorverkaufsstellen: Marktgemeinde Gnas, Trafik Poglitsch,  Trafik Roth, Buch Prassl/Domittner

Sonntag, 03. Februar 2019
„Die Familie des Vam-
pirs“, Theatergruppe Hat-
zendorf
Pfarrheim Gnas, 17.00 Uhr 
VVK: 10 Euro /AK: 15 Euro 
(begrenzte Sitzplätze)

Donnerstag, 21. März 2019
Kammermusikabend „Die 
Zauberflöte“
Pfarrheim Gnas, 19.30 Uhr
VVK: 18 Euro / AK: 23 
Euro

Donnerstag, 11. April 2019
Lesung mit Irene Diwiak 
Musikalische Umrahmung: 
Verena Kaiser & Meinrad 
Kaufmann
Musikschule Gnas, 19.30 
Uhr
VVK: 8 Euro  / AK: 12 Euro

„Unsere eigene Stärke und Klarheit entdecken wir, 
wenn wir Ruhepausen einlegen. 

Es ist wie beim Meer: Wenn es sich nicht mehr bewegt, 
wird es klar.“

Jando



Biancas Backbuch 
Bianca Wohlgemuth
Verlag:  Stocker
€ 19,90 

Von einfachen Kuchen bis hin zu Ma-
carons und aufwendigen Torten, von 
Lieblingsmehlspeisen und Eigenkrea-
tionen – Bianca möchte Anfänger und 
Fortgeschrittene mit ihrer Leidenschaft 
fürs Backen inspirieren. 

Korbflechten leicht gemacht 
Claudia Stolzer
Verlag: Stocker
€ 19,90 

Dieses Buch führt in diese wunderbare 
Handwerkstechnik ein und zeigt, wie 
ein Korb entsteht – vom Boden über 
den Wandaufbau bis zu Henkeln, Grif-
fen und Deckeln. Auch Rahmenkörbe 
gelingen mit den ausführlichen Anleitungen und den zahl-
reichen Schritt für Schritt Fotos in diesem Buch.

Öffnungszeiten der Buchhandlung Praßl/Inh. Christina Domittner
Montag und Dienstag von 8 bis 13.30 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 8 bis 18 Uhr und  

Samstag von 8 bis 12 Uhr

KULTUR22

Macht und Magie des Buches

Lesen ist Abenteuer im Kopf

Buchvorstellungen: Büchertisch für Adele Neuhauser
Organisiert von der Frau in 
der Wirtschaft hatte ich das 
Vergnügen einen Bücher-
tisch in Grottenhof – Leib-
nitz mitzugestalten.  Stargast 
war die Schauspielerin Adele 
Neuhauser, bekannt aus der 
Serie „4 Frauen und ein To-
desfall“ und dem „Tatort.“ 
Sie veröffentlichte ihre Bi-
ografie im Herbst 2017 mit 

dem Titel  „Ich war mein 
größter Feind“. Über 250 
Frauen konnte Adele Neu-
hauser mit ihrer Biografie 
beeindrucken.  
Mit viel Humor und doch 
teilweise nachdenklichen 
Passagen konnte sie das Pu-
blikum fesseln. 
Eine faszinierende Frau mit 
einem aufregenden Leben.

Die Idee wurde im Sommer 
geboren und ich konnte sie 
jetzt mit zwei Jugendlichen  
umsetzen. Sofia Huber und 
Carina Möstl konnte ich dazu 
begeistern mitzumachen. Die 
Mädchen setzten sich ins  
Schaufenster und lasen für 
drei Stunden ein Buch.  Eini-
gen Passanten fiel es auf und 

sie waren begeistert. Positive 
Reaktion auch im medialen 
Bereich! Den Mädchen gefiel 
es und wir werden es im Früh-
jahr sicher wieder einmal wie-
derholen. Danke an Sofia und 
Carina, zwei begeisterte Le-
serinnen und zwei Mädchen, 
die auch andere Jugendliche 
zum Lesen anstecken.

Schaufenstergestaltung mit  lesenden Jugendlichen

Ich möchte einfach nur Danke sagen allen Menschen, die Zeit haben, die ein Lächeln im 
Gesicht  haben, für liebe Worte und tolle Gespräche, möchte Danke sagen für die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde, den Schulen und öffentlichen Instituten, möchte Dan-
ke sagen den Kindern, die stehenbleiben,  einfach zuwinken und grüßen,  Danke meinen 
Stammkunden, Bekannten und Freunden. Ich wünsche  allen ein wenig Zeit und liebevolle 
Momente mit jenen Menschen, die einem am Herzen liegen. 
Ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr wünscht euch eure 
Buchhändlerin Christina

So hell, warm und 
friedlich, 

wie die Kerze in der 
heiligen Nacht brennt,
so möge dein inneres 

Licht brennen:
Heute, morgen und 

immerdar.
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Am Samstag, dem 8. Dezem-
ber, fand in der Kulturhalle 
in Wörth bei Gnas bereits 
zum 55. Mal das traditionelle 
Weihnachtswunschkonzert 
statt. Dem Publikum konnte 
auch heuer ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm dar-
geboten werden. Neben dem 

klassischen Musikstück „Bist 
du bei mir“ von Johann Seba-
stian Bach oder dem Marsch 
„Alte Kameraden“, wurden 
auch moderne Highlights 
wie das „Halleluja“ von Le-
onard Cohen, oder Auszüge 
aus der „West Side Story“ 
von Leonard Bernstein aufge-

führt. Das Konzert stand auch 
diesmal wieder unter der be-
währten Leitung von Kapell-
meister Harald Kaufmann und 
Obmann Gerhard Trummer.  
Ein besonderer Programm-
punkt war heuer erstmals die 
Darbietung zweier Musik-
stücke vom Jugendorchester 

der Musikschule Gnas (unter 
der Leitung von Sascha Kro-
bath BABA). Die Marktmu-
sikkapelle Gnas bedankt sich 
bei ihm für die hervorragende 
Vorbereitung und Zusammen-
arbeit! Hans Baumgartner 
führte wieder sehr kurzweilig 
durch den Konzertabend.          

Marktmusikkapelle Gnas
55. Weihnachtswunschkonzert

Im Rahmen dieser Konzertver-
anstaltung wurde den Nach-
wuchsmusikern Samuel Bau-
mann (Trompete), Florian 

Frei (Altsaxophon), Jasmin 
Pichler (Klarinette), Jonas 
Rauch (Tenorhorn), Isabel-
la Sorko (Altsaxophon), Jan 

Oliver Scheucher (Tenor-
horn) und Stefan Trummer 
(Trompete) der Jungmusiker-
brief überreicht. Toni Absen-
ger wurde für 15-jährige-Mit-
gliedschaft das Ehrenzeichen 
in Silber übergeben. Unser 
Organisationsreferent Toni 
Kamper erhielt für seine 25-
jährige Vereinsmitgliedschaft 
das Ehrenzeichen in Silber-
Gold. Obmann-Stellvertreter 
und Stabführer Willi Roß-
mann und Schriftführerin 
Monika Masser wurde die 
Ehrennadel in Gold verliehen. 

Die Ehrungen wurden von 
Bezirksobmann Franz Mon-

schein und Bürgermeister Ger-
hard Meixner durchgeführt. 
Ein besonderes Dankeschön 
gilt wieder dem großartigen 
Saalpublikum, sowie dem 
Singkreis Baumgarten, für die 
hervorragende Zusammen-
arbeit! Wir bedanken uns für 
die wieder so zahlreich einge-
gangenen Musikwünsche und 
möchten der gesamten Pfarr-
bevölkerung ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein er-
folgversprechendes Jahr 2019 
wünschen. Die Musikerinnen 
und Musiker der Marktmusik-
kapelle Gnas!

Bericht: Monika Masser
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Gnaser Landsknecht- Geschichte(n)

Am 3. und 4. November 
waren die Landsknechte zu 
Gnas bei der Eröffnung der 
Kornberger Weihnachtsaus-
stellung eingeladen. Diese 
sehenswerte Ausstellung 

lockt alljährlich über 30.000 
Besucher an. An beiden Ta-
gen hatten wir Gelegenheit, 
für das Schlösserstraßen -Mit-
glied Gnas die Werbetrom-
mel zu rühren. 

Am 6. November wurde in 
der Aula der Alten Univer-
sität in Graz der Kulturpreis 
„Orte der gelebten Geschich-

te“ vergeben. Unser Obrist 
Michael Maitz wurde von 
der Regionsgemeinde Gnas 
für seine Verdienste in die-
sem Bereich nominiert und 
mittels Urkunde geehrt. 

Mittlerweile schon Tradition 
hat das Austragen der „Frey-
ung“ beim Kathreinmarkt. 
Nach den Festreden von un-
serem Herrn Bürgermeister 
und unserem Obristen wurde 
der 375. Kathreinmarkt durch 
das Verlesen der Marktver-
leihungsurkunde von 1643 
feierlich eröffnet. Die ge-

samte Eröffnungszeremonie 
ist in der neuen Folge von 
„Vulkan TV“ zu sehen.  
 
Am 15. und 22. Dezember 
sind wir wieder beim Gnaser 
Advent- und Weihnachts-
markt mit einem Stand am 
Lagerfeuer vertreten. Dort 
werden wir auch unseren 
neuen Kalender zum Verkauf 
anbieten. 
Wir wünschen allen Mitbür-
gern eine ruhige und besinn-
liche Adventzeit und frohe 
Weihnachten, eure Lands-
knechte.

ÖAAB Vortrag zum Thema „Arbeit der Zukunft“
Am Mittwoch, dem 19. Sep-
tember 2018, fand in Gnas 
eine Bezirksveranstaltung 
zum Thema „Arbeit der Zu-
kunft“ statt. 

Der Obmann des ÖAAB 
Gnas Franz Winkler sprach 
in seiner Begrüßung die ra-

santen Veränderungen in der 
Arbeitswelt und mögliche 
Auswirkungen der Digitali-
sierung auf die Arbeitswelt 
an. Dabei betonte er, dass 
für den ÖAAB das Wohl der 
Menschen in ihrer Arbeits-
welt an erster Stelle steht. 
Es folgten Grußworte vom 

Landesgeschäftsführer des 
ÖAAB Steiermark Günther 
Ruprecht und von Bürger-
meister Gerhard Meixner. 
Höhepunkt der Veranstal-
tung bildete das Referat von 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Leopold 
Neuhold. In seinem Vortrag 
erklärte er auf humorvolle 

Art wichtige Begriffe der 
Arbeitswelt und wies seine 
Zuhörer darauf hin, dass die 
Arbeit ein wichtiger Teil des 
Lebens ist, sie es aber nicht 
vollkommen vereinnahmen 
darf. Abschließend gab er 
noch einen Ausblick in eine 
mögliche zukünftige Ar-
beitswelt. 
Im Anschluss an den Vor-
trag nahm er sich noch Zeit 
für Gespräche mit den be-
geisterten Zuhörern. 

Als kleines Dankeschön für 
den tollen Vortrag übergab 
Dir. Michael Maitz, Obrist 
der Landsknechte zu Gnas, 
ein „Überlebenspaket“ der 
Landsknechte.
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Jahreshauptversammlung 
des Ortsverbandes 

Wie alljährlich fand auch 
heuer am letzten Sonntag 
im September unsere Jah-
reshauptversammlung statt. 
Viele Kameraden und Ehren-
gäste marschierten unter den 
Klängen der Marktmusikka-
pelle Gnas vom Vereinslokal 
Kurzweil zum Kriegerdenk-
mal, wo der gefallenen und 
verstorbenen Kameraden 
mit dem Lied vom Guten 
Kameraden gedacht wurde. 
Anschließend wurde in der 
Pfarrkirche für alle lebenden 
und verstorbenen Mitglieder 
die Heilige Messe zelebriert.
Nach dem Gottesdienst wur-
de im Saal der  Musikschu-
le Gnas die Jahreshaupt-
versammlung von Obmann 
Josef Schiefer eröffnet. Der 
Obmann konnte zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen, wie 
den Bezirksobmann des 
ÖKB. Günter Schneider, 
den Bgm. der Marktgemein-
de Gnas Gerhard Meixner, 
von der Freiw. Feuerwehr 
Ehren ABI. Walter Schleich 
und HBI. Gottfried Konrad, 
von der Marktmusikkapelle 
Obm. Gerhard Trummer und 
noch andere.

Im Vereinsjahr sind fünf Mit-
glieder verstorben und vier 
Mitglieder konnten neu auf-

genommen werden, sodass 
der Ortsverband 409  Mit-
glieder umfaßt. 

Im Tätigkeitsbericht des Ob-
manns Josef Schiefer wurden 
wieder die umfassenden Ak-
tivitäten und Ausrückungen 
unseres Ortsverbandes dar- 
gebracht.
Auch finanziell konnte unser 
Ortsverband  das Vereinsjahr 
wieder recht positiv abschlie-
ßen laut Bericht unseres Kas-
siers Johann Prutsch.
Etliche Ehrengäste über-
brachten Grußworte und 
lobten die gute Zusammen-
arbeit unseres Ortsverbandes 
mit den anderen Vereinen un-
serer Gemeinde.
Auch der Ortsverband lobte 
das gute Verhältnis mit den 
anderen Vereinen und zeich-
nete den Ehren ABI Walter 
Schleich, den HBI Gottfried 
Konrad, den Altbürgermei-
ster Manfred Rauch und den 
Ehrenbezirksobmann der 
Musik Franz Trummer mit 
der goldenen Verdienstme-
daille unseres Ortsverbandes 
aus.
Auch Kameraden un-
seres Ortsverbandes wur-
den für ihre Verdienste und 
Leistungen ausgezeichnet.

Zum Schluß der Versamm-
lung dankte der Obmann be-
sonders allen Vorstandsmit-

gliedern für ihren Einsatz im 
Ortsverband. Nur durch die 
gute Zusammenarbeit und 
den Einsatz aller Kameraden 
werden auch in Zukunft sol-
che guten Ergebnisse mög-
lich sein.

Nach Beendigung der Jahres-
hauptversammlung erfolgte 
der gemeinsame Abmarsch 
mit der Marktmusikkapelle 
zum Vereinslokal Kurzweil. 

PR. Anton Ruckenstuhl

Österreichischer Kameradschaftsbund

Aufstellung zur Heldenehrung

Das Präsidium mit Obmann Josef Schiefer

A
nzeige
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Mobile Pflege des Roten Kreuzes
Daheim zu leben und fach-
gerechte Unterstützung zu 
bekommen, das ermöglichen 
die mobilen Pflege-und Be-
treuungsdienste des Roten 
Kreuzes. 
Der Leistungsumfang um-
fasst die Unterstützung in der 
Bewegung, Ernährung, Kör-
perpflege, die vielfältigen 
Beratungs-, Anleitungs-und 
Vermittlungsdienste und die 
Behandlungsmaßnahmen 
nach ärztlichen Anord-
nungen.
Dadurch ist es möglich, dass 
betreuungsbedürftige Men-
schen in ihrem gewohnten 
Umfeld bleiben können, und 
pflegende Angehörige unter-
stützt und entlastet werden.
Seit nunmehr sechs Jahren 
gibt es das monatliche Tref-
fen der pflegenden Angehö-
rigen beim Stammtisch im 
Einsatzzentrum des Roten 
Kreuzes in Bad Gleichen-

berg, Gnaser Straße 5, je-
weils am 1. Mittwoch des 
Monats um 19.00 Uhr. Sie 
haben dort unmittelbar die 
Möglichkeit, Informationen 
und Beratungen zu Fragen 
rund um Pflege und Betreu-
ung zu erhalten und sich mit 
anderen Pflegenden aus-
zutauschen. 

Das Team der 
mobilen Pflege dankt allen 
KlientInnen, Angehörigen, 
ÄrztInnen und Gemeinden 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen im vergangenen 
Jahr und ist auch 2019 gerne 
bereit, Sie fachgerecht und 
kompetent zu unterstützen.

Für weitere Informationen 
steht Ihnen wie gewohnt die 
Einsatzleiterin Frau Johanna 
Monschein unter der Tel. Nr. 
0676 / 8754 400 39 zur Ver-
fügung.

„Wo Menschen Leid sehen, erkennen und handeln, 
dort ist „NÄCHSTENLIEBE“!

Ein herzlicher „Dank“ gilt den Frauen des Singkreises 
Raning und dem Gesangverein Gnas für das Backen der 
vielen Mehlspeisen. Ein herzliches „Danke“ an die Be-
völkerung, die uns durch den Kauf der Mehlspeisen un-
terstützt haben. Ein besonderer „Dank“ gilt auch Herrn 
Pfarrer Karl Gölles für seine Unterstützung. Hanna und 
Stefanie danken allen von ganzem Herzen!
Christine Konrad

Christine´s Mehlspeisaktion 
für Hanna und Stefanie

„Bolivien trifft Steiermark“
Am 28. November fand eine 
Benefizveranstaltung „Boli-
vien trifft Steiermark“ in der 
Kulturhalle Baumgarten statt. 
Die Gruppe „Sacambaya“ 
traf sich mit der Gruppe „Die 
Draufgänger“ zu einem bewe-
genden Benefizkonzert.

Die Gruppe Sacambaya aus 
Bolivien, die derzeit wieder auf  
Europa-Tournee ist, ist eine 
mit vielen Preisen ausgezeich-
nete Gruppe. Sie besingen 
die Schönheit ihres Landes, 
aber auch die Probleme der 

Menschen in Bolivien, wie 
Migration, Wasserknappheit, 
Umweltzerstörung und Kli-
maerwärmung. Bolivien eines 
der höchstgelegenen Länder 
der Welt, liegt in 4100 m See-
höhe.
Der Landsmann und Künstler 
Fernando Crespo Camacho 
aus Bolivien, der schon in 
unserer Region durch seine 
Eisenskulpturen bekannt ist, 
weilte wieder für einige Wo-
chen in Gnas. Fernando ist ein 
Botschafter einer besonderen 
Partnerschaft des Steirischen 

Vulkanlandes mit der Region 
Independencia im bolivia-
nischen Departamento Coch-
abamba. 
Ein Kurzfilm zeigte am 
Anfang der Veranstaltung 
die Projekte des Culturcen-
trums Ayopayamanta, in 
dessen Auftrag Sacambaya 
unterwegs ist. Der Erlös der 
Tournee und dieses Benefiz-
konzertes wird für die Um-
setzung von landwirtschaft-
lichen Projekten, wie der 
Errichtung von Photovoltai-
kanlagen, Obstanlagen und 
dergleichen verwendet. 

Die Musik und der Gesang von 
SACAMBAYA aus Bolivien 
helfen uns Brücken bauen, die 
für Dialog und Freundschaft 
stehen. Diese Brücken wur-
den nun gemeinsam mit der 
Gruppe „Die Draufgänger“ 
gefestigt und gestärkt. Es war 
ein tolles Erlebnis. Besonders 

als die Gruppe „Sacambaya“ 
den Song „Cordula Grün“ 
und „Johnny Deere“ gemein-
sam mit den „Draufgängern“ 
mit einer Begeisterung auf 
Deutsch darboten. 

Die Gruppe lud dann noch das 
Publikum ein, das selbstge-
dichtete Lied, „Somos extran-
jeros“, mit dem Refrain: „Je-
der ist ein Fremder in einem 
andern Land, zeig ihm deine 
Freundschaft, reich ihm dei-
ne Hand“ gemeinsam zu sin-
gen. Diese wichtige Botschaft 
gemeinsam zu singen, war 
ein bewegender Moment.

Ein besonderer Dank gilt al-
len Helferinnen und Helfern 
der Marktgemeinde Gnas 
und allen Sponsoren. Ein 
großer „Dank“ gilt jedoch 
den beiden Gruppen für 
dieses wunderbare völker-
verbindende Konzert.
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Betreutes Wohnen Caritas 
Pfarrerstadl und Roth-Haus Betreuung und Pflege

Der  Ausflug in die Kaffeerös-     
terei Maitz in St. Anna a. A. 
war für alle ein besonderes 
Erlebnis. Gestärkt nach einem 
reichhaltigen und gemütlichen 
Frühstück auf der Terrasse 
durften wir bei der anschlie-
ßenden Führung und Kaffee-
verkostung alles Interessante                                        
rund um die Kaffeebohne und 
der schonenden Röstung des 
Maika-Kaffees erfahren. 
Bei herrlichem Herbstwetter 
besuchten wir die Burgrui-
ne Klöch. Unser Reiseführer 
Otto gewährte uns Einblick 
in die Geschichte und Bedeu-

tung der Burg und ihrer Burg-
herren. Beim anschließenden 
Buschenschankbesuch kam 
schließlich auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz.
Rund um den Welt-Alzhei-
mertag folgten wir gerne der 
Einladung ins Pflegewohn-
haus St. Peter a. O.  zum 
Vortrag von Frau Rosa Kou-
ba: „Ich zeige mich, also bin 
ich“. Bei anschließenden Ge-
sprächen konnten wir noch 
weitere interessante Erkennt-
nisse gewinnen.
Wir konnten heuer unser all-
jährliches  gemütliches Bei-

sammensein bei Sturm und 
Kastanien bei strahlendem 
Sonnenschein sogar im In-
nenhof begehen.
 Voller Eifer ging es wieder an 
die Vorbereitungen für den Ka-
threinkirtag.  Heuer erhielten 
wir wertvolle Unterstützung 
von unserer Regionalkoordi-
natorin Christine Engelmann, 
die sich für Fragen rund um 
die Caritas und Betreuung zur 
Verfügung stellte.
Am 10. Dezember freuten wir 
uns über die Lesung von Inge-
borg Wölkart.
Zurzeit haben wir eine freie 

Wohnung! Wenn Sie Interes-
se am Betreuten Wohnen ha-
ben und gerne ein Teil unserer 
Gemeinschaft werden möch-
ten, kontaktieren Sie uns und 
informieren Sie sich unver-
bindlich!
So können wir Sie, nach chro-
nologisch erfolgter Anfrage 
bei Freiwerden einer Woh-
nung darüber informieren!
Zu den Dienstzeiten vor Ort 
unter 0676 / 880 15 8293       
oder Zentrale in Graz unter 
0316 /8 80 15 

               (Anni und Manuela)

Kooperation Lebenshilfe und JUFA Gnas
Das laufende Jahr brachte 
viele Veränderungen in der 
beruflichen Qualifizierung 
der LNW Lebenshilfe Netz-
Werk GmbH. 
Bernhard Nagler, einer der 
Teilnehmer, beschreibt die 
dabei entstandene neue Ko-
operation mit dem JUFA 
Hotel: „Im JUFA Gnas ist 
seit 3. April 2018 eine neue 
Arbeitsgruppe der TaB Maß-
nahme (Teilhabe an Beschäf-
tigung in der Arbeitswelt 
für Menschen mit Behinde-
rungen) in Gnas tätig. Auf-
gaben der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sind Wäsche 
waschen, in den Zimmern 
Betten abziehen, Bodenrei-
nigung, Küchenreinigung 
und Gartenpflege. Die Ar-

beitszeiten sind von 8:00 bis 
15:30 Uhr.‟ 

Mittlerweile ist die Gruppe 
der 4-5 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die jede Woche 

Montag bis Donnerstag im 
JUFA arbeitet, gut integriert 
und auch bei den Gästen 
gern gesehen. Insgesamt 
sind in der beruflichen Qua-
lifizierung Gnas 20 Jugend-

liche beschäftigt. 
Neben dem JUFA-
Projekt gibt es Arbeitsbe-
reiche in der Werkstätte und 
im Textilservice. 

Besonderes Augenmerk wird 
auf die Zusammenarbeit in 
Form von Praktika mit Un-
ternehmen aus der Region 
gelegt. Zusätzlich werden 
jeden Freitag im Rahmen 
des Lerntrainings individu-
elle Lernthemen behandelt, 
es findet ein Bewegungs-
programm statt, oder es wer-
den Betriebsbesichtigungen 
in der Region organisiert. 
Damit werden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
für den Arbeitsmarkt fit ge-
macht.
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Große Ehrung für 
Konsul Rudi Roth
Anlässlich 25 Jahre ungarisches Honorarkonsulat und seines 
70. Geburtstages ehrte die Universität Graz Konsul Mag. 
Rudi Roth (1. v.l.), im Bild mit Rektorin Christa Neuper, 
Erzbischof Franz Lackner und LH Hermann Schützenhöfer 
(v.l), für die Vergabe des 200. Stipendiums an osteuropä-
ische Studenten mit der Namensgebung eines Rudi Roth 
Lesesaals in der Uni Bibliothek.

Es gratulierten auch Bildungsdirektorin des Landes Stmk. 
Elisabeth Meixner und Bürgermeister Gerhard Meixner 

Landwirtschaft zeichnet die Top-Wirte aus
Zum zweiten Mal verlieh die 
Landwirtschaftskammer Süd-
oststeiermark in Kooperation 
mit der Wirtschaftskammer 
den „Großen Preis der Land-
wirtschaft für den Top-Wirt 

2018“. „Die Gastronomen der 
Südoststeiermark sind große 
Multiplikatoren für unsere re-
gionalen Produkte. 
Deshalb war es uns ein großes 
Anliegen, Regionalbewusst-

sein in der Gastronomie zu 
belohnen“, erklärt Kam-
merobmann Günther Rauch, 
die Beweggründe einen Preis 
für die Wirte zu vergeben.
Als Top-Wirt 2018 wurde 

das Restaurant Domittner 
„Klöcherhof“ in Klöch aus-
gezeichnet. Platz zwei belegte 
das Gasthaus Hödl-Kaplan 
in Feldbach vor dem Kohl-
berghof in Kohlberg Suppan 
Toni  bei Gnas. 

Die Traditionspreise für un-
sere Region gingen an das 
Gasthaus  Weninger in 
Perlsdorf.   Für „Innovative 
Gastronomie“ aus unserer 
Region wurde  Kathrin Haas 
vom Obstbau Haas in Pop-
pendorf ausgezeichnet.

Die Marktgemeinde Gnas 
gratuliert recht herzlich!

Anlässlich des 40jährigen Firmenjubiläums wurde von 
der WKO an Bestattung Pein eine Urkunde überreicht.

Firmenjubiläum bei SPAR Fürpaß

Ein herzliches Danke an unsere langjährigen, treuen Mit-
arbeiter: (v.l.n.r.)
25 Jahre Gaberz Renate
20 Jahre Trummer Sonja
25 Jahre Puntigam-Reiß Anna

Die Firmenleitung Gertrude &  Otto Fürpaß

40 Jahre Bestattung Pein

Die schönste Art des Wartens 
ist die Vorfreude.

Thomas Romanus



Auf das nŠchste Jahr kann er sich schon freuen. 
Es steht bei ihm die Junior-Master Ausbilung

mit 6 Modulen bevor. 2019 stehen auch wieder
einige Produkttrainings an. Im April 2019
bringt Skoda den neuen ãScalaÒ auf den Markt.
Im Herbst folgen dann ãSuperbÒ-Facelift sowie
der neue ãCrossoverÒ.
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„Wir gehen ins Kino 
und in die Therme!“
Zu Beginn des Schuljahres gab es ein tolles Ge-
winnspiel von Schule Roth in Gnas. U.a. gab es 
zwei Hauptpreise zu gewinnen: Thermen- und  
Kino Gutscheine.

Die glücklichen Gewinner der Hauptpreise 
sind:
Luca Kupfer aus Unterauersbach / 
Thermen Gutschein
Leo Lucaci aus Kinsdorf / 
Kino Gutschein
Jonas Lammer aus Burgfried / 
Kino Gutschein 

Luca Kupfer aus Unterauersbach und 
Jonas Lammer aus Burgfried mit Maria 
Schieder, Andrea Roth-Pichler sowie Petra 
Hufnagl von Schule Roth. Leo Lucaci aus Kinsdorf

Bei sehr frostigen Tempera-
turen boten  ca 140 Aussteller 
von 5.00 Uhr früh bis 18.00 
Uhr abends ihre Waren an. 
Zahlreiche winterfeste, treue  
Marktgäste belebten den 
Markt. Die Eröffnung erfolgte 
durch Bgm. Gerhard Meixner 
und die Landsknechte zu 
Gnas.
Der Markt Gnas blickt auf 

eine lange Geschichte zurück 
- und zu dieser Geschichte ge-
hört auch der Kathreinmarkt. 
Heuer konnte man ein ganz 
besonderes Jubiläum feiern.
Seit 375 Jahren findet man auf 
diesem Markt alles, was das 
Herz begehrt. Eröffnet wur-
de der Jubliäumskirtag von 
den Landknechten zu Gnas. 
Bürgermeister Meixner per-

sönlich trug den symbolträch-
tigen Freyungsarm durch den 
Markt. 
Der Name kommt daher, dass 
im Mittelalter der Marktbe-
reich von den sonst üblichen 
Steuern befreit war. In Gnas 
ist man besonders stolz da-
rauf, noch das Original aus 
dem  17. Jahrhundert zu be-
sitzen.

Kathreinmarkt in Gnas
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Eine neue Firma stellt sich vor
Seit März 2018 hat Baum-
garten sein erstes Baggerun-
ternehmen. 
Nach über 20 Jahren als Bag-
gerfahrer hat sich der „Wei-
dy“ selbstständig gemacht. 
Während er mit dem Bagger 
unterwegs ist, kümmert sich 
seine Frau Evelyne um das 
Büro und den Sohn Luca.

Unsere 
Firmenphilosphie: 
Eine Arbeit mit dem Bagger 
soll für jedermann leistbar 
und trotzdem hochwertig 
sein. In diesem Sinne wün-
schen wir ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins Jahr 2019. 
  Christian u.  Evelyne Rauch

Baggerarbeiten auf 
höchstem Niveau!

Vor kurzem eröffnete der Pizzeria-Betreiber in Gnas Herr Haci Tö-
mek mit seinem Team das GRILL HAUS im EKZ Nord. Das Team 
des „Gnas Grill“ bietet eine umfangreiche Speisekarte mit vielen 
Köstlichkeiten an.
Bgm. Gerhard Meixner mit seinem Gemeindevorstand gratulierte 
sehr herzlich und wünscht viel Erfolg und Freude mit dem neuen 
Lokal.
Öffnungszeiten sind: 
Montag und Dienstag: Ruhetag
Mittwoch bis Sonntag von 10.30  bis 22.00 Uhr 
warme Küche bis 21.00 Uhr
Reservierungen unter der Tel. Nr. 0664 / 866 51 77

Eröffnung GRILL HAUS GNAS

Vulkanlandmarkenlizenzverleihung
Am  22. November 2018 fand im Gemeindezentrum Kapfenstein die Präsentation des neuen Buches Meisterkultur, sowie 
die Verleihung der neuen Markenlizenzen statt. 
Aus der Marktgemeinde Gnas wurden die Lizenzen an folgende Betriebe verliehen: 
 
Vulkanland TAXI SO GmbH            Manuel Flor - Flor Digital Artist             Riegelwalchhof - Hödl Josef und Hedwig
 
Die Marktgemeinde Gnas gratuliert recht herzlich!

Vulkanland TAXI SO GmbH Manuel Flor - Flor Digital Artist Riegelwalchhof 

Um die Mobilität der Men-
schen noch attraktiver und 
nachhaltiger zu gestalten, 
haben fünf hiesige Taxiun-
ternehmer gemeinsam mit 
den Gemeinden und dem 
Regionalmanagement der 
Region Südoststeiermark. 
Steirisches Vulkanland das 
Vulkanlandtaxi, entwickelt.

Auf Initiative des Vorsitzen-
den der Region, LAbg. Ök-
Rat Anton Gangl wurde in 

den vergangenen Monaten 
gemeinsam mit den Taxiun-
ternehmen Paier, Rossmann, 
Hammer, Kerngast, Sorko 
(Taxi Rosi) das 24 Stunden 
verfügbare Vulkanland-Taxi 
erarbeitet. Damit haben die 
Bürger der Gemeinden der 
Südoststeiermark die Mög-
lichkeit, mit nur einer Te-
lefonnummer (0664 40 40 
460) Tag und Nacht mobil zu 
sein. Die Taxitarife sind so 
gestaffelt, dass sich gemein-
sames Taxifahren auszahlt. 
„Das miteinander Taxifah-
ren wird belohnt“, freut sich 
Gangl. 
Damit ist das Vulkanlandtaxi 
die nachhaltigste Taxilösung 
Österreichs.

24 Stunden mobil mit
dem Vulkanlandtaxi
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Freie Stellen in der Region...
WIR SUCHEN DICH!
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Die Kaserne Feldbach bietet freie Arbeitsplätze für die Bür-
gerinnen und Bürger bis zum 30. Lebensjahr in der Kaderprä-
senzeinheit an. Neben einem ansprechenden Gehalt von ca. 
1800 € netto wird ein attraktiver und innovativer Arbeitsplatz 
geboten.
Alle Wehrpflichtigen bzw. alle österreichischen Staatsbürger 
haben die Möglichkeit, sich unverbindlich beim Servicebü-
ro des Aufklärungs- und Artilleriebataillon 7 in Feldbach zu 
melden.

Tel. 0664/622 40 61, E-Mail: aab7@bmlvs.gv.at oder unter 
Facebook #AAB7Feldbach.

.

Wir suchen einen engagierten
 Elektriker, der: 

eine abgeschlossene Berufsausbildung hat
eine Berufserfahrung vorweisen kann
selbstständig und flexibel arbeiten möchte
eine Voll- oder Teilzeitanstellung anstreben möchte

Kontakt: Josef Kreiner   0664 / 52 14 696

LEHRLING als Tiefbauer oder Pflasterer
im Baugebiet der Zweigniederlassung Feldbach

Wir erwarten:
• Interesse am Beruf
• Genauigkeit und technisches Verständnis
• Bereitschaft zum Arbeiten im Freien
• Wohnort im Baugebiet
• Teamfähigkeit und hohe Einsatzbereitschaft
Entlohnung: 
Lt. KV € 5,38 brutto/Stunde zzgl. Taggeld.

Falls Sie Interesse haben, bei einem der größten Bauunter-
nehmen Österreichs Ihr Berufsleben zu beginnen, bitten wir 
um eine Bewerbung an folgende Adresse:
Swietelsky BaugmbH, zH. Herrn Ing. Nikitser
Franz-Josef-Straße 12a, 8330 Feldbach
E-Mail: feldbach@swietelsky.at, www.swietelsky.com

Techniker (m/w)
für Straßenbau, Außenanlagen bzw. Asphaltbau 

Dienstort: Feldbach
Aufgabengebiet: Vermessung, Betreuung und Abwicklung von 
Baustellen im öffentlichen und privaten Bereich, Abrechnung, 
Massenermittlung für Angebotslegung bzw. Kalkulation
Anforderungen: Abgeschlossene bautechnische Ausbildung, 
Fachrichtung Tiefbau (HTL), abgeschlossener Präsenz- oder 
Zivildienst, Flexibilität, dynamische, teamfähige und belastbare 
Persönlichkeit, Wohnort im Baugebiet
Entlohnung: lt. KV 2180 Euro brutto / Monat (A2/6). Bereit-
schaft zur Überzahlung, abhängig von Erfahrung und Qualifika-
tion
Kontaktperson: Herr Ing. Nikitser

Swietelsky Bau GmbH, 8330 Feldbach, Franz-Josef-Straße 12a; 
Tel. 03152 / 2720, e-mail: feldbach@swietelsky.at

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zur sofortigen 
Einstellung:

Maurer-Vorarbeiter(in) (Hochbau) 
Maurer Facharbeiter(in) (Hochbau) 

Dachdecker / Spengler - Facharbeiter(in) 
Zimmerer(in) - Facharbeiter(in)

Schriftliche Bewerbungen bitte an: 
Pock GmbH: zH Personalabteilung
Burgfried 145, 8342 Gnas oder Mail an: office@pockdach.at

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir:
Kellner/in für 15 bis 25 Stunden pro Woche
Koch / Jungkoch - Köchin / Jungköchin für 30 bis 40 
Stunden pro Woche - 4 Tage

Aufgaben und Anforderungen:
belastbar in Stresssituationen
höfliche und respektvolle Umgangsformen
selbstständiges Arbeiten – Engagement für Neues
Freude an der Gastronomie
Teamfähigkeit, humorvoll, flexibel

Wir bieten:
geregelte Arbeitszeit
freie Wochenenden nach Absprache möglich
familäres Arbeitsklima
auf persönliche Familiensituationen wird Rücksicht genom-
men
Aus gesetzlichen Gründen weisen wir darauf hin, dass ein 
KV Mindestgehalt für die Stellenausschreibung als 
Kellner/in von 1560 Euro und für die Stellenausschreibung 
als Koch/Köchin 1471 Euro brutto auf Vollzeitbasis pro 
Monat gilt.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.
Gasthaus - Landcafe Kohlberghof
Familie Suppan - Inh. Anton Suppan
Kohlberg 32, 8342 Gnas
Mail: gasthaus@kohlberghof.at

Schwimmlehrer/-innen für Kinder
Eine pädagogische oder sportliche Ausbildung ist von Vorteil, 
wird aber in internen Fortbildungen ergänzt. Ein weiterer Vor-
teil: Arbeitsort und Zeit können frei eingeteilt werden, deswe-
gen ideal als Nebenbeschäftigung im Zeitrahmen von 4-8 Std. 
pro Woche mit einem sehr guten Verdienst.
Informationen bzw. Bewerbungen mit Foto an Obmann Karl 
Gmeiner-Schweiger Email: bewerbung@schwimm-union.at

Komm ins Team!
Buffetkräfte m/w (18-70 Jahre und mehr!) für das Freibad 
Gnas gesucht!
Saisonbetrieb (Mai bis August 2019)
Stunden nach Vereinbarung 

Interessiert? Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Kontakt: Marktgemeindeamt Gnas
(03151/2260 oder gde@gnas.gv.at)
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Wir suchen Verstärkung für unser Team
Außendienstmitarbeiter für 38,5 Wochenstunden
Entlohnung 1586 Euro brutto pro Monat (+ Diäten), Überzah-
lung je nach Qualifikation

Anforderungen:
Erfahrung im Bereich Land- Forst- und Kommunaltechnik
Führerschein B, C. E, F
Kaufmännische Grundlagen
Englischkenntnisse von Vorteil
Selbstständiges Arbeiten
teamfähig, organisiert, verlässlich, freundlich
Kenntnisse Word, Excel, Outlook
Aufgaben:
Verkauf von Neutraktoren und Neumaschinen im Landtech-
nik- und Kommunalbereich im Außen- und Innendienst
Kundenbetreuung
Vorführung und Einführung von Neumaschinen

Wir bieten an:
Familiärer Betrieb mit persönlichem Umgang, Dienstauto, 
Firmenhandy, IPad

Bewerbungen bitte unter 03151 / 2271 – 71 oder buero@
kfz-huetter.at

Landmaschinen Hütter, 8342 Gnas 25

Zur Verstärkung unserer Servicecrew suchen wir eine/n ver-
lässige/n Kellner/in

Ihr Anforderungsprofil:
Entsprechende Ausbildung und Praxis
Freundlichkeit und Engagement
Teamfähigkeit und Flexibilität
Sehr gute Deutschkenntnisse
Unser Angebot:
Teilzeit – 32 Std. / Woche
Bereitschaft für Wochenenddienste, Dienstzeiten nachmittags 
bis 22 Uhr,aAngenehmes Betriebsklima
Das Mindestgehalt für die Stelle als Servierer/in beträgt 1.400 
Euro brutto pro Monat auf Basis Vollzeitbeschäftigung.

Bei Interesse an unserem Angebot freuen wir uns auf eine 
Terminvereinbarung für ein Vorstellungsgespräch unter 
0664 / 55 99 534

Wir suchen einen Lagerarbeiter (m/w) aus 
dem Raum Gnas. Infos erhalten Sie im Lager-
haus Grabersdorf. 
Tel.: 03151 / 8255

Reinigungskraft 25 Std. / Woche
Ab sofort suchen wir bei uns im JUFA Fit & Wellcenter 
Personal für 25 Std. / Woche
Hauptsächliche Dienstzeiten: Montag bis Freitag
Aufgabenbereiche: Reinigung des Fitness- und Wellnessbe-
reiches und Rezeptionstätigkeiten

Bei Interesse, Bewerbung bitte per Mail oder telefonisch 
bei Herrn Frankl unter leitung.jufawellnessgnas@jufa.eu 
oder Tel.: 05 70 83-235
JUFA Fit & Wellcenter Gnas, 8342 Gnas 194a

Lust bekommen?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

JUFA Hotel Vulkanland Sport-Resort, zH Herrn Kirchsteiger

Gnas 194, 8342 Gnas

Tel.: +43 (0) 664 / 80783-230, h.vulkanland@jufa.eu

Urlaub und glücklich sein? Das gehört einfach 

zusammen! So wie die JUFA Hotels & Happy 

together. Mehr als 1.300 Mitarbeiter/innen 

sorgen in über 55 JUFA Hotels täglich dafür, 

dass unsere Gäste ein besonderes 

Urlaubsfeeling erleben.Werden auch Sie Teil 

des Teams und dieser Erfolgsgeschichte.

Ihr Aufgabenbereich

Gäste (Familien, Schulen, ...)

Beratung per Telefon, Post, E-Mail

Kassaführung

Seminaren und Veranstaltungen

Das erwartet Sie

elektronische Zeiterfassung

Arbeitsplatz in einem wachsenden 

Unternehmen

der JUFA Hotels

Trainer/innen

der Dienstzeiten

Anforderungsproil

-

bildung (Maturant/innen, HGA, 

Bürokauffrau/-mann, etc.)

Auftreten und Spaß am Umgang mit 

Menschen

Für unser JUFA Hotel Vulkanland

suchen wir eine/n herzliche/n

Rezeptionist/in

Teilzeitstelle (30 Wochenstunden), ab Juli 2018!

Bruttogehalt / Monat ab € 1.700,- (40 Wochenstunden, 14x jährlich, inkl. Fremdsprachenzulage)

Alle offenen Stellen & unsere online-Bewerbung inden Sie auch auf www.jufa.eu/jobs

Wenn Sie unsere großen und kleinen Gäste aus der ganzen Welt willkommen heißen wollen, 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
MFA-Übernahme 2019 gesucht
 
Landwirtschaftliche Betriebe haben die Möglichkeit, das 
Hilfestellungsangebot der Landwirtschaftskammer bei der 
Antragstellung ihres  Mehrfachantrages in  Anspruch zu 
nehmen. Dafür werden für den Zeitraum Anfang März bis 
Mitte Mai 2019 wieder Mitarbeiterinnen/ Mitarbeiter in der 
Bezirkskammer Südoststeiermark in Feldbach und in der 
Servicestelle Radkersburg gesucht. Gute EDV-Kenntnisse 
sowie landwirtschaftliche Grundkenntnisse sind erforderlich. 

Bewerbungen an: Bezirkskammer Südoststeiermark,  8330 
Feldbach, Franz-Josef-Straße 4 oder Email: josef.polt@
lk-stmk.at

Bewerbungsfrist: 23. Jänner 2019

A
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Mischmeister/in
Anforderungen: EDV Grundkenntnisse von Vorteil, abge-
leisteter Präsenzdienst, Führerschein, selbstständiges und 
genaues Arbeiten, Schichtbetrieb 12 Std. Dienst (2 Wochen 
Arbeit - 1 Woche frei), Arbeitsbeginn ab sofort möglich
Es handelt sich um Vollzeitbeschäftigung bzw. Dauerstelle!

Auch Bewerbungen bestehender Mitarbeiter sind herzlich 
erwünscht! Bewerbungen bitte per Mail an a.gsellmann@
gsellmann.com oder telefonisch bei Andreas Gsellmann unter 
0664 / 20 29 921
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Die Glanzlichter der Region - Herzliche Gratulation!

Dietmar Eder aus Burg-
fried, Elektrotechniker

Der Mann, der den Berg abtrug, war 

derselbe, der aning, kleine Steine 

wegzutragen.

Stars of Styria 2018 
Lehrabschlussprüfung 
mit ausgezeichnetem Erfolg

Fabio Ritz aus Grabersdorf, 
Kraftfahrzeugtechniker

Lisa-Maria Eibl aus Thien, 
Fitnessbetreuerin

Martin Klampfer aus 
Gnas, Land- und Bau-
maschinentechniker 
– Schwerpunkt Landma-
schinen

Elvira Domittner aus 
Ebersdorf, Mediendesignerin

Herzliche Gratulation zu 
den Meister- und Befähigungsprüfungen

Andreas Pfeiler aus 
Ludersdorf, Karosseriebau- 
und Karosserielackiertech-
nik

Alexander Stangl aus Aug, 
Karosseriebau- und Ka-
rosserielackiertechnik und 
Kraftfahrzeugtechnik

Alexander Sudy aus 
Unterauersbach, Kraftfahr-
zeugtechnik

Thomas Ulrich aus Baden-
brunn, Kraftfahrzeugtech-
nik

Bester Fliesenleger Österreichs
Bei den AustrianSkills 2018 
- Staatsmeister in 39 Beru-
fen - in Salzburg hat Flo-
rian Scheucher aus Burg-
fried den ersten Platz in 
der Sparte “Fliesenleger“ 
erreicht....

Dorian Graf 
aus Raning, 
beschäftigt bei 
der Firma Erich 
K n i e w a l l n e r 
T r o c k e n b a u 
GmbH, hat bei 
den österrei-
chischen Staats-
meisterschaften 

der Berufe (Austrian Skills) in Salzburg den hervorragenden 
zweiten Platz im Bereich Stuckateur/in und Trockenausbau 
errungen und ist somit Vizestaatsmeister in seinem Beruf.

AustrianSkills 2018

Insgesamt waren drei Gna-
ser sehr erfolgreich:
2. Platz Dorian Graf - Stuk-
kateur u. Trockenbauer 
3. Platz Lisa Ritz - Malerin

Chinesisches Sprichwort



Martin Hasen-
burger aus Gnas 
wurde der BISI-
Awards in Feld-
bach verliehen
Die Verleihung 
des BISI Award 
ist eine Wert-
schätzung jun-
ger Kompetenz-
träger/Innen im 
Steirischen Vulkanland.
Alle zwei Jahre vergibt das Steirische Vulkanland den BISI-
Award als bestdotierten Jugendpreis für Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten in der Region. Durch den BISI-Award 
wird eine Einbindung hochqualifizierter Menschen in das 
Lebensnetz der VULKANLAND-Region erreicht. 
Ein Uni/FH- Abschluss soll für einen jungen Menschen nicht 
Anlass sein, die Region zu verlassen, sondern ein Grund 
vom Studienort wieder zurück in die Region zu kommen. 
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Anita Prisching aus Aug-
Radisch hat mit Auszeich-
nung das Diplom zur 
Sozialbetreuerin mit dem 
Ausbildungsschwerpunkt 
Behindertenarbeit und Pfle-
geassistentin absolviert.

Bianca Hütter aus Aug-
Radisch hat den Studienab-
schluss in Architektur und 
den Titel Diplomingenieur 
verliehen bekommen.

Georg Tappauf, Facharbei-
ter Landwirtschaftliche
Fachschule Grottenhof-
Hardt, mit ausgezeichne-
tem Erfolg

Christoph Niederl, Lu-
dersdorf , Lehrabschluss 
Mechatroniker mit ausge-
zeichnetem Erfolg

Julia Suppan aus Wörth,
Lehrabschlussprüfung zur 
Bürokauffrau

Tamara Hütter aus Aug-
Radisch hat den Bachelor in 
Pädagogik abgeschlossen

Cornelia Rauch aus 
Grabersdorf hat nach dem 
Bachelor Studium Infor-
mationsmanagement, den 
Fachhochschul-Master-
studiengang  IT & Mobile 
Security in Kapfenberg 
erfolgreich abgeschlossen 
und den akademischen 
Grad „Master of Science 
in Engineering“ verliehen 
bekommen!

Matthias Ettl MSc aus 
Lichtenberg hat den be-
rufsbegleitenden Master-
studiengang „Integrales 
Gebäude- und Energiema-
nagement“ an der FH Wien 
absolviert.

Clarissa Rachanatey 
Rauch aus Trössing hat 
das Österreichischer Blas-
musikverband-Leistungs-
abzeichen in Silber mit 
Ausgezeichnetem Erfolg 
bestanden.
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Liebe Gnaserinnen 
und Gnaser!

Die Tourismusregion Bad 
Gleichenberg befindet sich im 
Finale des vorweihnachtlichen 
Treibens. Als Teil des Vulkan-
landes leuchten auch hier bei 
uns die grünen Kirchen den 
Weg zu besinnlichen Stunden. 
Adventmärkte und –veranstal-
tungen laden noch verbreitet 
zu stimmigen Annäherungen 
an das Weihnachtsfest wie zB. 

am 22. Dezember der große 
Adventmarkt am Gnaser 
Hauptplatz von 14.00 - 19.00 
Uhr. Informieren Sie sich über 
die verbleibenden Adventver-
anstaltungen in der Region 
unter der Telefon Nummer 
03159 2203 oder www.bad-
gleichenberg.at.
Auch im Tourismusverband 
selbst gibt es noch intensive 
letzte Tage in diesem ereignis-
reichen Tourismusjahr. Am 5. 
Dezember konnten wir mit der 
Agentur conos unseren fast 
einjährigen Leitbildprozess 
abrunden. An den letzten Er-
gebnissen wird nunmehr ge-
feilt, um die Resultate daraus 
bei der kommenden Vollver-
sammlung Anfang nächsten 
Jahres vorzustellen. Neue Pro-
dukte wie das Regionsmaga-
zin „Der Regionsbummler“, 
der künftig vierteljährlich über 
neueste Entwicklungen oder 
größere Veranstaltungen be-
richten wird, oder auch neues 

Kartenmaterial für Wandern 
und Radfahren sind bereits 
umgesetzt. Ein neuer Gastro-
führer mit über 110 gastrono-
mischen Betrieben aller Art 
wurde aufgelegt. Auch das 
Gastgeberverzeichnis der 
neuen Tourismusregion für 
das Jahr 2019 stellte mit knapp 
100 Beherbergungsbetrieben 
eine neue Herausforderung 
bei der erstmaligen Erstellung 
dar. 

Auch fürs neue touristische 
Jahr laufen die Vorberei-
tungen. Schon Mitte Jänner 
fahren wir zur größten Ferien-
messe Österreichs nach Wien 
um dort entsprechend unsere 
schöne Region präsentieren 
zu können. Mit dem Ther-
men- und Vulkanland gemein-
sam arbeiten wir in einem neu 
geschaffenen content house an 
einer gebündelten und noch 
fokussierteren Medienarbeit, 
die vor allem in Westöster-

reich und über unsere natio-
nalen Grenzen hinweg neue 
Gästeschichten ansprechen 
und als Besucher in unser 
Land bringen soll. Eine der 
zentralen Botschaften wird 
dabei der Genuss in seinen 
vielfältigen Facetten sein - ob 
das genussreiche Wandern 
und Radfahren in sanft hüge-
liger Kulturlandschaft oder die 
qualitativ hochstehenden kuli-
narisch vinophilen Angebote 
in unserem paradiesischen 
Garten Österreichs.

So dürfen wir Ihnen allen für 
die gute Zusammenarbeit in 
unserem neuen Tourismusver-
band danken und wünschen 
Ihnen auf diesem Wege ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2019,
herzlichst
Ihr Thomas Gußmagg und 
das Team des Tourismusver-
bandes 

| GNAS | KAPFENSTEIN | ST. PETER/O. | STRADEN

Flankiert von den Hirten stehen von links nach rechts: 
Vizbgm. Gnas Triebl, Kommissionssmitglied Gnas Haas, 
OK Chefin Advent TVB Schaden, GF TVB Gußmagg, 
Vorsitzender TVB Siegel, Gemeinderätin Kapfenstein Gigl, 
Bgm. St.Peter Ebner, Holzschnitzkünstler Rauch, Bgm. Bad 
Gleichenberg Siegel, Bgm Straden Konrad.

Übergabe Adventlaternen
Seit März 2018 formieren 
sich die fünf Tourismusge-
meinden Bad Gleichenberg, 
Gnas, Kapfenstein, St.Peter 
am Ottersbach und Straden 
zu einem der größten Touris-
musverbände des Landes. 

Als Symbol dieses neuen ge-
meinsamen Verbandes über-
gab der Tourismusverband 

an seine Partnergemeinden 
große Holzlaternen der Firma 
Knaus. Diese werden nun-
mehr während der Adventzeit 
an zentralen Stellen bzw. vor 
den Gemeindeämtern in der 
Region postiert und dienen 
solcherart als vorweihnacht-
liches Zeichen der guten und 
intensiven Zusammenarbeit 
im Verband. 

A
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CEO Ewald Goldmann blickt 
nicht nur ehrfürchtig auf eine 

traditionsreiche Vergangenheit des 
Familienunternehmens zurück, sein 
größter Stolz sind seine langjähri-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter, auf die er sich stets verlassen 
kann. Für Goldman ist das Grund 
genug, um das ganze Team an ei-
nen Tisch zu bitten und im Rahmen 
einer kleinen Feier jeden Einzel-
nen auf diese Weise zu würdigen. 

Gleichzeitig konnten nachrückende 
Mode- und Trachtenberater(innen) 
und derzeit in Ausbildung ste-
hende Lehrlinge einen klei-
nen Überblick über die Traditi-
on des Unternehmens erhalten.

VERTRAUEN

KLEIDET

Ewald Goldmann mit Schwester „Christi“ 
und Juniorchef Stefan

Goldmann Seniors Ewald & Maria Goldmann

Christina Gold-
mann & Lisa 
Posch (3.Lj.)
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...und wie es sich für ein traditionelles Gnaser Unternehmen gehört, wurde auch im Heimatort gefeiert.

Tradition in dritter Generation
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Im Clubhaus Grabersdorf fand am 07. November ein Smovey 
– Schnupperkurs statt. Unter der Anleitung von Frau Helga 
Schaffer erlernten wir verschiedene Übungen mit den Ringen. 
Von Kraft, Ausdauer bis zur Entspannung war alles dabei.

Bäuerinnen laden ein:

18. Jänner 2019 
Schnitzelvariantionen mit SMB Inge Zeiler, im Ge-
meindehaus Poppendorf, um 18.00 Uhr, Kursbeitrag: 
€ 18.00 plus Lebensmittelkosten 
Anmeldung bei  Roswitha Niederl 0664/5226393
Bei Waltraud Hütter 0664/9518733
Bei Gerlinde Rauch 0664/73709976
 
25. Jänner 2019 
Kochen mit Aronia mit SMB Elisabeth Rauch, im 
Clubhaus Grabersdorf, um 18.30 Uhr, Kursbeitrag  
€ 18,00 plus Lebensmittelkosten 
Anmeldung bei Ingrid Fitsche, 0664/2206134

Bei Kunsthandwerk, vorweihnachtlicher 
Musik und Lesung, erlebten wir einen 
stimmungsvollen Tag in Stübing.

Smovey - Schnupperkurs

Stübing

Unsere SeniorenurlauberInnen der Marktgemeinde Gnas 
verbrachten eine wunderbare, erholsame Woche im Land-
hotel Mooswirt.

Das Schönste, was man einem Menschen geben kann, ist 
Zeit füreinander!

Seniorenurlaubsaktion
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Regionswandertag
Am Sonntag, dem 07. Oktober 2018, fand der alljährliche Regionswandertag der Marktgemeinde Gnas statt. Im heurigen 
Jahr wurde die wunderschöne Ortsteilgemeinde Maierdorf bewandert. 
 
Mit vielen Wegstationen, die zur Rast und zum Genuss mit regionalen Schmankerln eingeladen haben, war dieser Tag wie-
der sehr gut besucht.

Ferienpassveranstalter 2018:

Steirische Wasserrettung Feldbach 
USV Raning 
UTC Sparkasse Gnas
Paintball Palace
Lotte Hergesell u. Martina Weninger
Frisiersalon Ingeborg
Frau Iris Ettl
Obstbau Haas
Verena und Patrick Di Battista-Pock
Claudia Stolzer

Die Ferien sind vorbei und die Kinder und Jugendlichen haben bereits mit dem neuen Schuljahr 

begonnen. 

 

Rückblickend schauen wir auf ein gelungenes Ferienprogramm mit 48 Veranstaltungen zurück. 

Rund 960 Kinder haben dieses Angebot mit Freude genutzt.  

 

Ein herzliches Dankeschön an alle Betriebe, Vereine und Mitwirkende, die durch ihre 

Teilnahme vielen Kindern- und Jugendlichen ein tolles Ferienprogramm geboten haben.  

 

Unter www.gnas.gv.at. finden Sie unter Rückblicke viele Fotos von den 

Ferienpassveranstaltungen. 

 
 

 

 

Studio Bushido-X Feldbach 
SV Union Gnas Nachwuchs 
Modehaus Roth Gnas
Reitschule ISKO
XUND INS LEBEN - Gerngroß & Steiner OG 
Streetwork Südoststeiermark
Gasthaus Kohlberghof
Younity Yoga
Buch Praßl - Inh. Christina Domittner
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Ein „Danke“ an die fleißigen Rad- und WanderhelferInnen

Pfarre und Marktgemeinde Gnas 
gratulierten dem Jahrgang 1968

Die Region Gnas hat ein 
hervorragend ausgebautes 
Wanderwegenetz. Die Wege 
müssen ständig gepflegt und 
überprüft werden. Auch die 
Stationen bzw. Rastplätze 
bedürfen uneingeschränkter 
Aufmerksamkeit. 

Da und dort sind laufend 
Reparaturen durchzuführen. 
Damit dies alles geschieht, 
braucht es Ehrenamtliche, 
sowie unsere fleißigen und 
fürsorglichen Wanderweg-
helferInnen!

Diesmal wollen wir uns mal 
namentlich bei allen bedan-
ken, die bereit sind, Zeit zu 
investieren, damit unfallfrei 
gewandert werden kann.

„DANKE“

Bernhard Robisch
Franz Eder,
Alexander Ropin
Anton Fröhlich
Herbert Lorenzer
Alois Christandl
der Bergwacht mit 
Josef Müller und 
Mag. Michael Helleis

Anton Gsell
Franz Kagerbauer
August Jurecek
Toni Kamper
Bernhard Trummer
Franz Suppan
Gerhard Suppersbacher
Roswitha Haas
Vizebgm. Elisabeth Triebl  
Josef Niederl
Gerda und Martina Leist
Marianne und Siegfried 
Schönmaier
Johann und Rosina Roßmann
Anton Zangl

Wir möchten uns auch bei 
alle jenen sehr herzlich be-
danken, die nicht nament-
lich erwähnt wurden und in 
irgendeiner Weise mithelfen 
die Wanderwege „wander-
bar“ zu machen. 

F
o
to

: N
ico

le N
ied

erl

Anfang Dezember wird alljährlich zur sogenannten „50-er 
Feier“ eingeladen, die von der Pfarre und der Marktgemein-
de Gnas bereits vor vielen Jahren ins Leben gerufen wurde, 
sodass heuer diese Feier zum 47. Mal stattfinden konnte. 
Als erster Programmpunkt wird ein gemeinsames Foto ge-
macht. Anschließend feiern die im laufenden Jahr 50-Jäh-

rigen die Heilige Messe in der Pfarrkirche und anschließend 
geht es zum gemütlichen Teil über ins festlich geschmückte 
Pfarrheim, wo eine junge Musikgruppe für Unterhaltung 
sorgte. 

Für alle Jubilare nochmals die besten Wünsche!
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Im Herbst ging es wieder los 
mit unseren Jungscharstun-
den. Es wurde schon eifrig 
gebastelt und gemalt. Wir 
hörten von der Heiligen Hil-
degard von Bingen, nach ih-
rem Rezept stellten wir eine 

Erkältungssalbe her. 
Am Samstag vor dem ersten 
Adventsonntag ist es für die 
Katholische Jungschar zur 
Tradition geworden, dass je-
des Jungscharkind den eige-
nen Adventkranz bindet. So 

trafen wir uns am Samstag, 
1. Dezember  zur Jungschar-
stunde und fleißig ging es 
ans Werk. Mit der Unterstüt-
zung von uns Begleiterinnen 
hielt jedes Kind seinen Ad-
ventkranz stolz in den Hän-
den.
Als schönen Abschluss gin-
gen wir gemeinsam zum 
Abendgottesdienst um unse-
re Adventkränze segnen zu 
lassen.

Am Sonntag, 9. Dezember, 
feierten wir beim 9:30 Uhr 
Gottesdienst den Heiligen 
Nikolaus. „Lasst uns Niko-
laus feiern!“
Gemeinsam mit dem Famili-
enchor gestalteten wir diesen 
Kinder- und Familiengot-

tesdienst. Kommt und feiert 
mit!

Auch am Heiligen Abend 
werden wir die Kinderkrip-
penfeier mitgestalten.

Es wäre schön, wenn unsere 
Gruppe größer wird! 
Wir können nur Kindergot-
tesdienste gestalten, wenn 
Kinder zu den Jungschar-
stunden kommen. Nur so 
kann unsere Pfarre lebendig 
sein. Alle Kinder der Volks-
schule und Mittelschule sind 
herzlich eingeladen! Das 
Jungscharteam mit Herrn 
Kaplan Marius freuen sich 
auf Euch!

Silke del Negro

Neues von der Katholischen Jungschar

Müde macht uns die Arbeit, die wir liegenlassen, nicht die, die wir tun.

Marie von Ebner-Eschenbach
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Aug-Radisch

Unser diesjähriger Ausflug 
war im wahrsten Sinne des 
Wortes eine Fahrt ins Blaue. 
Ziel war der Buschenschank 
Bernhart in der wunder-
schönen Region Riegers-
burg. Die Wanderfreudigen 
konnten bei Kaiserwetter 
rund um die Riegersburg 
wandern, einige trafen auf 
dem Weg unseren ehema-
ligen Kaplan Herrn Mag. 
Karol Pytraczyk.  
Besonders gefreut hat es 
uns, dass unser ältester Be-

wohner Herr Johann Lind-
ner mit 95 Jahren und das 
Ehepaar Rauch - beide mit 
88 Jahren - ebenfalls daran 
teilnahmen. 
Sie nützten die Zeit und 
plauderten mit großer Be-
geisterung über ihre durch-
lebten Zeiten von früher.

Zusammenfassend darf 
man behaupten, es war ein 
stressfreier. gelungener, ge-
mütlicher Ausflug.

Eine Fahrt ins Blaue

Ein in der Öffentlichkeit sehr aktiver Gemeindebürger, 
Herr Bruncic Adolf feierte kürzlich seinen 60. Geburts-
tag. In seiner Jugendzeit war er in der Landjugend sehr 
aktiv. 1985 trat er in die Gemeindepolitik ein und war bis 
zur Fusionierung 2014 Gemeinderat.
Zwei Perioden - von 2002 bis 2012 - war er auch als Pfarr-
kirchenrat aktiv und übernahm auch das Erbe von seinem 
Schwiegervater „das Vorbeten“ bei diversen kirchlichen 
Angelegenheiten (Prozessionen und Bitttagen). Das tra-
ditionelle Herbergsuchen wurde ebenfalls  durch ihn ins 
Leben gerufen. Auch als Mitglied beim ÖAAB und als 
langjähriges Mitglied des Bauernbundes, wo er 19 Jahre 
das Amt des Kassiers in unserer Ortsgruppe Aug-Radisch 
ausübte, leistete er einen wertvollen Beitrag bei den di-
versen Veranstaltungen.
Seitens der Marktgemeinde Gnas gratulierte der Ortsbür-
germeister Franz Kaufmann und er überbrachte eine Eh-
renurkunde des Bauernbundes, sowie die besten Glück-
wünsche und ein herzliches Dankeschön für sein aktives 
Wirken.

Wir gratulieren

Zur 50-er Feier wurden geladen
Gerald Glieder, Alois Kaufmann, Irmgard Elisabeth 
Kaufmann und Karin Barbara Frühwirth

Foto: Alexander Suppan
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Baumgarten bei Gnas

Bianca backt
„Liebgewonnes bewahren 
und Neues vesuchen.“ 

Backen ist die Leidenschaft 
von Bianca Wohlgemuth. 
Der reiche Rezepteschatz ih-
rer Familie hat sehr bald dazu 
geführt, dass das Backen das 
größte Hobby wurde.
Im Jahr 2017 konnte sie sich 
dann gegen 1000 Bewer-
berinnen und Bewerber der 
deutschen TV-Show „Das 
große Backen“ auf SAT1 

durchsetzen und durfte so-
mit um den begehrten Titel 
mitbacken. 
Alsbald folgte dann die süße 
Veröffentlichung: „Biancas 
Backbuch“.
Wie der Titel schon verrät, 
ist für Klein und Groß etwas 
dabei, was man nachzaubern 
kann.
Über 50 Lieblingsrezepte 
von ganz einfach bis mei-
sterhaft werden Schritt-für 
Schritt erklärt.

Das Backbuch umfasst 128 
Seiten, jedes Rezept ist 
bebildert und ein Meister-
werk.

Bianca bietet auch aufgrund 
der großen Nachfrage mitt-
lerweile Backkurse für Kin-
der und Erwachsene an. 

Kontaktdaten: Bianca Wohl-
gemuth, kontakt@bianca-
backt.at, 0664 / 91 55 161

Liebe Gärtnerinnen und Gärtner!

Großen Anklang fand der 
angebotene Workshop 
„Grüne Hautpflege“! Die 
TeilnehmerInnen konnten 
an beiden Terminen von 
den Erfahrungen von Ma-
ria und Renate profitieren 
und viele praktische Tipps 
mit nach Hause nehmen. 
Vielen Dank für die tolle 
Vorbereitung!

Ein ertragreiches Garten-
jahr neigt sich dem Ende 
zu. Sicher haben viele von 
euch wieder fleißig Saatgut 
von den eigenen Pflanzen 
und Blumen abgenommen, 
die wir im Jänner austau-
schen können. Alle Interes-
sierten sind am 12. Jänner 
2019 um 14:00 dazu herz-
lichst eingeladen, in die  
Kulturhalle nach Wörth zu 
kommen.
Im Anschluss an den Saat-
gutaustausch besteht die 
Möglichkeit, bei der Her-
stellung einer Seife zu zu-
schauen.

Gartenstammtisch

Ich wünsche allen eine entspannte und friedliche Weih-
nachtszeit und viel Freude beim Planen für das nächste 
Gartenjahr, eure Margit Haberl-Hergesell.

Suppensonntag
Allen Spender/innen ein herzliches „Vergelt‘s Gott“.  Ein 
besonderer Dank gilt allen Helfer/innen, die am Suppen-
sonntag mitgewirkt haben!                                         1 
Ich wünsche euch allen einen ruhigen und stressfreien 
Advent, friedliche Weihnachten und ein gnadenreiches, 
gesundes Jahr 2019.

Ortsbäuerin Elfriede Hirschmann

Wenn Gott dir ein Geschenk machen 
will, verpackt er es in ein Problem.

Norman Vincent Peal
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Zur 50-er Feier 
wurden geladen:
Andrea Passeil, Johann Hohl, Theresia Pernhofer, Franz 
Tropper, Michael Eder, Josef Reicht, Ingrid Ulrich, Stefanie 
Reicht, Elfriede Pyskoz, Gerhard Marbler, Brigitte Wolf, 
Gerhard Moser, Roswitha Schwarzl und Katharina Glieder

Ein Gemüseladen der beson-
deren Art lud am Samstag, 
dem 6. Oktober, zum Tag 
der offenen Tür.

Christina und Christoph 
Knittelfelder aus Wörth bei 
Gnas stellten ihren 24h-
Selbstbedienungsladen vor. 

Zu dem täglich frischen Ge-
müse und den in liebevoller 
Handarbeit eingelegten 
Köstlichkeiten wurden auch 
selbstgefertigte Schman-
kerln aus ihrem Gemüse-
sortiment angeboten. Diese 
Einladung wurde zahlreich 
angenommen, und die Be-
geisterung der Besucher war 
enorm! Besonders freuten 
wir uns über den Besuch von 
Vizebgm. Elisabeth Triebl.
Frisches Gemüse, Kern-
öl, Fruchtaufstriche, Säfte, 
Süßes und Saures im Glas 
und noch vieles mehr er-

wartet Sie im 24h-Selbstbe-
dienungsladen der Familie 
Knittelfelder in Wörth.

Auf Ihr Kommen freuen sich 
Christina und Christoph un-
ter dem Motto – Gutes vom 
Bauernhof!

Neuer Gemüseladen in Wörth

Honigprämierung
Die Imkerei Baier aus Badenbrunn wur-
de bei der steirischen Honigprämierung 
2018
2 x mit Gold (Lindenhonig und Blütenho-
nig) und
1 x mit Silber (Waldhonig) ausgezeichnet.

Honig und Propolis sind bei der Familie Baier in Baden-
brunn 20 und beim Sparmarkt Fürpaß in Gnas erhältlich.

Foto: Alexander Suppan
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12. Jänner 2019                
Feuerlöscherüberprüfung der FF Baumgarten, beim Rüsthaus, 09.00 - 12.00 Uhr

 

 

Liebe Gärtnerinnen und liebe Gärtner! 
 

Grüne Hautpflege  
Aus Garten und Küche, frisch, einfach, wirksam und selbst gemacht! 

 

 

Donnerstag, 03. Jänner 2019 
um 14.30 Uhr im Kulturzentrum Baumgarten in Wörth 

 
 

Teilnahmebetrag sind € ϭϬ,ϬϬ.  
 

Die Rezepte bekommt ihr natürlich mit nach Hause. Anfallende Materialkosten sind im 

Workshop zu entrichten.  
 

Bitte um Voranmeldung unter 0664/90 37 718! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Samstag, den 12. Jänner 2019 um 14.00 Uhr 
iŵ KulturzeŶtruŵ Wörth  

;eheŵaliges GeŵeiŶdehausͿ  
 

Ein Treffen  mit Erfahrungsaustausch! 

Für alle erfahrenen HausgärtnerInnen und für alle GartenbeginnerInnen! 
 

 

• Niŵŵ deiŶe SaŵeŶ ŵit! Geŵüse, BluŵeŶ… 
• TausĐhe gegeŶ ǁas Neues! 
• Hast du alte SorteŶ, die iŶ uŶserer RegioŶ seit JahreŶ gut zureĐhtkoŵŵeŶ? 
• Hast du RaritäteŶ? 
• Du hast keiŶe eigeŶeŶ SaŵeŶ, ďist aďer Ŷeugierig? 
• EiŶ ErfahruŶgsaustausĐh ist iŶteressaŶt für diĐh? DaŶŶ sĐhau eiŶfaĐh ǀorďei! 

 

 

Ich bin schon gespannt auf viele eifrige Gärtnerinnen und Gärtner! Kommt alle! 

 
Es freut sich: 

Margit Haberl-Hergesell 

Zertifizierte Arche Noah Saatgutvermehrerin 

Wörth 

Für Anfragen: 0660/2136903 

 

MarktgeŵeiŶde GŶas, 8ϯϰϮ GŶas, GŶas Nr. ϰ6  

 

Einladung 
zuŵ 

Saatgut-Austausch-Tag 
 

 

 

 



47AUS DEN ORTSGEMEINDEN

Gnas

Am 17. November 2018 
wurde mit allen Schülern, 
Lehrern und vielen Fest-
gästen feierlich die neue 
Schülerbücherei an der VS 
Gnas eröffnet. VS-Direkto-
rin Gabriele Stangl konn-
te die Bildungsdirektorin 
Elisabeth Meixner und den 
Bürgermeister der Markt-
gemeinde Gnas, Gerhard 
Meixner, zusammen mit al-

len neu gewählten Klassen-
elternvertretern und den 
Leitern aller Bildungsein-
richtungen Gnas zu diesem 
besonderen Festakt begrü-
ßen. Eingeweiht wurde die 
neue Schülerbücherei von 
Kaplan Marius Martinas. 

Ein Lehrerteam, unter Frau 
VS-Lehrerin Ursula Ferko, 
die die Idee zu dieser Büche-
rei hatte, arbeitete unermüd-
lich, auch in den Sommerfe-
rien, an der Einrichtung und 
Katalogisierung unzähliger 
Kinderbücher. 

Christian Sundl-Punti-
gam, ein Vater einer Schüle-
rin, bemalte in vielen Stun-
den die Wände. Viele Kinder 

und deren Eltern spendeten 
auch aus ihrer Privatsamm-
lung Kinderbücher! Mehrere 
Sponsoren machten es mög-
lich, dass eine interessante 

und gemütliche Bücherei für 
unsere Schüler entstand, die 
auch in weiterer Zukunft die 
Kinder zum Lesen verlocken 
wird. 

Neue Schülerbücherei „Lesefantasieland“ 
in der Volksschule Gnas eröffnet

Franz Habeler aus Gnas 
konnte das Fischerjahr 2018 
mit dem 8. Clubmeisterti-
tel beim Fischerclub Liener 
aus Gamlitz beenden, wurde 
Zweiter beim Fischerverein 
Feldbach in der allgemeinen 
Klasse und Erster bei den 
50+ Fischern.

Dazu gratulieren wir sehr 
herzlich und wünschen wei-
terhin ein „Petri Heil“.

„Petri Heil“ A
n
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Die gemeinsamen Jahre 
mit meiner Großmutter in 
Gnas 

Wie schon vorgängig er-
wähnt, kehrten wir nach 
Kriegsende nach Gnas zu-
rück und wohnten, wie be-
reits genannt, im damaligen 
Armenhaus. Gleich nach un-
serer Rückkehr leistete meine 
Cousine Frieda das damals 
benannte Arbeitspflichtjahr 
in der Gärtnerei Gregoritsch. 
Nach Beendigung dessel-
ben, mit gutem Bewertungs-
zeugnis ausgestattet, bewarb 
sich Frieda allerdings entge-
gen Großmutters Willen bei 
Optik Eder in Graz für eine 
Haushaltstätigkeit. 

Durch die anstehende Gar-
tengestaltung musste Frieda 
nach einigen Monaten auf 
Drängen der Großmutter 
aber diese gute Stelle aufge-
ben und zu uns nach Gnas 
zurückkommen. Ich war na-
türlich über die Rückkehr 
von Frieda sehr froh, so war 
ich wieder nicht allein, um 
die strengen, erzieherischen 
Maßregelungen - oftmals auch 
mit Schlägen, hin und wieder 
sogar mit Peitsche - ertragen 
zu müssen. Heute würde man 
diese Bestrafungsform unter 
Misshandlungen einreihen. 
Frieda und ich haben ein sehr 
herzliches, geschwisterliches 
Verhältnis, welches noch bis 
heute besteht, obwohl eine 
große Distanz (Wien-Züber-
wangen) dazwischen liegt. 

Als weitere Unterstützung 
für die Gartengestaltung 
konnte Großmutter zusätz-

lich eine sehr arbeitswillige 
Frau   für sich gewinnen. Eine 
einfache Person, sehr hilfsbe-
reit, angeblich aus der Maier-
dorfgegend, mit dem Vorna-
men Mirzel. Sie hatte keinen 
festen Wohnsitz und sei dort 
und da auf bäuerlichen Hö-
fen tätig gewesen. Unsere 
Großmutter, ich weiß aller-
dings nicht, wie Großmutter 
mit ihr in Kontakt kam, nahm 
sich ihrer nicht nur aus reiner 
mitmenschlicher Überlegung 
an, Kost und Logis waren in-
klusive. Sie konnte auf dem 
Dachboden ein Eisenbett be-
reitstellen und daneben eine 
kleine Kommode für Wäsche 
und Kleider. Im Winter lei-
stete Mirzel der Kälte Wider-
stand, indem sie zwei bis drei 
angewärmte Ziegelsteine mit 
ins Bett nahm. Mirzel arbei-
tete gerne auf Wiesen, Acker 
und  im Wald, hingegen Tä-
tigkeiten in Küche und Haus 
waren ihr ein Gräuel. Haupt-
sächlich sammelte sie im 
Wald abgefallene Äste und 
zurückgebliebene Holzreste. 

Auch im Sägewerk der Fir-
ma Stangl durfte sie Holzab-
fälle, sowie auch abgeschabte 
Baumrinden sammeln und 
mit der Schubkarre zur Groß-
mutter bringen. Diese Brenn-
materialien waren für die 
Großmutter sehr wertvoll, so 
konnte sie sich einen großen 
Teil der Heizkosten für Koh-
le merklich ersparen.

Frieda, Mirzel und ich (ich 
natürlich stets außerhalb der 
Schulstunden) fingen mit der 
Rodung der geplanten Gar-
tenanlage an. Meine Groß-
mutter konnte keine schweren 
Verrichtungen übernehmen, 
sie gab uns aber die ent-
sprechenden Anweisungen, 
wie wir vorzugehen hatten: 
Sträucher und Unkraut aus-
graben und die oft auch tief-
erliegenden Steine freilegen 

und entfernen. Die Sträucher 
und das Unkraut durften wir 
an der außerhalb von Fried-
hof liegenden Sammelstelle 
(Kranz- und Blumenabfall) 
deponieren.  

Nach mehreren Wochen, es 
ging bereits dem Herbst zu, 
hatten wir den ganzen Be-
reich bepflanzungsfähig ge-
macht. Von der Tante Rosl aus 
Lichtenberg wurde uns eine 
halbe Fuhre Stallmist gelie-
fert, welchen wir beim Um-
stechen einarbeiteten. Groß-
mutter pflanzte der Jahreszeit 
entsprechend nur Endiviensa-
lat. Im folgenden Jahr setzte 
und säte sie eine reichhaltige 
Palette von vielseitigen Ge-
müsearten, sie richtete sich 
dabei auch stets nach den 
verschiedenen Mondphasen. 
Da wir nun eigenes Gemüse 
ernten konnten, veränderte 
sich auch spontan die Zusam-
mensetzung unseres Mittags- 
und Abendtisches. Bis zum 
Tod von meiner Großmutter 
im Jahre 1953, konnten wir 
von unserem Gemüseanbau 
reichlich ernten. Während 

der   Gartengestaltung kamen 
des Öfteren Leute vorbei, die 
sich über unser emsiges Trei-
ben wunderten und staunten, 
dass wir sogar hinter den 
Friedhofsmauern Gemüse 
anpflanzten. Hin und wieder 
kam auch ein bärtiger Bauer 
vorbei. Er interessierte sich 
sehr für unsere Tätigkeiten, 
auch unterhielt er sich immer 
mit meiner Großmutter und 
als Landwirt gab er ihr auch 
nützliche Ratschläge.          
                                           
Zwei eher sehr schockieren-
de Begebenheiten spielten 
sich fast zeitgleich während 
dieser Zeit ab, einmal betraf 
es meine Cousine Frieda und 
bald später mich. In beiden 
Fällen war meine Großmut-
ter emotional,  für uns damals 
natürlich unverständlich,  sehr 
heftig involviert, aber davon 
in der nächsten Ausgabe des 
Gnaser Regionsrundblicks. 

Heinz Griessbacher,  
Züberwangen, Schweiz

Seinerzeit
….weitere rückblickende Anekdoten eines ehemaligen „Gnasers“

Wie alle Jahre gab es auch heuer wieder das Advent-
kranzbinden. Mit viel Liebe und Geschick wurden tolle 
Adventkränze und Türkränze geflochten. Nach getaner 
Arbeit gab es ein gemütliches Zusammensitzen. 
Ein „Danke“ gilt dem ESV Fischa für die Benützung der 
Räumlichkeiten. 

Adventkranzbinden in Fischa
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Zur 50-er Feier wurden geladen:

Gnas, Fischa und Höf: 
Daniela Lazarek, Dr. med. vet. Monika Neumeister, 
Heribert Platzer, Hermann Tropper, Reinhold Josef Lafer, 
Robert Plaschg, Gerald Gottfried Wagner, Irmgard Roth, 
Elfriede Maria Wagner, Sonja Maria Trummer, Hermann 
Tomsits, Anton Puntigam, Johannes Maria Kerngast, Ernst 
Peklar, Gottfried Eder, Elfriede Kamper, Berndt Her-
bert Pelzmann, Andreas Kurzweil, Josef Trink, Richard 
Schieder, Werner Lackner und Marianne Payer

Anzeige
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Obergnas:
Roswitha Absenger, Andrea Maria Haberl, Herbert Hödl, 
Günter Niederl, Elfriede Hirschmann, Monika Sauer und 
Franz-Mathias Humnig
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Schenken bedeutet, wenn man etwas hergibt, 

dass man selbst am liebsten behalten würde.
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Freiwillige Feuerwehr

Rüsthaus neu...

Sehr geehrte Gnaser, Burg-
frieder, Raninger, Thiener 
und Lichtenberger!

Der Bau des neuen Rüsthauses 
der Freiw. Feuerwehr Gnas 
schreitet zügig voran. Zur 
Finanzierung unseres neuen 
Rüsthauses bitten wir nun 
die Gemeindebevölkerung 
um finanzielle Unterstützung 
für dieses wichtige Projekt in 
puncto Sicherheit.
Der Ausschuss der Freiw. 
Feuerwehr Gnas hat sich zu 
diesem Zweck zu einer Bau-
steinaktion entschlossen, bei 
der es die Möglichkeit gibt, 
symbolisch einen Baustein für 
das neue Feuerwehrhaus zu 
erwerben und die Feuerwehr 
Gnas bei der Finanzierung des 
Projektes zu unterstützen.
Laut den Satzungen des Lan-

desfeuerwehrgesetzes sind 
Freiwillige Feuerwehren ver-
pflichtet, bei Anschaffungen 
für die Feuerwehr finanziell 
mitzuwirken. Der Anteil der 
Feuerwehr Gnas beträgt für 
das neue Rüsthaus ca. 300.000 
Euro, wovon der Landesfeuer-
wehrverband Steiermark den 
Bau mit 90.000 Euro fördert. 
Eine große Summe, die mit 
Eigenleistungsstunden, Ei-
genmitteln, die bei den Festen 
der letzten Jahre erwirtschaf-
tet wurden, sowie durch die 
geplante Bausteinaktion er-
zielt werden soll. 

Seit vielen Jahren ist die 
Errichtung einer neuen Un-
terkunft für die Gnaser Feu-
erwehr geplant, denn das 
aktuelle Rüsthaus entsprach 
schon länger nicht mehr den 
heutigen Anforderungen für 
eine Feuerwehr. Besonders 
die schlechte Bausubstanz 
forderte rasches Handeln.
Der Neubau besteht aus drei 
Garagen, einer Waschbox, 
einem Lagerraum und einem 
Katastrophenlager für die ge-
samte Gemeinde Gnas. Auch 
Werkstätten für Atemschutz 
und Geräteinstandhaltung 
werden in Zukunft zur Ver-
fügung stehen. Neben Um-
kleideräumen, Sanitärräumen 
und einem Schulungs- bzw. 
Sitzungssaal entstehen auch 
ein Jugendraum und ein 
Kommandoraum. Rund um 
das Feuerwehrhaus entste-
hen Parkplätze, ein Vorplatz 
und Übungsflächen. Für die 
Atemschutzträger und der 

Menschenrettungs- und Ab-
sturzsicherungsmannschaft 
(MRAS) der FF Gnas wird ein 
multifunktionaler Schlauch,- 
bzw. Übungsturm errichtet.
Die Gnaser Feuerwehrmän-
ner stehen 365 Tage im Jahr, 
24 Stunden am Tag für Sie 
bereit, um im Notfall schnell 
und professionell helfen zu 
können. Wir bitten Sie daher, 
geschätzte Bevölkerung, uns 
mit dem Kauf eines Bau-
steines oder einer Spende zu 
unterstützen.

Die Feuerwehrmänner der 
Freiw. Feuerwehr Gnas wer-
den daher ab Jänner 2019 
persönlich auf Sie zukommen 
und Sie um Ihre Unterstüt-
zung bitten.

Die nachstehenden Varianten 
werden zum Erwerb zur Ver-
fügung stehen.

Freiwillige Spende „Schlüs-
selanhänger Feuerwehr“ 
bis € 30.-  
Baustein „Glaskrug“ 
bis € 199.-
Baustein „Glastrophäe“ 
ab € 200.- 

Natürlich ist Ihre Spende 
auch steuerlich absetzbar. Die 
Daten - sofern es gewünscht 
wird - werden von uns an das 
Finanzamt zur Übernahme in 
Ihrem Steuerkonto übermit-
telt. 
Ich bedanke mich jetzt schon 
im Namen der Feuerwehr-
männer von Gnas und Raning  
für Ihre Unterstützung.

Der Feuerwehrkommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr                   
Gnas 	 	

HBI	Gottfried	Konrad

das	„alte	Rüsthaus“	mit	sehr	schlechter	Bausubstanz



Einsatz 1

Eine verletzte Person forderte am 5. Oktober 2018, ein Ver-
kehrsunfall auf der L218, Pöllauerstraße, in Raning - Markt-
gemeinde Gnas.
Zwei Fahrzeuge kollidierten kurz vor 21:00 Uhr in einem 
kurvigen Straßenabschnitt der Pöllauer Landesstraße. Ein 
Fahrzeuglenker wurde dabei unbestimmten Grades verletzt 
und vom Roten Kreuz ins Krankenhaus gebracht. 

Drei Feuerwehren im Einsatz
Da aufgrund des Notrufes nicht ausgeschlossen werden 
konnte, dass eine Person im Fahrzeug eingeklemmt sein 
könnte, wurden die Freiw. Feuerwehren Gnas (Einsatzlei-
tung) Obergnas und Grabersdorf zur Unfallstelle entsandt. 
Entgegen der Einsatzmeldung war zum Glück niemand im 
Fahrzeug eingeklemmt.

Einsatz 2

Traktor zog eine einen Kilometer lange Maisspur
Der erste Einsatz war gerade abgeschlossen heulten erneut 
die Gnaser Sirenen. Auf einer Länge von über einen Kilome-
ter Straße ergossen sich gegen 22:30 Uhr Tonnen von Mais. 
Eine stundenlange Sperre der L211, Gnaserstraße, sowie der 
Einsatz der Freiw. Feuerwehr Gnas, Polizei und dem Straße-
nerhaltungsdienst waren die Folge.
Bei einem mit rund 25 Tonnen Mais beladenen Hänger öff-
nete sich aus unbekannter Ursache während der Fahrt die 
hintere Bordwand. Da der Landwirt zunächst nichts von sei-
nem Verlust merkte, verlor er auf 1100 Meter Landesstraße - 
betroffen war die gesamte Umfahrung von Gnas - über zehn 
Tonnen Mais.

15 Mann der Freiw. Feuerwehr Gnas reinigten mit dem Stra-
ßenerhaltungsdienst, der mit 
einem Baggerlader und zwei 
Großkehrmaschinen im Ein-
satz stand, gemeinsam mit 
dem Landwirt die Fahrbahn. 
Nach dreieinhalb Stunden 
konnte die Landesstraße kurz 
vor 02:00 Uhr wieder für den 
Verkehr freigegeben werden.
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Bildquellen: Feuerwehr/Karner

Einsatzreiche Nacht für die Feuerwehr Gnas

Gleichenfeier Rüsthaus FeuerwehrGnas
Trotz strahlendem Sonnenschein war 
auf der Baustelle Rüsthaus Gnas ein-
mal „Pause“ angesagt. Auf Einladung 
durch die Gemeinde Gnas, Bgm. Ger-
hard Meixner, und Kommandant Gott-
fried Konrad wurde am 16. November 
auf der Baustelle gefeiert. 
Nach 13 Wochen harter Arbeit war 
feiern angesagt. Die Rohbauarbeiten 
konnten weitestgehend abgeschlossen 
werden und das Dach ist so gut wie 
fertig.

Bgm. Gerhard Meixner und Gottfried 
Konrad zeigten sich von der Leistung 
der beauftragten Firmen und der ein-
gesetzten Gnaser Feuerwehrmänner 
begeistert und freuen sich, dass die 
Arbeiten im Zeitplan liegen.
Seitens der Feuerwehr Gnas bedanken 
wir uns bereits jetzt bei den Firmen 
Karl Puchleitner Bau, Pock Dach, 
Swietelsky, Elektro Kreiner und der 
AllesDach Wagner GmbH für die gute 
Zusammenarbeit!



DER NEUE T6 DYNAMIC COMMAND

 SCHALTEN SIE 
RICHTIG

VIELSEITIGE ÜBERTRAGUNG
Von New Holland entwickeltes Getriebe mit Doppelkupplungstechnologie bietet 
11 Gänge im Hauptarbeitsbereich, kombinierbar mit Kriechgang.

MODERNE AUTOMATIKFUNKTIONEN
Anhalten und Anfahren ohne Kupplungsbetätigung, Kick down-Funktion zur 
extremen Beschleunigung,  Tempomatfunktion, Vorwahl der Geschwindigkeit, 
automatischer Gangwechsel mit sanftem Schaltübergang.

MEHR EFFIZIENZ BEI ALLEN ARBEITEN MIT 
DEM BRANDNEUEN 8-GANG POWERSHIFT-GETRIEBE

KLASSENBESTER 
DLG POWER MIX 
nur 258 g / KWh
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Brandalarm im Pflegeheim GNESAHA - Abschnittsübung
Zimmerbrand mit vermissten Personen
So lautete am 10. November 
der Einsatzbefehl für 48 Ka-
meraden der Feuerwehren 
Gnas, Kohlberg, Baumgar-
ten, Grabersdorf und Un-
terauersbach.

Ein Brand in einem Pflege-
heim zählt zu den gefürchtes-
ten Einsatzszenarien. Feu-
erwehren, Rotes Kreuz, 
und die Pflegebediensteten 
müssen im Ernstfall als ein-

gespieltes Team agieren, 
um die Heimbewohner in 
Sicherheit bringen zu kön-
nen. Übungsannahme war 
ein Zimmerbrand mit ver-
missten Personen. Mehrere 
Atemschutztrupps hatten den 
Auftrag, die Vermissten im 
verqualmten Brandabschnitt 
zu finden und zu retten.
Glücklicherweise war der 
Aufmarsch der Feuer-
wehrkräfte nur eine Probe 
für den Ernstfall. Bei der 
Schlussbesprechung waren 
sich Einsatzleiter Gottfried 
Konrad und die Betreiber 
einig: „Solche Übungen 
sind unentbehrlich, um das 
Pflegepersonal und Einsatz-
kräfte zu schulen, mögliche 
Gefahrenszenarien durch-
zuspielen und andererseits 
Schwachstellen zu finden 

und zu beseitigen“.    
Eines hat diese Übung ge-
zeigt: Nur wenn das Zusam-
menspiel aller Einsatzkräfte 
und Bediensteten funktio-
niert, kann man den Heraus-
forderungen im Ernstfall be-
stehen.

Zur Stärkung wurden die 
eingesetzten Übungsteilneh-
mer von der Familie Mörth 
auf einen Imbiss eingeladen 
- nochmals Danke auch an 
dieser Stelle.

Bildcredit: 
Feuerwehr/Karner

Der heurige Ausflug der Feuerwehrsenioren - 83 Teilneh-
mer mit Frauen führte - uns nach Bärnbach zum Lippiza-
ner Franzl.
Es gab wunderbares Wetter, tolle Pferdevorführungen und 
eine gemütliche Gastwirtschaft. 

Allen Verantwortlichen und Beteiligten ein herzliches 
„Danke“ für das kameradschaftliche Miteinander. Ein 
„Danke“ an Frau Amalia Pfundner und Herrn Ludwig 
Müller für die gute Unterhaltung mit Gesang und Musik 
am Nachmittag.

Manfred Rauch

Ausflug FF Senioren 
Abschnitt Gnas

A
nzeige
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Freiwillige Feuerwehr Grabersdorf
Auch in der Freiwilligen 
Feuerwehr Grabersdorf 
hat sich wieder einiges 
getan. Gerne möchten wir 
kurz darüber berichten.

Am 22. November 2018 
wurden wir gegen 20:20 Uhr 
zu einem Anhängerbrand 
nach Grabersdorf gerufen.
Das am Anhänger gelager-
te Laub fing Feuer, welches 
ein Autofahrer bemerkte und 
daraufhin die Feuerwehr 
alarmierte.
Die Besitzer konnten den 
Anhänger noch ins Freie 
schieben und begannen be-
reits mit den Löscharbeiten.
Unsere Aufgabe war es den 
Anhänger vollständig zu lö-

schen und mittels Wärme-
bildkamera das angrenzende 
Gebäude zu kontrollieren.
Auch unsere Jugendlichen 
waren nicht untätig. Nach 
wochenlanger Vorbereitung 
traten drei Jugendliche am 
10. November 2018 zum 
Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Gold in Lebring an.
Bei der sogenannten „Feuer-
wehrmatura für Jugendliche“ 
mussten insgesamt neun Sta-
tionen bewältigt werden.
Alle drei Teilnehmer absol-
vierten dies mit Bravour.

Auch heuer stellte sich un-
sere Wettkampfgruppe wie-
der der Herausforderung des 
Feuerwehrfunkleistungsab-

zeichens, in Bronze. Als er-
stes ging es am 29. Septem-
ber für vier Kameraden zum 
Funkleistungsbewerb nach 
St. Peter a. O. Hier konnten 
wir bereits gute Ergebnisse 
erzielen und am Ende des 
Tages insgesamt vier Pokale 
mit nach Hause nehmen.

Unsere beiden Jugendlichen, 
Lukas Pfundner und Nico 
Triller, erreichten den 2. und 
3. Platz und BM Andreas 
Frei in der Erwachsenen-
wertung den 2. Platz. Die 
Gruppe, bestehend aus An-
dreas Frei, Lukas Pfundner 
und Nicole Pfundner, konn-
ten sich dann auch noch 
den Tagessieg holen.      Am 
06. Oktober ging es dann 
zum diesjährigen Bereichs-
funkbewerb nach Oberdorf.  
 
Bei diesem Bewerb konnten 
wir mit Spitzenergebnissen 
glänzen und konnten bei-
de Bereichssiege durch ein 
Geschwisterpaar mit nach 
Hause nehmen. In der Ju-
gendwertung erreichte Flo-
rian Frei den 9. Platz, Nico 
Triller den 3. Platz und Lu-
kas Pfundner den 1. Platz 
und somit den Bereichssieg.  
Die drei konnten auch in der 
Jugendgruppenwertung den 
1. Platz und somit den Ta-

gessieg mit dem begehrten 
Wanderpokal holen.
Auch in der Erwachsenen-
wertung erreichte Sebastian 
Frei die volle Punkteanzahl, 
Florian Tropper den 8. Platz, 
Andreas Frei den 5. Platz 
und Nicole Pfundner den 1. 
Platz und somit konnten wir 
uns auch hier den Bereichs-
sieg holen. In der Gruppen-
wertung erreichten wir mit 
nur fünf Zeitgutpunkten im 
Rückstand den 2. Platz.
So konnten wir insgesamt 
heuer nach zwei Bewerben 
12 Pokale mit nach Hause 
nehmen. Somit möchten wir 
uns bei unserer Ortsfunkbe-
auftragten Heidi Pfundner 
bedanken. 

Vorankündigung:
Fetzenmarkt 
29. und 30. März 2019 mit 
Feuerlöscherüberprüfung

Grabersdorf

Zur 50-er Feier wurden geladen:
Martina Fink, Gerald Anton Wagner, Erna Maria Wagner, 
Manfred Reiss, Elisabeth Maier, Edith Hirzer, Brigitte Gut-
tmann-Draxl, Josef Guttmann, Franz Wagnes, Hildegund 
Vass-Messner und Rainer Stefan Platzer
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Bald ist Weihnacht, wie freu’ ich mich drauf,
da putzt uns die Mutter 
ein Bäumlein schön auf;

es glänzen die Äpfel, 
es funkeln die Stern’,

wie hab’n wir doch alle das Weihnachtsfest gern.
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Kohlberg

Maibaumumlegen des „Brauchtum“ Kohlberg. Vom 
„Brauchtum“ waren der ESV Kohlberg und der Pferdever-
ein Kohlberg (Fam. Hötzl Anton) für die Verpflegung ver-
antwortlich. Ein „Danke“ allen, die mitgearbeitet haben. 
Beim Schätzspiel (Maibaumlänge wurde geschätzt) hat 
Sandro Kotzbeck die Länge erraten.
Herzliche Gratulation!

Maibaumumschneiden

Die Halle war wieder bis auf den letzten Platz gefüllt. Es 
eine gelungene Veranstaltung bis in die Morgenstunden.

Allen Kameraden, Helferinnen und Helfern ein herzliches 
„Danke“.

Wildschmaus der Freiwilligen Feuerwehr Kohlberg

Ein herzliches „Grüß 
Gott“ an den Nikolaus. 
Voller Spannung und 
Aufregung begrüßten 
wir gemeinsam den Ni-
kolaus samt Gefolge am 
Grabersdorfer Dorfplatz. 
„Wer artig war“, der Ni-
kolaus spricht, „fürchtet 
sich auch vom Krampus 
nicht“, und verteilte an 
alle Kinder ein Nikolaus-
sackerl.
Ein herzliches Dankeschön an den Nikolaus und seinen Krampussen.

Nikolausfeier
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Herbstübung der FF Kohlberg
Übungsannahme: Verkehrsunfall mit eingeklemmter Per-
son, Fahrzeugbrand durch einen Kurzschluss. Unter großer 
Beteiligung fand die Übung statt. Die Aufgaben wurde von 

jedem einzelnen Kameraden gewissenhaft erledigt. Nach der 
Übung wurde in der Festhalle die Nachbesprechung durch-
geführt und diskutiert (Kameradschaftspflege!)

Kohlberger Oktoberfest
Das Kohlberger Oktoberfest, veranstaltet vom Tennisverein 
Kohlberg, war wieder ein großer Erfolg.
Der Bieranstich wurde von  Bügermeister Gerhard Meixner 
aus Gnas und Bürgermeister Konrad aus Paldau  unter Mit-

hilfe  von Ortsbürgermeister Hans Marbler vollzogen. 

Als Stargast konnte Udo Wenders verpflichtet werden und 
die Jungen Paldauer sorgten für Tanz und gute Musik.

Zur 50-er Feier 
wurden geladen:

Marlies Pucher, Alois Rauch und Angelika Scheucher

Es gibt immer einen Grund zu lächeln, 
du musst ihn nur inden.

A
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Freiwillige Feuerwehr Maierdorf

Jugend
Unsere Jugend konnte heuer mit zwei anderen Feuerwehren 
aus unserem Abschnitt (Grabersdorf, Unterauersbach) zum 
Landesfeuerwehrjugend Leistungsbewerb nach St. Peter am 
Kammersberg fahren und erreichte den 21. Platz von 181 
teilnehmenden Gruppen. Außerdem wurden auch drei sil-
berne Abzeichen geholt. 

Frühschoppen
Auch heuer war unser Früh-
schoppen wieder ein Erfolg. 
Darum möchten wir uns bei 
allen Helfern und Besuchern 
herzlichst bedanken.

Funk
Unsere Funker nahmen heuer an einigen Bewerben teil. 
Wir haben im eigenen Bereich wieder tolle Leistungen 
erbracht. Es erreichte in der Jugendwertung JFM Marcel 
Krachler den 2. Platz und in der Wertung FULA Bronze 
schaffte es PFM Anja Saurugg auf den 3. Platz. 
Herzliche Gratulation!

Heuer fanden zwei Übungen statt, einmal mit Primagaz 
über den Umgang mit Flüssigkeit und eine Objektübung 
bei der ÖWG Siedlung in Kinsdorf.

Übungen

Mehr interessante Berichte, 
Fotos und Videos auf un-
serer „FF Maierdorf“ Face-
bookseite.

Facebook

Geburtstag

Theresia Puntigam aus 
Ludersdorf feierte mit 
der Ludersdorfer Dorf-
gemeinschaft ihren 50. 
Geburtstag. Die Dorf-
gemeinschaft gratuliert 
nochmals sehr herzlich 
und wünscht Resi wei-
terhin alles Gute und viel 
Gesundheit!

Regenerierung und Ausbau der L 228 sowie Errichtung 
eines Geh- und Radweges in Maierdorf von km 8,852 bis 
km 9,914 Unterführung in Katzendorf

Wir danken der Firma Swietelsky BaugesmbH. und der 
Marktgemeinde Gnas mit Bgm. Meixner mit seinem 
Team für die schnelle und gut organisierte Durchführung. 
Das letzte Teilstück ist jetzt beinahe fertiggestellt. Die As-
phaltierung des Radweges erfolgt im Frühjahr 2019. In 

den letzten Jahren wurde die 
gesamte L 228 von Feldbach 
bis Katzendorf neu ausge-
baut. Der Radweg wurde 
durchgehend von Feldbach 
bis Katzendorf  neu errich-
tet.

Geh- und Radweg in Maierdorf

Maierdorf
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Danke für die schönen 
Christbäume beim Gemein-
dezentrum in Kinsdorf und 
in Ludersdorf! Besonders  
danken  wir Herrn Lam-
precht Robert für die Spen-
de der Christbäume, der  
FF-Maierdorf für die Auf-
stellung und dem Brauch-
tumsverein, sowie Herrn 
Ewald Haas fürs Schmü-
cken.

Christbäume in Kinsdorf und Ludersdorf

Christbaum LudersdorfChristbaum Kinsdorf

Turnen für 
Junggebliebene 

am 09. Jänner um 9 Uhr

mit Walter Rosi im Kult-
ursaal Kinsdorf

Anmeldungen bei Frau 
Renate Wiedner unter 
03151/2260-17
bis längstens 04. Jänner 
2019

Maierdorfer Advent

Weihnachten wie es früher war -
Im Lebensgarten der Familie Neuhold in Hirsdorf

Frohe Weihnachten,
viel Glück und Gesundheit fürs neue Jahr 2019 

wünscht
aus Christine´s Lebensgarten Familie Neuhold

An zwei Tagen konnten wieder zahlreiche Gäste aus nah 
und fern den vorweihnachtlichen Winterzauber im Lebens-
garten Neuhold bestaunen. Hunderte Kerzenlichter und ein 
liebevoll weihnachtlich gestalteter Garten versetzen die Be-
sucher in vergangene, friedliche Zeiten hinein. Ausspannen, 
Staunen und Herunterkommen vom stressigen Alltag war 
das Credo des heurigen Winterzaubers. 
Die Familie Neuhold bedankt sich bei allen Besuchern, ob 
aus Klosterneuburg, Wien oder Mistelbach und vor allem 
bei den treuen Besuchern aus der Region Gnas für die ent-
gegengebrachte Wertschätzung der monatelangen mit viel 
Herzblut geleisteten Vorbereitungsarbeiten. Wir freuen uns 
immer wieder, uns gemeinsam mit unseren Gästen auf ein 
besinnliches und friedliches Weihnachtsfest einzustimmen.

Gut besucht war auch diesmal der Maierdorfer 
Advent am Bahnhofsgelände in Maierdorf.

Johannes Hofmeister stellte seine selbstangefer-
tigte Gleichenbergerbahn in Modelleisenbahn-
format aus und fand die Bewunderung vieler 
Eisenbahnliebhaber. Aussteller mit weihnacht-
lichen Deko-Artikeln bereicherten den Advent-
markt. 
Maier Matthias mit seiner Ziehharmonika um-
rahmte musikalisch die vorweihnachtliche Stim-
mung. 
Für das leibliche Wohl und die gemütliche At-
mosphäre sorgte der ESV Maierdorf  Der ESV 
Maierdorf bedankt sich herzlich bei den zahl-
reichen Adventgästen.
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Der ESV Maierdorf lud am 
24. November 2018 zum tra-
ditionellen Gulaschschießen 
Maierdorf gegen Kinsdorf 

ein. Es nahmen 22 Personen 
daran teil. Im Vordergrund 
standen die Kameradschaft 
und der gesellschaftliche 

Aspekt. Danach wurden 
wir mit einem sehr guten 
Gulasch von der Berg-
schenke Paul verköstigt. 

Es findet jeden Freitag ab 
18.30 Uhr ein Stockschie-
ßen auf der Stocksportanla-
ge statt.

ESV Maierdorf

Ende Oktober 2018 fand auf der Stocksportanlage des ESV 
Maierdorf die diesjährige Vereinsmeisterschaft statt. 
Damen: 
1. Resi Auer  96 Punkte 
2. Gerlinde Remler 74 Punkte 
3. Maria Reißenbüchel 73 Punkte 
 
Herren: 
1. Karl Urban  97 Punkte 
2. Johann Steßl  81 Punkte 
3. Ewald Haas  73 Punkte

Der Obmann des ESV Maierdorf, Alois Ponstingl, gratu-
lierte den Siegern. Auch dieses Jahr gab es wieder Kastanien 
und Sturm von Maria und Herbert Reißenbüchel. 
Die Beiden sorgen auch dafür, dass die Vereinsmitglieder 
nach einem Stockschießen in einer warmen Vereinshütte 
noch Zeit für ein gemütliches Zusammensitzen haben. 

Damit solche Veranstaltungen stattfinden können, möchten 
sich die Vereinsmitglieder herzlich bei ihrem Obmann Alois 
Ponstingl bedanken.

Vereinsmeisterschaft

Gulaschschießen

Zur 50-er Feier 
wurden geladen:
Robert Krobath, Karl Urban, Anton Puntigam, Theresia 
Puntigam, Herbert Glauninger, Sophie Eder, Claudia Liendl, 
Gerlinde Maria Fritz und Elisabeth Eder-Halbedl

Die Ludersdorfer Dorfrunde wünscht Anton Puntigam 
aus Ludersdorf alles Gute zum 50. Geburtstag!

Wir gratulieren
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Poppendorf

Adventstimmung in unserer Ortsgemeinde

Ein großes Danke an alle Ver-
einsobleute und Vereinsmit-
glieder, die in ihrer Freizeit 
Feste und verschiedene Ver-
anstaltungen durchführen, die 
Tradition und Brauchtum auf-
recht erhalten, und somit das 
Dorfleben und die Gemein-
schaft in unserer Ortsgemein-
de stärken!
Ein großes Danke gilt auch 
unserer Freiwilligen Feuer-
wehr, die stets bereit ist, bei 
Unwettern, Unfällen und an-
deren Einsätzen zu helfen! Sie 
tragen zu unserer Sicherheit 

bei, indem sie sich ständig 
weiterbilden und Kurse besu-
chen! Gratulation für die Er-
folge bei den Bewerben!
Ein Vergelt`s Gott  an alle 
Frauen und Männer, die das 
ganze Jahr  unsere Kapellen, 
Bildstöcke und Marterln pfle-
gen und schmücken!
In diesem Sinne wünsche 
ich allen Ortsgemeinde-
bewohnerInnen ein freu-
denreiches und friedliches 
Weihnachtsfest und ein gutes 
Miteinander im neuen Jahr! 
     Eure Ortsbgm. Liesi Triebl

Perlsdorf

Zur 50-er Feier wurden geladen:
Anna Schleich, Johann Schleich und Josef Schober

Advent….
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nur nach einem lieben Wort.
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nur nach etwas Wärme.
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nur nach einem „Guten Tag“.
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nur nach einem „Wie geht´s?“
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nur nach einem „Das wird schon wieder“.
Manchmal habe ich Sehnsucht, 
 nur nach einem „Das schaffst du schon“.
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nach jemandem, der mich so sein lässt, 
 wie ich bin.
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nach einem Arm, 
 den jemand um meine Schulter legt.
Manchmal habe ich Sehnsucht,
 nach Frieden und nach Weihnachten tief in mir.
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Wir haben im Herbst an zwei Übungen teilgenommen. 
Die erste war von der FF Trautmannsdorf eine Funkü-
bung. Auch bei der KHD-Übung (Katastrophen-Hilfs-
dienst-Übung) seitens des Abschnittes und des Bereichs-
feuerwehrverbands Feldbach nahmen wir mit 6 Mann teil. 
Die Übung fand am Gnasbach für uns statt. Wir mussten 
gemeinsam mit der FF Unterauersbach, der FF Gnas und 
der FF Perlsdorf Ölsperren errichten.
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Am 10.11.2018 war es wie-
der soweit, unser alljähr-
licher und beliebter Reh-
schmaus fand statt.
Vielen herzlichen Dank 
an unsere Köchin Ottilie 
Grübler und natürlich an 
unsere Damen. Ein riesiges 
Dankeschön allen Damen, 
die uns jedes Mal so tat-
kräftig unterschützen, sei 
es im Service oder in der 
Küche.
Wir sind jedes Jahr wieder 
überwältigt von den vielen 
Besuchern und von äußerst 

schmackhaftem Essen.
Natürlich auch ein großes 
Dankeschön an unsere vie-
len Besucher.
Vielen herzlichen Dank an 
unsere Sponsoren.

Rehschmaus

Freiwillige Feuerwehr Poppendorf      „NEWS“       

70. Geburtstag
Ein Kamerad hatten im Oktober seinen 70. Geburtstag.
Herzlichen Glückwunsch seitens des Kommando der FF 
Poppendorf an HFM Fasching Johann.

Dankeschön für die Einladung!

Übungen im Herbst

Das Friedenslicht wird heuer von unserer Feuerwehrju-
gend am 21. Dezember 2018 abgeholt.

Die FF Poppendorf 
bringt das Friedens-
licht heuer am 23. 
Dezember 2018 ab 
09:00 Uhr in die 
Häuser der Ortge-
meinde Poppendorf, 
sowie auch in die 
Kapellen der Orts-
teile. 

„Friedenslicht Aktion“

Auch für uns neigt sich das Jahr dem Ende zu. Das Kom-
mando der Freiwilligen Feuerwehr Poppendorf möchte 
sich recht herzlich bei unseren Kameraden, sowie den 
dazugehörigen Familien bedanken.Wir schauen auf ein 
unfallfreies und gesundes Jahr 2018 zurück.
Auch Ihnen, liebe Gemeindebevölkerung, möchten wir 
ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen, sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2019!

Kommandant   Kommandant - Stellvertreter
HBI Rauch Josef OBI Karl Kickmaier

Berichte: HLM-V Gangl Michaela
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Ein strahlend blauer  Him-
mel, wärmende Sonnen-
strahlen – eine Kulisse wie 
im Bilderbuch - und noch 

dazu ein Feiertag, der Nati-
onalfeiertag. All das lockte 
viele Wanderfreudige auf 
den Kaskögerlweg. Wie im 

Vorjahr war uns der Wetter-
gott gnädig. Dank der vielen 
Stationen entlang der Stre-
cke und dem unermüdlichen 
Einsatz aller Helfer und Hel-
ferinnen konnten wir nur 
den besten Eindruck bei den  
Besuchern hinterlassen.
Allen Sponsoren ein herz-
liches Danke, aber auch al-
len, die das ganze Jahr über 
für ein gepflegtes Erschei-
nungsbild des Kaskögerl-
weges sorgen. 
Auf Initiative des Touris-
musverbandes Region Bad 

Gleichenberg wurde ein 
Film gedreht, der auf Vul-

kan-TV anzusehen ist.
Alois Niederl ermöglichte 
uns dank seiner Drohne tol-
le Bilder aus der Vogelpers-
petive - danke.
Es gibt viele schöne Fle-
ckerln auf der Erde, und wir 
leben auf einem davon. Das 
sollten wir jeden Tag genie-
ßen.

Der Wandertag am Kaskögerlweg - Ein gelungener Tag

Liebe 
Gemeindebevölkerung, 
es gibt Neuigkeiten! 
 
Wie ihr ja wisst, haben wir 
im heurigen Jahr die erste 
Investition für die Allge-
meinheit getätigt. 
Wir haben Bierbänke und 
Biertische angeschafft, die 
sich jeder Ortsgemeindebe-
wohner kostenlos für Fei-
ern, etc. ausborgen kann. 
Es stehen im Moment zehn 
neue, stabile Biergarnituren 
zur Verfügung. 

Falls Interesse besteht, bitte 
Frau Bianca Baumgartner 

anrufen (0664 / 5088961), 
um die Tische/Bänke re-
servieren und ausborgen zu 
können. 
 
Auch heuer hatten wir am 
Nationalfeiertag wieder 
einen Mehlspeisen- und 
Kaffeestand. Der Reinerlös 
ging zur Gänze an unsere 
beiden erkrankten Mädchen 
in der Gemeinde (Stefanie 
Plank, Hanna Pichler). 

Danke für die vielen Mehl-
speisenspenden!

Verein Leben im Dorf

Ehrungen im „Haus Giessauf“  für langjährige Treue

Für 15 Jahre Treue zu unserem Haus - und  
30 Jahre zur Region Gnas - wurde der Mo-
dellflugclub  IGA - Amperthal  aus München 
geehrt.

Angela Elisabeth Hütter, Elisabeth Kalcher, Josef Schie-
fer, Aloisia Feldgitscher, Maria Sabine Haas, Josef 
Klampfer, Angela Maria Schober, Alexander Hödl, Maria 
Pock, Gerald Josef Fink, Erwin Franz Tuscher, Gabriele 
Niederl

Zur 50-er Feier wurden geladen:

Für 20 Jahre Treue zu unserem 
Hause - und der Region Gnas - 
wurden Ritter Erwin  und Erna aus 
Salzburg geehrt

Für 10 Jahre Treue zu unserem Hau-
se - und der Region Gnas - wurden 
Pürstl Wilma und Manfred aus 
Lichtenstein geehrt
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In der Gnaser 
Dorfmeisterschaft 

erreichte die SPG Poppen-
dorf in der Herbstsaison 
2018/2019 hinter dem USV 
Raning den 6. Platz. Der 
USV Krusdorf und der SV 
Obergiem starten punkte-
gleich als Tabellenführer in 
das Frühjahr 2019.
Die SPG Poppendorf ist ein 
aktiver Verein im Dorfleben. 
Fußball ist ein Mannschafts-
sport. Wichtig für einen Ver-
ein und eine Mannschaft ist 

auch der Nachwuchs. Die 
SPG möchte hiermit alle, die 
gerne Fußball spielen, einla-
den zum Mitmachen. Auch 
Freunde oder Bekannte die 
nicht in Poppendorf wohnen, 
aber gerne Fußball spielen, 
können gerne mitgenommen 
werden.

Mit den verschiedenen 
Veranstaltungen wie Preis-
schnapsen, dem Motorsägen 
Wettbewerb, dem Kleinfeld-
turnier und einer Labestation 

im Sporthaus beim Kaskö-
gerlwandertag kann die SPG 
auf ein ereignisreiches Jahr 
zurückblicken. 
Durch fleißige Hände konn-
te am Sportplatz ein neues 
Flutlicht errichtet und der 
Torraum mit einer Mauer 
und einem Zaun neugestaltet 
werden.  

Die SPG Poppendorf be-
dankt sich gemeinsam mit 
Obmann Andreas Schadler 
bei der Gemeinde, bei den 

Sponsoren und bei allen, die 
uns bei den Veranstaltungen 
unterstützen und mithelfen.
Am 5. Jänner 2019 findet das 
traditionelle Preisschnap-
sen im Gemeindehaus Pop-
pendorf statt. Anmeldungen 
bitte bei Andreas Schadler 
0664 / 1215967.

Anfang März veranstalten 
wir beim Sportplatz den Mo-
torsägenwettbewerb. 

Andreas Niederl

Sportgemeinschaft (SPG) Poppendorf

Nikolausaktion in Poppendorf
Unsere Nikoläuse, Krampusse und Begleiter besuchten in 
unserer Ortsgemeinde die Kinder.
Sie wurden mit kleinen Gaben beschenkt. Vielen Dank an 
unsere Jugend, die diese Tradition aufrechterhalten!

Viele Senioren aus unserer Ortsgemeinde kamen zur alljährlichen Adventfeier ins Gemeindehaus. Die Kinder gestalteten 
die Feier mit einem Herbergspiel und mit Liedern, unterstützt von Michaela Kazianschütz. Ein großes Danke an alle, die zu 
einem guten Gelingen beigetragen haben! Der Verein „ Leben im Dorf“ übernahm die Kosten für Essen und Getränke. Ein 
herzliches Vergelt`s Gott!

Seniorenadventfeier
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Raning

Wandertag USV Raning 
Heuer veranstaltete der USV 
Raning seinen 2. Wandertag. 
Die Wanderung führte durch 
die Ortsteile Raning und Lich-
tenberg, wo 2 Labestationen 
aufgebaut waren, um die Wan-
derer zu stärken. Abschluss 
wurde in der Sporthalle ge-
macht, wo auch ein lustiges 
Schätzspiel veranstaltet wurde. 
Als Gewinnerin ging Karin 

Rauch aus Grabersdorf vor 
Alfred Griesbacher aus Lich-
tenberg und Johann Hofmeister aus Thien hervor. 
Der USV Raning bedankt sich bei allen Wanderern für die Teil-
nahme und hofft auf ein Wiedersehen im Jahr 2019.

Bericht und Fotos: USV Raning

Der USV Raning bedankt sich bei all seinen Mitgliedern für die treue Verbundenheit im Jahr 2018, ebenfalls bedankt er 
sich bei allen freiwilligen Helfern, den zuständigen Gemeinderäten, 

Ortsbgm. Ing. Alois Sommer und Bgm. Gerhard Meixner

Der Vorstand des USV wünscht allen Gemeindebewohnern Frohe Weihnachten 
und ein friedvolles, gesundes Neues Jahr 2019

Weihnachten!

Bereits die Adventzeit ist eine spezielle Zeit, 
eine Zeit der freudigen Erwartung. Diese Zeit 
schmücken wir gerne froh und heiter aus und 

stimmen uns damit auf die Festlichkeit ein, auf 
das Weihnachtsereignis. Denn es wird jemand 

ankommen

01. Jänner:  Fackel-Wanderung am Raninger Höhenweg, 16.30 Uhr 
 
26. Jänner:  Preisschnapsen, Gemeindehaus Raning, 15.00 Uhr 

28. Jänner:  Dorfrunde Raning, Thien und Lichtenberg, 
  Thema: Zukunftsbild Diözese Graz-Seckau (was ändert sich ab 2020 in der Diözese Graz-Seckau?), 
  Beginn um 19:00 Uhr mit der hl. Messe, Gemeindehaus Raning

03. März:  Kinderfasching, Gemeindehaus Raning, 14.00 Uhr

Geplante Termine:
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In der Ortsgemeinde Ra-
ning hat das „gemeinsame 
Zeit verbringen“ großen 
Stellenwert. – Auch bei den 
älteren Personen wird keine 
Ausnahme gemacht und wie 
alljährlich zur besinnlichen 
Adventandacht mit Pfarrer 
Mag. Karl Gölles eingela-
den.
An die elf Verstorbenen in 
diesem Jahr wurde eben-
falls gedacht. Gesanglich 
umrahmt wurde diese Feier 

vom Raninger Singkreis 
unter der Leitung von Her-
bert Ferko. Für besinnliche 
Gedanken in der Vorweih-
nachtszeit sorgten Josefa 
Griesbacher und Marianne 
Hofmeister.
Mit köstlichem Essen und 
Getränken, wofür Elfi Wein-
zettl und ihre Gehilfen ge-
sorgt haben, fand diese fei-
erliche Adventeinstimmung 
ihren Ausklang. Allen ein 
herzliches Danke dafür!

Gemeinsam Zeit verbringen

Auch heuer wurden die 50-er ausgiebig gefeiert. 
Aus Raning waren zu diesem feierlichen Anlass eingela-
den: Angela Niederl, Gabriele Despa, Herta Trummer, 
Rupert Konrad, Daniela Trummer, Monika Roswitha 
Neuhold, Johann Niederl, Robert Josef Hermann und 
Monika Angelika Neuhold

Leider konnten nicht alle Jubilare dieser Einladung fol-
gen.

50-er aus Raning Rückhaltebecken Raning
Anfang November dieses Jahres erfolgte die Auftrags-
erteilung für die Fertigstellung des Rückhaltebeckens in 
Raning durch die Baubezirksleitung Südost.
Es wurde auch recht rasch mit den Arbeiten begonnen, 
die jedoch nach den Regenfällen wieder abgebrochen 
werden mussten. 
Der Plan für die nächsten Monate sieht vor, dass die doch 
recht umfangreichen Erdarbeiten im Bereich des Dammes 
durchgeführt werden. Die Stabilisierung des Dammes er-
folgt durch Zugabe von Kalk zum Erdmaterial und gleich-
zeitiger Verdichtung.
Die geplante Fertigstellung des Projekts ist Mai 2019. 
Ich bin zuversichtlich, dass das Dorf Raning durch die-
sen Bau auch bei schwersten Regenfällen hochwasserfrei 
bleibt.

Ing. Alois Sommer
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Trössing

Spende an die Phoniatrie der HNO Graz

Frau Anna Tuscher aus 

Trössing 12 ist am 20. 
Jänner 2018 verstorben. Auf 
der Parte wurde anstelle von 
Kränzen und Blumen beim 
Kirchenausgang um eine 
Spende zugunsten der Krebs-
forschung HNO gebeten. 
Die Spende wurde von Anna 
Pock und Anton Tuscher an 
die HNO Universitätsklinik 

überwiesen und wird wie 
folgt verwendet.

Artikel von Prof. Dr. Mar-
kus Gugatschka: Die wis-
senschaftlichen Projekte 
der klinischen Abteilung für 
Phoniatrie der HNO-Univer-
sitätsklinik Graz, beschäf-
tigen sich mit innovativen, 
molekular-basierten Thera-
pieoptionen zur Behandlung 
von Stimmlippenerkran-
kungen.  Die Stimmlippen 
befinden sich im Kehlkopf. 
Wenn sie durch den Luft-
strom zum Schwingen ange-
regt werden, entsteht ein sog. 
primärer Kehlkopfklang, der 
durch Artikulation von Zun-
ge und Rachen zur individu-
ellen Stimme wird. Gutartige 
und bösartige Tumoren der 

Stimmlippen (beispielswei-
se: Stimmlippenkrebs) füh-
ren zu teilweise irreversiblen 
Stimmstörungen (Heiserkeit), 
was für die Betroffenen eine 
große Belastung darstellt. 
Mit herkömmlichen Thera-
pien konnte eine Vielzahl 
dieser Erkrankungen nicht 
grundlegend (kausal) behan-
delt werden, weswegen neu-
en Verfahren der sogenannten 
regenerativen Medizin große 
Chancen eingeräumt werden.
Über die letzten Jahre konnte 
ein Forschungsteam an der 
Medizinischen Universität 
Graz etabliert werden, das 
kontinuierlich an derartigen 
Therapieoptionen arbeitet. 
Das Team arbeitet sehr in-
terdisziplinär (Ärzte, Mole-
kularbiologen, Biochemiker) 

und konnte bereits einige 
Arbeiten international ver-
öffentlichen und vorstellen. 
In weiteren Schritten sollen 
diese Therapien in die Klinik 
überführt werden und so den 
betroffenen Patienten zugu-
tekommen.

Die Familien Pock und Tu-
scher bedanken sich herzlich 
für die liebevolle Behandlung 
und Pflege ihrer Mama bei: 
PD Dr. Dr. Matthias Graupp, 
Dr. Hannaleena Tervonen, 
PD Dr. Georg Philipp Ham-
mer, Ärzte und Pflegeteam 
Station 1 HNO Graz, Dr. Eva 
Pfandner LKH Feldbach, 
Palliativstation und Team 
Fürstenfeld, Gnesaha Pfle-
geheim u. Fam. Mörth Gnas, 
Dr. Patrik Krisper Gnas.

Anzeige

Zur 50-er Feier 
wurden geladen:
Michaela Sofie Rauch, Gerhard Eder und Roswitha 
Gutmann

F
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Weihnacht: 
Nächte heller Kerzen und 

der Kinderseligkeit! 
Und so wünsche ich von ganzem Herzen 
eine strahlend-schöne, besinnliche Zeit!
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Die Herbstwanderung ist bei den Ortsgemeindebewohnern 
von Unterauersbach sehr beliebt. Einerseits aufgrund des 
Zusammentreffens, Plauderns und gemeinsamen Wanderns 
und anderseits, um die Ortsgemeinde genauer kennenzuler-
nen. Wie im Vorjahr war auch heuer bestes Herbstwander-
wetter den zahlreichen Wanderern bestimmt. Der Familie 
Zala sei herzlichst gedankt für die ausgiebig zur Verfügung 
gestellten Mehlspeisen und Getränke. Als Abschlussjause 
gab es diesmal Stelzen beim Ortszentrum. Die köstliche Jau-
se war die Belohnung für die sportlichen Wanderer und für 
die später dazugekommenen Gäste.

BewohnerInnen des Ortsteiles Unterauersbach gingen gemeinsam wandern

Unterauersbach

Kurze Pause beim Fischteich Augustin Jausenpause bei Familie Zala

Nikolausaktion

Zur Freude der Eltern und Kinder besuchte auch heuer 
wieder unser Nikolaus- und Krampusteam die Kleinen 
der Ortsgemeinde Unterauersbach. Gesponsert wird die-
se Aktion vom Reingewinn diverser Veranstaltungen in 
der Ortsgemeinde Unterauersbach für alle Kinder bis 10 
Jahre. Den köstlichen Inhalt der Nikolauspackerln besorgt 
Obgm. Anton Marbler. Dem engagierten Nikolaus- und 
Krampusteam des Ortsteiles Unterauersbach, das mit viel 
Freude diese Aktion in ihrer Freizeit ausführten, sei auf 
diesem Weg herzlichst gedankt.

Was poltert auf der Treppe, 
was poltert durch das Haus?

Es ist gewiss der heil´ge Nikolaus.
Er trägt auf seinem Rücken „´ne große Huckepack,

Süßes, Mandarinen und Nüsse hat er in seinen Sack.
Die schenkt er zur Belohnung den braven Kindern.

50-er Feier
Zum bereits 47. Mal wurde zur „50-er Feier“ in der Pfarre 
Gnas geladen. Alle, die im Jahre 1968 geboren wurden 
und in der Pfarre Gnas wohnhaft sind, erhielten dazu eine 
Einladung. Nach einem Gruppenfoto und der Hl. Messe in 
der Pfarrkirche Gnas wurde bei gutem Essen ausgiebig im 
Pfarrheim Gnas gefeiert. 
Aus der Ortsgemeinde Unterauersbach waren heuer ein-
geladen:
Marianne Niederl, Anna Maria Lindner, Josef Walter, 
Edith Weiß-Grein und Johann Wurzinger. Auf diesem 
Wege nochmals herzliche Glückwünsche und alles Gute  
für die nächsten 50 Jahre seitens der Gemeinde.
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Eltern- Kind- Gruppe in Unterauersbach

Am 9. April 2018 hat die El-
tern-Kind-Gruppe Gnas un-
ter der Leitung von Andrea 
Kamper ihre Sachen gepackt 
und ist nach Unterauersbach 
ins Gemeindehaus übersie-
delt. Die Gruppe besteht 
bereits seit Jänner 2017 und 
war ursprünglich in Wörth 
im Gemeindehaus ansässig. 
Die neuen Räumlichkeiten 
bieten der Kindergruppe nun 
einige Vorteile. Das Haus 
hat bereits eine fertige klein-
kindgerechte Umgebung, 
sowie auch mehr terminliche 
Freiheiten für die Gruppe. 
Die Teilnehmerzahl ist mit 
15 bis 20 aktiven Elterntei-
len sehr beliebt. Es kommen 
pro Treffen 5 bis 10 Mütter 
oder Väter mit ihren Kin-
dern. Seit Herbst 2018 findet 
die Gruppe nun nicht mehr 
nur 14-tägig statt, sondern 
wöchentlich, Dienstag- oder 
Donnerstagvormittag. 

Dadurch bleiben auch Müt-
ter, die berufstätig sind, der 
Gruppe erhalten. 

Es ist eine offene Gruppe, 
ohne Anmeldung. Jeder ist 
herzlich willkommen mit 
uns zu singen, basteln (wer 
möchte) und zu spielen. Eine 
gemeinsame kleine Jause 
findet auch immer statt. Die 
Mütter nutzen die Zeit, um 
mit ihren Kindern etwas zu 
erleben, sowie sie im Kon-
takt mit anderen Kindern 
zu begleiten oder natürlich 
für einen netten Austausch 
untereinander! Es ist immer 
schön, wenn man sich schon 
vor dem Kindergartenein-
stieg kennt! 
Lediglich ein Beitrag von 
2 Euro für Jause und Ba-
stelmaterial wird pro Kind 
erbeten. Termine und Infor-
mationen finden Sie in der 
Gemeindezeitung.

Die Gruppe wurde in Un-
terauersbach sehr gut auf-
genommen, und das Team 
des Gemeindehauses und 
Ortsteilbürgermeister Anton 
Marbler sind stets bemüht, 

dass wir uns wohlfühlen. 
Dafür ein herzliches Danke-
schön! 

Kontakt: Andrea Kamper 
0664 / 7818246

Freiwillige Feuerwehr 
Unterauersbach
Wieder einmal naht die Weihnachtszeit. Tage, in denen wir 

uns alle gemeinsam Gedanken machen sollten und uns glück-

lich schätzen müssen, dass es uns gut geht. Die Liebe zu den 

Menschen, die uns am Herzen liegen, darf niemals erlöschen. 

Um dies zu bemerken, sollte uns nicht nur Weihnachten die-

nen. Nutzt die kommenden besinnlichen Tage, um Harmonie 

und Liebe für das gesamte Jahr entstehen zu lassen.       

Verfasser unbekannt     

Die Freiwillige Feuerwehr Unterauersbach wünscht allen 
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2019!

BM Thomas Harb

Aufgrund des großen Interesses und der zahlreichen Teil-
nahme im Vorjahr übernahmen auch heuer wieder Petra 
Liebmann und Anita Müller mit viel Freude die Organi-
sation und Gestaltung der christlichen Tradition der Her-
bergssuche in der Ortsgemeinde Unterauersbach. Für das 
ehrenamtliche  Engagement zum Wohle der Gemeindebe-
wohner sei auf diesem Wege gedankt.

Herbergsuche

Träume sind die Wolken der Seele. 
Wir müssen sie nur hin 

und wieder ausschütteln, 
damit sie neu atmen können.

Jando
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Beim heurigen Ausflug des Sportvereins Unterauersbach 
fuhren wir nach Gaasen. Von der Stoakogler-Hütte wan-
derten wir nach Gaasen. Danach hatten wir eine interes-
sante Führung und Verkostung in der Schokoladenmanu-
faktur Felber in Birkfeld. Wir ließen diesen schönen Tag 
beim Buschenschank Hirschmann ausklingen.
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Sportunion Unterauersbach
Sportvereinsausflug Sommercup

Beim Sommercup des Stocksportvereins konnte unsere 
Mannschaft heuer zur Freude des Vereins den ersten Platz 
erreichen. Es nahmen sieben Mannschaften aus unserem 
Bezirk daran teil.

Befestigung der Bachböschung
Dank der Mithilfe zahlreicher Mitglieder unseres Sport-
vereins konnte die Bachböschung neben unserer Stock-
bahn befestigt werden. Herzlichen Dank an die fleißigen 
Helfer!

Am 05. Jänner 2019 findet unser alljährliches Eggturnier 
statt. Der Sportverein freut sich auf eure Teilnahme und 
auf euren Besuch.

Vorankündigung Eggturnier
Der Vorstand des Sportvereins Unterauers-

bach wünscht allen Mitgliedern frohe Weih-

nachten und ein erfolgreiches neues Jahr.

VORSCHAU - TERMINE

Eggturnier in Unterauersbach: 05. Jänner 2019, Beginn um 13.00 Uhr                         
Preisschnapsen: in der Fastenzeit 
Maskenball: 02. März 2019 im Feuerwehrhaus in Unterauersbach
Kinderfasching: 05. März 2019 Beginn 14.00 Uhr im Gasthaus Niederl

Wegsanierung
Diverse Banketteausbesse-
rungen und Grabenputzar-
beiten, sowie die Rutschung 
im Bereich Monschein-
Schadler wurden neu as-
phaltiert.

Berichte SV Andreas Sudy

Weihnachten!
Das Geschenk der Liebe!
Das Geschenk des Friedens!
Das Geschenk des Glücks!

Eine besinnliche Weihnacht, ein zufriedenes Nachdenken 
über Vergangenes, ein wenig Glaube an das Morgen und 
Hoffnung für die Zukunft, Gesundheit und Glück für 2019 
wünscht das Team der Ortsgemeinde Unterauersbach!



Mit dem 2:0-Auswärtssieg 
gegen Aufsteiger St. Micha-
el endete am 10. November 
für den USV Gnas der über-
aus erfolgreiche Herbst-
durchgang in der Steirischen 
Landesliga. Mit 33 Punkten 
erreichten die Mannen um 
das Trainerteam von Mar-
ko Kovacevic die bisher 
höchste Punkteanzahl in ins-
gesamt 14 Jahren Landesli-
gazugehörigkeit und holten 
den Vize-Herbstmeistertitel  
hinter St. Anna/A., das zwei 
Punkte mehr auf dem Konto 
hat. Zudem blieben die Gna-
ser in 15 Spielen als einzige 
Mannschaft der Steirischen 
Landesliga ungeschlagen. 
Mit 11 Gegentoren stellen 
die Gnaser die beste Abwehr 
und mit 35 erzielten Toren 
den zweitbesten Angriff der 
Liga. Daniel Luttenberger-

Haas war mit  11 Toren der 
erfolgreichste Torschütze 
und nimmt in der Landesli-
ga-Torjägerliste den dritten 
Platz ein. In der Auswärts-
tabelle sind die Gnaser zur-
zeit Zweiter, nach Verlust-
punkten sogar Erster. In der 
Heimtabelle nehmen die 
Gnaser den  vierten Platz ein.  
Diese Leistungen sind be-
achtlich, wenn man bedenkt, 
dass einige Leistungsträger 

aufgrund von Verletzungen 
lange Zeit nicht zur Verfü-
gung standen.
Trainingsbeginn für die 
Frühjahrssaison ist am 18. 
Jänner 2019. Im Zuge der 
Vorbereitungsphase sind sie-
ben Testspiele geplant. Mit 
Bad Gleichenberg, Kalsdorf, 
Eltendorf, Gleisdorf, Für-
stenfeld, Deutschlandsberg 
und Ilz warten starke Gegner 
auf Schadler & Co. 

Die Frühjahrsmeisterschaft, 
die mit dem Spitzenspiel 
St. Anna/A.  gegen USV 
Gnas am 16. März beginnt, 
verspricht viel Spannung, 
sowohl im Titelkampf, als 
auch in der Abstiegsfrage.
Die Gebietsligamannschaft 
Gnas II hat die Herbstmei-
sterschaft mit 17 Punkten auf 
dem neunten Platz beendet.                                                                                            
                                 

Luis Niederl
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USV Gnas als Vize-Herbstmeister in die Winterpause

Eisenskulptur 
für den USV Gnas
Der bolivianische Künstler, Fernando Crespo Camacho, 
der in der Region schon einige Eisenskulpturen geschaf-
fen hat, überreichte dem USV Gnas in der Halbzeitpause 
beim Heimspiel gegen Lafnitz II am 19. Oktober 2018 ei-
nen „Fußballer mit Fallrückzieher“ als Geschenk. Diese 
Skulptur wurde mittlerweile beim Stadioneingang neben 
dem Autohaus Saria aufgestellt.

Häuslbauer aufgepasst:
Für alle, die 2019 ein Bauvorhaben planen und gut 
informiert sein wollen.
Vom Einreichplan bis zur Schlüsselübergabe – wir 
sind Ihr erfahrener Partner für alle Bauangelegen-
heiten. 50 Jahre Erfahrung sprechen für sich.
Besuchen Sie uns von 17.01.-20.01.2019 auf der 
Häuslbauermesse in Graz, Halle A, EG - Stand 315.
Exklusive Messeangebote, eine top aktuelle Aus-
stellung, Messezuckerln und persönliche Beratung 
erwarten Sie.

Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Ihr Team von Pock

Dachdeckerei
Baugewerbe

Zimmerei

A
n
zeig

e



70 SPORT / GESUNDHEIT

USV GNAS BEI SAUBERMACHER

Am 19. November 2018 war der USV Gnas zu Besuch im 
Saubermacher Ecoport. Auch Hans Roth hat seine Wurzeln 
in der Gemeinde Gnas. Besonders hervorzuheben ist die 
einzigartige Vereinsphilosophie des Klubs. 

Der USV baut verstärkt auf Spieler aus der Region und för-
dert diese bereits in der Jugendarbeit. So finden laufend jun-
ge Talente ihren Weg in die Kampfmannschaft. Sauberma-
cher unterstützt die Gnaser seit vielen Jahren als Sponsor auf 
deren Erfolgsweg. Auch heuer können sich die Leistungen 
des Klubs sehen lassen. In der vergangenen Herbstsaison 
blieben die Gnaser insgesamt 15 Spiele ungeschlagen und 
erreichten den hervorragenden zweiten Platz in der stei-
rischen Landesliga. 

Um diesen Erfolg gebührend zu feiern, lud Hans Roth die 
Vertreter des USV zu einem gemeinsamen Empfang und gra-
tulierte den Verantwortlichen zu ihren tollen Leistungen.

Bild (v.l.n.r.): Andreas Zach (sportlicher Leiter USV Gnas), 
Hans Roth, Rudolf Schwarz (Präsident USV Gnas), David 
Fink, Alexander Roth, Thomas Suppan und Elias Niederl
Fotorechte: Saubermacher 

Karate
Und wieder hat unser Karate Nachwuchs vom Do Shito-
kai Verband Austria, Trainer Drago Mezga, aus Gnas ein 
tolles Ergebnis erreicht!
Am 1. September erreichten Anna Suppersbacher und 
Zoe Tuscher beim 22. Madimurje Open in Cakovec, Kro-
atien im Einzelkata den hervorragenden ersten und zwei-
ten Platz! 
Wir gratulieren herzlich!!
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media plus light-tech Kreiner e.U. 

ELEKTROTECHNIK 
JOSEF KREINER 
8342 Gnas 129 
Tel:  0664 5214 696  Fax: 03151 519 63 
kreiner@mediaplus-austria.com 
www.mediaplus-austria.com 

  

Anna Riher 

 

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden,           

und der gesamten Gemeindebevölkerung ein  

frohes und besinnliches Weihnachtsfest, 
sowie ein erfolgreiches Jahr 2019! 

 
Josef Kreiner und sein  Team 
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Wer sich nicht mehr wundern kann,
ist seelisch bereits tot.

Albert Einstein
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In dieser Ausgabe widmen 
wir uns dem Thema Gelenk-
schutz. Unter Gelenkschutz 
versteht man vorbeugende 
Maßnahmen zum Schutz der 
Gelenke. 

Wir nutzen unseren Körper, 
unsere Gelenke, Muskeln, 
Sehnen, Bänder und vieles 
mehr ein Leben lang. Wir 

heben, tragen, schieben, 
rollen, ziehen und drehen, 
meist ohne daran zu denken, 
wie sich die Belastung auf 
unsere Gelenke auswirkt. 
So lange keine Schmerzen 
und keine Einschränkungen 
im Alltag bestehen, ist Ge-
lenkschutz meist kein The-
ma. Doch jeder sollte sich 
vorbeugend gelenkschonend 
bewegen und seinen Alltag 
ergonomisch gestalten.

Es gibt einige Gelenkschutz-
regeln, die im Alltag Beach-
tung finden sollten, um die 
Gelenke vor übermäßiger 
Beanspruchung, Fehl- oder 
Überbelastung zu schützen.

Nachfolgend einige Tipps 
zur Umsetzung:
Verteilen bzw. vermindern 
sie die Belastung: Die Be-
lastung sollte von den klei-
nen auf große oder mehrere 
Gelenke verteilt werden. 
Zudem sollte wann immer 
möglich die Hebelwirkung 
eingesetzt werden. Körper-
nahes Tragen, z.B. in Form 
eines Rucksacks oder einer 
Tasche über der Schulter, 
sowie auch beidseitiges Tra-
gen sind gelenkschonende 
Methoden.

Arbeiten sie dynamisch 
und vermeiden sie statische 
Arbeit: Versuchen sie ihre 

Arbeit abwechselnd zu ge-
stalten, indem sie Positionen 
ständig verändern und somit 
Gelenke und andere Struk-
turen im Körper wechselnd 
beanspruchen.

Finden Sie Ihr Gleichge-
wicht zwischen Ruhe und 
Aktivität: Teilen Sie sich Ihre 
Arbeit gut ein und versuchen 
Sie zwischen den einzelnen 
Arbeitsschritten immer Pau-
sen zu machen, in denen Sie 
zum Beispiel Lockerungs-
übungen durchführen oder 
die Haltung wechseln. 

Stefanie Schwarzl

Ihr Team der Gesunden Gemeinde Gnas - Gemeinsam gestalten

Gesundheit
Gelenkschutz

Richtig Essen und Trinken

Gesund Essen und Trinken - einfach köstlich und köst-
lich einfach 

Die Ernährungspyramide zeigt, dass Sie alle Lebensmittel 
essen können. Es kommt auf die Menge und Zusammenstel-
lung an. Paracelsus formulierte es schon treffend „...allein 
die Dosis macht, dass ein Ding ist kein Gift.“ Es gibt keine 
ungesunden oder verbotenen Lebensmittel - die Menge und 
das Verhältnis entscheiden. Für uns heißt das: „Von allem 
etwas und von nix zuviel.“

Die Größe der einzelnen Flächen der Pyramide weist auf 
den wünschenswerten Anteil für ein gesundes Essen und 
Trinken hin. Es wird aufgezeigt, dass unser Essen möglichst 
abwechslungsreich sein soll. Je vielfältiger Sie essen, umso 
mehr lebensnotwendige Nährstoffe nehmen Sie auf. 
Wenn Sie Ihr Essen so wie in der Ernährungspyramide zu-
sammenstellen, haben Sie den Vorteil, dass Sie Ihr Wohl-
fühlgewicht erreichen bzw. halten und sich leistungsfähig, 
fit und gesund fühlen. Natürlich gehört dazu noch ein gutes 
Maß an Bewegung und eine gute Portion von dem dazu, was 
Ihnen seelisches Wohlbefinden bringt.

In der Ernährungspyramide sind enthalten:
1. Die Wesentlichen: Bei jeder Gelegenheit trinken, zB 
Wasser, Mineralwasser, ungesüßte Kräuter- oder Früchte-
tees, verdünnte Obst- und Gemüsesäfte.
2. Die Täglichen: Fünftmal am Tag: zweimal Obst, zwei- 
bis dreimal Gemüse, täglich zwei bis drei Portionen fettarme 

Milch und Milchprodukte, zu jeder Mahlzeit etwas Getreide 
(Vollkorn bevorzugen).
3. Die Gelegentlichen: Zwei- bis dreimal pro Woche ma-
geres Fleisch, Geflügel oder Wurst, ein- bis zweimal pro 
Woche Fisch, Fleisch als Beilage.
4. Die Sparsamen: Sparen bei Fett, sparen bei fettreichen 
Speisen.
5. Die Sporadischen: Der kleine Genuss, Maß halten bei 
Kaffee und schwarzem Tee.

www.svb.at
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Rosa Halvax (80) aus Grabersdorf

Johann Dienstl (80) aus Raning

Otto Passeil (75) aus BaumgartenHildegard Rauch (75) aus Wörth Mathilde Niederl (75) aus 
Oberauersbach

Alois Niederl (80) aus Unterauersbach

Maria Gießauf (80) 
aus Gnas

Albert Trummer (80) aus Fischa

Alois Hirschmugl (85) aus 
Oberauersbach Anna Fuchs (85) aus Lichtenberg

Franz Luder (80) aus UnterauersbachWerner Trauntschnig (75) aus Kohlberg



73GRATULATIONEN

Othmar Trummer (85) aus Gnas

Marianne Feigl (85) aus GnasHerta Gsellmann (85) aus Kohlberg Margarete Spörk (85) aus Ebersdorf

Maria Tropper (90) aus Glatzental

Franz Sammer (85) aus Wörth Frieda Niederl (90) aus Poppendorf

Josef Gutmann (90) aus Glatzental Margarete Obendrauf (90) aus Burgfried Rosa Aloisia Trummer (90) aus Höf

Maria Helga und Alois Schiefer (Gol-
dene Hochzeit) aus Pernreith

Hermine und Anton Roßmann 
(Goldene Hochzeit) aus Fischa
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Wir gratulieren zur 
Vermählung
Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt 
werden, abgedruckt!

Berta und Konrad Lindner 
(Diamantene Hochzeit) aus Hirsdorf

Angela und Franz Martin 
Wallner aus Wörth

Daniela und Johann 
Saurugg aus Fischa

Verena Perner-Kaspar und 
Franz Perner aus  Trössing

Kathrin Schwarz und Manfred 
Schanner-Schwarz aus Grabersdorf

Christine und Anton 
Roßmann aus Glatzental

Die Jugend ist glücklich, 

weil sie fähig ist, 

Schönheit zu erkennen.

Jeder, der sich die 

Fähigkeit erhält, 

Schönes zu erkennen, 

wird nie alt werden.

Franz Kafka
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Wir gratulieren zur Geburt

Was eine Kinderseele
aus jedem Blick verspricht,

so reich ist 
doch an Hoffnung

ein ganzer Frühling nicht! 

Hoffmann von Fallersleben 

Es werden nur mehr Fotos, die persönlich übermittelt werden, abgedruckt!

Valentina Elisa Pucher aus Baumgarten Oliver Maier aus RaningJulian Hammer aus Glatzental

Ben Obendrauf aus Radisch Hanna Suppan aus UnterauersbachJulia Neuhold aus Kohlberg

Noel Kaufmann-Fauland aus Radisch Nevio Alexandro Haas aus GnasRicardo (7) und Fabiono Harb 
aus Baumgarten

Hannah Trummer aus Maierdorf
Alexander Saurugg 
aus Fischa
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Arbeitszeitflexibilisierung seit 01.09.2018 

Durch die Änderung des Arbeitszeitgesetzes und des Arbeitsruhe-
gesetzes ist es seit 01.09.2018 möglich, Mitarbeiter/Innen zu Spit-
zenzeiten bis zu zwölf Stunden am Tag zu beschäftigen. Bisher 
war das nur unter bestimmten Voraussetzungen erlaubt und bei 
Verstößen drohten Verwaltungsstrafen.
Die Neuregelung zur neuen Höchstarbeitszeit bringt keinen gene-
rellen 12-Stunden-Tag und auch keine generelle 60-Stunden-Wo-
che. Die Normalarbeitszeit bleibt grundsätzlich bei 8 Stunden pro 
Tag und 40 Stunden pro Woche, allerdings wird es leichter, die 
Arbeitszeit auf 12 Stunden pro Tag zu erweitern.
Die Neuregelung sieht vor, dass Überstunden, die zu einer Tages-
arbeitszeit von mehr als zehn Stunden bzw. einer Wochenarbeits-
zeit von mehr als 50 Stunden führen, von Arbeitnehmern ohne 
Angabe von Gründen abgelehnt werden dürfen. Die Ablehnung 
der Überstunden darf keine Nachteile für den Arbeitnehmer nach 
sich ziehen.
Eine Ausnahme vom Arbeitszeitgesetz und vom Arbeitsruhege-
setz gibt es seit 01.09.2018 für leitende Angestellte und Arbeit-
nehmer mit maßgeblicher selbstständiger Entscheidungsbefugnis, 
sowie für nahe Familienangehörige, wenn die gesamte Arbeitszeit 
aufgrund der besonderen Merkmale der Tätigkeit nicht im Voraus 
festgelegt wird oder wenn die Arbeitszeit selbst festgelegt werden 
kann.
Ebenso ist es nun möglich, dass bei vorübergehend auftretendem 
besonderem Arbeitsbedarf Ausnahmen von der Wochenend- und 
Feiertagsruhe an vier Wochenenden oder Feiertagen pro Arbeit-
nehmer und Jahr möglich sind. Diese Ausnahmen können aber 
nicht an vier aufeinanderfolgenden Wochenenden erfolgen.
 
Altersteilzeit: Schrittweise Anhebung des Zugangsalters 
 
Durch die Altersteilzeit wird es älteren Arbeitnehmern ermög-
licht, die Arbeitszeit für eine gewisse Zeit vor dem Pensionsan-
tritt zu reduzieren. So ist es möglich, die Arbeitszeit um bis zu 
60 Prozent zu verringern, aber weiterhin bis zu 80 Prozent des 
bisherigen Einkommens ausbezahlt zu bekommen. Die Sozial-
versicherungsbeiträge werden weiterhin vom Dienstgeber be-
zahlt, sodass keine Ansprüche aus der Kranken-, Pensions- oder 
Arbeitslosenversicherung verloren gehen. Auch auf die Höhe 
der Abfertigung hat die Altersteilzeit keine Auswirkung. Der 
Dienstgeber erhält als Ausgleich dafür vom AMS einen teilwei-
sen Ersatz für die Weiterzahlung des Entgelts und der Sozialver-
sicherungsbeiträge.
Bisher konnte die Altersteilzeit frühestens 7 Jahre vor dem Er-
reichen des Regelpensionsalters (bei Männern 65 Jahre und bei 
Frauen derzeit 60 Jahre) angetreten werden. Durch die Anhebung 
des Zugangsalters ist die Altersteilzeit ab 01.01.2019 frühestens 6 
Jahre vor dem Regelpensionsalter und ab 01.01.2020 frühestens 5 
Jahre vor dem Regelpensionsalter möglich.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die MitarbeiterInnen unserer 
Kanzlei gerne zur Verfügung!
Tricom Steuerberatung GmbH & Co KG 
Tel.: 03155 / 2665 Kostenlose Erstberatung 

Rechtsanwältin Mag. Mariella Hackl 
(Tel.: 03116 / 21022)
Freitag, 18. Jänner, 15. Februar und 15. 
März 2019, jeweils ab 16 Uhr

Kostenlose Erstberatung
Rechtsanwalt Dr. Gert Weiler
(Tel.: 03152 / 28989) 
Freitag, 11. Jänner, 08. Februar und
08. März 2019, jeweils von 
14 bis 15 Uhr im Gemeindeamt Gnas

Kostenlose Erstberatung 
Rechtsanwältin Dr. Karin Prutsch 

Freitag, 25. Jänner, 22. Februar und 
22. März 2019
Bitte um Voranmeldung unter 
0316 / 828775.
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Apothekendienst

Marienapotheke 
Mag. Pharm. Michael Helleis 
Hauptplatz 47, 8342 Gnas
Tel.: 03151 / 8330 

jeweils Samstag von 12 bis Montag um 8 Uhr

Jänner 2019: 
01.: Dr. Thomas Schöner, 03159 / 45500
05./06.: Dr. Patrick Krisper, 03151 / 51460
12.: Dr. Elisabeth Niederl, 03159 / 20466
13.: Dr. Alexandra Stradner, 03184 / 8219
19./20.: Dr. Peter Schadelbauer, 03159 / 3318
26./27.: Dr. Thomas Schöner

Februar 2019:
02.: Dr. Alexandra Stradner
03.: Dr. Elisabeth Niederl
09./10.: Dr. Heribert Rauch, 03151 / 8511
16./17.: Dr. Alf Matschiner, 03159 / 2703
23./24.: Dr. Peter Schadelbauer

März 2019:
02.: Dr. Elisabeth Niederl
03.: Dr. Alexandra Stradner
09./10.: Dr. Thomas Schöner
16./17.: Dr. Patrick Krisper
23./24.: Dr. Heribert Rauch
30./31.: Dr. Alf Matschiner 

Steuertipp

05./06. Jänner 2019 
09./10. Februar 2019 
16./17. März 2019 
23./24. März 2019 



Grundstücksgrenzen

Nicht immer herrscht (Weih-
nachts-)Friede zwischen 
Nachbarn, da Meinungsun-
terschiede zu Grenzverläu-
fen ein gutes Miteinander 
nicht selten verhindern. Un-
abhängig davon, dass das 
schon in menschlicher Sicht 
sehr schade ist, ist es auch 
nicht gerade angenehm, 
wenn man dem Gegenüber 
seines Zuhauses wegen der-
artigen Streitigkeiten nicht 
mehr begegnen möchte.

Liegenschaftseigentum führt 
immer wieder dazu, dass 
verschiedene Fragen zur 
Grundstücksgrenze auftre-
ten, wie beispielsweise:

Stimmt der vorhandene Zaun 

mit der Grenze des Grund-
stücks überein?

Stimmen die Angaben im 
Grundbuch und was steht 
konkret im Grundbuch?

Was ist die Folge davon, dass 
ein zur eigenen Liegenschaft 
gehöriger Grundstücksstrei-
fen vom Nachbarn benutzt 
wurde/wird? Kann der Nach-
bar diesen ersessen haben?

Wo eine Grenze tatsächlich 
verläuft, kann nur durch 
Vermessung geklärt wer-
den. Eine Vermessung ko-
stet natürlich Geld und das 
Ergebnis ist nicht selten, 
dass die Grenze, welche „in 
Natur“ vorhanden ist (zB 
durch einen Zaun), nicht 
mit dem technisch vermes-
senen Grenzverlauf überein-
stimmt. 

Reicht somit ein Zaun des 
Nachbarn laut Vermessung 
in das eigene Grundstück  
hinein, können dieser Grund-
stücksstreifen abgelöst oder 
der Zaun verlegt werden. 

Besteht die vorhandene 

Grenze aber seit mindestens 
30 Jahren, so könne sich der 
Nachbar auch auf Ersitzung 
berufen. Für eine Ersitzung 
ist es idR erforderlich, dass 
man diesen Streifen wäh-
rend der gesamten Ersitz-
ungszeit von 30 Jahren in 
gutem Glauben (redlich) und 
rechtmäßig sowie andauernd 
besessen hat. 

Eine Ersitzung ist aber nicht 
möglich, wenn das Grund-
stück bereits in den so ge-
nannten „Grenzkataster“ 
eingetragen ist. 

Im Grenzkataster sind die 
Grenzen der Grundstücke 
nach einer Vermessung ver-
bindlich festgelegt. Ob ein 
Grundstück im Grenzkataster 
eingetragen ist, ist aus einer 
Grundbuchabschrift ersicht-
lich; dies in Form eines „G“ 
für „Grenzkataster“ neben 
der Grundstücksnummer im 
Gutbestandsblatt (A-Blatt). 

Wenn vor der Fläche des 
Grundstücks ein Stern (*) 
steht, bedeutet dies hinge-
gen, dass das Grundstück 
einmal bereits vermessen 

wurde und die Fläche in ei-
ner Planurkunde dokumen-
tiert ist.

Einen guten Überblick über 
die Liegenschaftssituation 
kann man auch im so ge-
nannten „Digitalen Atlas 
Steiermark“, welcher unter 
www.gis.stmk.gv.at erreich-
bar ist, gewinnen. 

Die exakte Feststellung der 
Grundstücksgrenze erfor-
dert, wie man sieht, nicht 
nur einigen Kostenaufwand, 
sondern kann auch zu er-
heblichen Rechtsproblemen 
führen, wenn die Vermes-
sungsergebnisse von den 
tatsächlich und „in Natur“ 
vorhandenen Grenzen ab-
weichen. 

Dennoch kann man so 
Rechtssicherheit erlangen 
und dies ist oft viel (mehr) 
wert!

Ich wünsche Ihnen und      
Ihrer Familie ein frohes und 
gesegnetes sowie friedliches 
Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 
2019! 
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„RECHT haben’s!“ 
Mag. Nicole Konrad

Feuerwerk - muss das sein?
Gerhard Kornschober enga-
giert sich seit Jahren stark für 
den Naturschutz. Das Stören 
der Winterruhe um Silvester 
trifft zahlreiche Tiere beson-
ders hart.

 „Die meisten Tiere verfügen 
über ein mindestens drei-
mal so gutes Gehör wie der 
Mensch. Die vielen Feuer-
werke bei privaten Festen 
sowie das Schießen von Ra-
keten vor und nach Silvester 
in Waldgebieten und Ortsge-
bieten stellen eine massive 
Gefährdung für die Tierwelt 

dar“, erläutert Gerhard Korn-
schober. Die lauten Knallge-
räusche wecken zahlreiche 
Tiere aus dem Winterschlaf. 
Deren Energiehaushalt ist ge-
nau auf die zu überbrückende 
Kälteperiode ausgelegt. Zu-
sätzliche Bewegungen verrin-
gern den Energiespeicher und 
damit die Chance den Winter 
zu überstehen. Kornschober: 
„Einige Vogelarten steigen 
nach den Knallgeräuschen 
auf bis zu 1.000 Metern Höhe 
auf. Aufgrund des Energie-
mangels stürzen diese dann 
ab und verenden.“

Aufklärung zur Wirkung 
von Feuerwerken
Kornschober, der als Pro-
jektleiter an der steierischen 
Universität TU-Graz tätig ist, 
beschäftigt sich seit vielen 
Jahren u.a. im Forschungs-
bereich mit Eulen. Er möchte 
auf die besondere Belastung 
der Tiere durch Feuerwerks-
körper hinweisen. 
Mehrere Videos zum Thema 
sind auf Kornschobers Face-
book Seite abrufbar und stie-
ßen bereits bei zehntausenden 
Usern auf großes Interesse. 
Kornschober: „Es gibt ja in-

zwischen auch viele attraktive 
Alternativen zu Feuerwerken. 
Einige Städte ersetzen bei-
spielsweise Silvesterraketen 
durch Lasershows.“
Alle Videos und Informa-     
tionen sind unter www.face-
book.com/Naturgerhardkorn-
schober abrufbar.
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Immobilien
Immobilien- Mietobjekte www.gnas.gv.at 
Anfragen in der Marktgemeinde Gnas unter 03151 / 2260-17

Miete Privat

Wohnung in der Sonnensiedlung Katzendorf 74 m². 2 
Zimmer mit schönem Garten ab 01. März 2018 zu ver-
mieten. Neue Küche für Ablöse!

Reihenhaus mit Garten Ortsende Gnas
Reihenhaus mit Garten Ortsende Raning Richtung Feld-
bach zu vermieten.
Etagenheizung, Zustand gut. Miete mtl. € 250,00 o. BK.
Anfragen an Herrn Trummer Erwin, 8083 Maierhofen, 
Tel. 03116 / 27533

Wohnung in Poppendorf zu vergeben
1 Zimmer, Bad, WC, Küche/Wohnzimmer, Balkon
Anfragen an Fam. Rauch: 0664 / 49 600 98

Haus in Ebersdorf ab sofort zu vermieten. Offener 
Wohnbereich mit Einbauküche, Topbad mit Dusche, 
Eckbadewanne, Vorraum, großes SZ etc. Auch ein eige-
ner Garten ist möglich. Ebenso Benützung der Lauben, 
bzw (gegen Selbsterhaltung!) großes Schwimmbad. 
Anfragen: 0664 / 79 87 864 oder fink.gottfried@gmail.
com

Suche Haus mit ca. 130 m² Wohnfläche in und um 
Gnas.
Kontakt: Reicher Mario, Tel. 0664 / 2363379

Behandlungsraum in Grabersdorf zu vermieten
Nähere Auskünfte unter Tel. 0664 / 420 260 4 (Schwarz 
Michaela); www.younityyoga.at 

Büro oder Ausstellungsraum
in Burgfried 78 zu vermieten. 80 m² ebenerdig, neben 
Landessstraße
Anfrage unter: 0664 / 118 65 37

Büro für höchste Ansprüche zu vermieten
300 – 800 m² im 1. OG, hell und übersichtlich. Heizung, 
Türen, Fenster und Boden sind neuwertig. 
€ 1,20/m² + Betriebskosten.
Anfragen an Herrn Goldmann unter Tel. 03152 / 4180

Büroräume im ehem. Gemeindehaus Aug-Radisch
Anfragen an Ortsbürgermeister Franz Kaufmann, 0664 / 
15 333 17

Gewerbeflächen NEUBAU in Gnas - Wirtschaftsstand-
ort; Werbemöglichkeiten und Parkplätze stehen zur 
Verfügung.
Nutzfläche: ca. 500 m² (Unterteilung möglich)
Heizung: Bio-Fernwärme
Informationen und Anfragen: 0664 / 62 70 134

Parkplatzvermietung in der Parkhalle Gnas 15
Direkt am Hauptplatz: monatlich und jährlich möglich!
Auskunft: 0664 / 886 74 738 (Frau Trummer)

Gewerberäume am Hauptplatz 15 zu vermieten
Direkt am Hauptplatz. Fläche gesamt ca. 350 m²
Auskunft: 0664 / 886 74 738 (Frau Trummer)

Lagerhalle 900 m² im Zentrum Gnas zu vermieten
In Gnas 143, 900 m², 1. Stock, im Zentrum Gnas zu 
vermieten
Anfragen an Herrn Goldmann unter 03152 / 4180

Gewerbefläche – Gewerbegebiet GNAS SÜD 0,2 - 0,6
Grst.Nr. 843/2, KG: 62115, 7000 m²
Eigentümer: Ewald Roth, 8342 Gnas 14
Tel. 0664 / 143 88 75

Gewerbefläche (J/I) 0,2 -0,6
Ca. 6000 m² zu vermieten bzw. zu verkaufen
Anfragen unter: Adam Helfried, Burgfried 116, 
Tel. 0664 / 145 92 50 oder heli-adam@a1.net

Kauf Privat

Miete Gewerbe

Kauf Gewerbe

Achtung JungunternehmerInnen! Kostengünstige 
Betriebsstandorte zur Vermietung im Zentrum 
von Gnas. 

• Büros ab 40 m²     
• Werkstätte ca. 180 m² + Büro 35 m²
• Büroflächen 100 - 800 m², neuwertig im 1. Stock
• Genügend Parkplätze 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserer 
Wirtschaftsservicestelle unter 03151 / 2260, Renate 
Wiedner (DW 17).

Gründerzentrum Gnas

Der Schwache kann nicht verzeihen.
Verzeihen ist eine Eigenschaft des Starken.

Mahatma Gandhi
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Baugründe der Marktgemeinde Gnas
Immobilien- Mietobjekte www.gnas.gv.at 
Anfragen in der Marktgemeinde Gnas unter 03151 / 2260-17

Ortsgemeinde: Gnas
Grd.Nr.: 105/1, 106/1, 107/1
KG: 62115, 10000 m²

Ortsgemeinde: Maierdorf
Grd.Nr.: 1243/4
KG: 62134, 799 m²
Preis pro m²: 9 Euro
Anmerkung: WR 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Maierdorf
Grd.Nr.: 1243/5, 1243/6, 1245/5
KG: 62134, 799 m²
Preis pro m²: 9 Euro
Anmerkung: WR 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Poppendorf
Grd.Nr.: 431/6
KG: 62108, 854 m²
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Poppendorf
Grd.Nr.: 162/2
KG: 62146, 807 m²
Anmerkung: WA 0.2-0.4

Ortsgemeinde: Trössing
Grd.Nr.: 64/4
KG: 66236, 1003 m²
Preis pro m²: auf Anfrage
Anmerkung: Ausweisung L(WA) 0,2 – 0,4, Bebauungsplan 
vorhanden

Ortsgemeinde: Trössing
Grd.Nr.: 64/3
KG: 66236, 658 m²
Preis pro m²: auf Anfrage
Anmerkung: Ausweisung L(WA) 0,2 – 0,4, Bebauungsplan 
vorhanden

Ortsgemeinde: Trössing
Grd.Nr.: 64/10
KG: 66236, 748 m²
Preis pro m²: auf Anfrage
Anmerkung: Ausweisung L(WA) 0,2 – 0,4, Bebauungsplan 
vorhanden

Ortsgemeinde: Unterauersbach
Grd.Nr.: 601
KG: 62324, 13879 m²
Preis pro m²: 10 Euro
Anmerkung: Freiland

Ortsgemeinde: Unterauersbach
Grd.Nr.: 474/1, 474/3, 474/4 und 474/6 
KG: Unterauersbach
Anmerkung: DO 0,2 - 0,5

4 Bauplätze in Gnas Ortsrand zu vergeben je ca 1.000 m ² 
inkl. Zufahrt
Preis auf Anfrage!
Kontakt Frau Wallner 0664 / 7825854
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Sprechtage 2019: Sozialversi-
cherungsanstalt der Bauern

Auskunft und Beratung:
Bezirksbauernkammer Feldbach

Freitags, jeweils von 8 - 12.30 Uhr
04.01. / 01.02. / 01.03. / 05.04. / 03.05.. / 07.06.
05.07. / 02.08. / 06.09. / 04.10. / 08.11. / 06.12.2019

Mittwochs, jeweils von 8 - 12.30 Uhr
23.01. / 20.02. / 27.03. / 24.04. / 22.05. / 26.06.
24.07. / 28.08. / 25.09. / 23.10. / 27.11. / 18.12.2019

Sprechtage 2019: Steiermär-
kische Gebietskrankenkasse

Auskunft und Beratung: Außenstelle der Stmk. 
Gebietskrankenkasse Feldbach, Ringstraße 25

An folgenden Terminen jeweils von 11 - 13 Uhr
22.01. / 19.02. / 19.03. / 23.04. / 21.05. / 25.06.
23.07. / 20.08. / 17.09. / 22.10. / 19.11. / 17.12.2019

Wir beraten Sie in allen Fragen nach Arbeitsunfäl-
len und Berufskrankheiten. Soziale Unfallversiche-
rung für Erwerbstätige, Schüler und Studenten. 

Sprechtage 2019: Pensionsver-
sicherungsanstalt der Arbeiter

Auskunft und Beratung:
Gebietskrankenkasse Feldbach, Ringstraße 25

FELDBACH Gebietskrankenkasse Ringstraße 25 
7.30 - 13.30 Uhr jeden Dienstag *) 
(Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen)

Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis mitzubrin-
gen. Um telefonische Terminvoranmeldung unter 
03152/2509 wird ersucht.

Sprechtage 2019: Versicherungs-
anstalt öffentlich Bediensteter

Auskunft und Beratung:
BH Südoststeiermark, Bismarckstraße 11-13

Zeit: 10 - 11 Uhr
Donnerstag, 14.03.2019 und Dienstag, 15.10.2019

Bei umfassenden Informationen bitten wir Sie, Ihre 
beabsichtigte Vorsprache mindestens eine Woche 
vorher bekanntzugeben (Tel. 050405), damit all-
fällige Unterlagen zum Sprechtag mitgenommen 
werden können.

112: Euro Notruf 
122: Feuerwehr  1455: Apotheken-Nachtdienst
133: Polizei  01/406 434: Vergiftungsnotruf
144: Rettung  123: ARBÖ
141: Ärztedienst  120: ÖAMTC

Notrufnummern
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PROGRAMM 2018/19 

 

 

 

 

Wer??? 

Kleinkinder (0-4) und ihre Eltern 

Was??  

Erfahrungsaustausch, Spiel, Spaß, Jause, Singen, Basteln, 

Spielplatz, Bewegung, Spiele 

Wann? 

Dienstags und Donnerstags von 9 bis 11 Uhr 

2018: Do 6.Dez / Di 11.Dez / Do 20.Dez 

2019: Do 10.Jän / Di 15.Jän / Do 24.Jän / Di 29.Jän / Do 7.Feb / Di 

12.Feb / Do 21.Feb / Di 26.Feb / Do 7.Mär / Di 12.Mär / Do 21.Mär / 

Di 26.Mär / Do 4.Apr / Di 9.Apr / Do 18.Apr / Di 23.Apr / Do 2.Mai 

/ Di 7.Mai / Do 16.Mai / Di 21.Mai / Do 6.Jun / Do 27.Jun / Di 2.Jul  

Sonntag 16.Juni Familiennachmittag 

Wo? 

Gemeindehaus Unterauersbach 

Wichtiges: 

Kosten: 2 Euro,   Kontakt: Andrea Kamper 0664/7818246 

ICH FREUE MICH AUF EUCH!!!! 

Klima- und Energiemodellregion 

„Gnas – St. Peter am Ottersbach“

Do, 31.01.2019

Vortrag

„Energieeffizienz und 
Eigenstromversorgung
in der Landwirtschaft“ 

Thomas Loibnegger, Landwirtschaftskammer Steiermark 
So sparen Sie 20 % der Energiekosten im Betrieb - ein Wegweiser

Karl Puchas, LEA
Photovoltaik, Stromspeicher und Notstromversorgung in der Landwirtschaft

Info-Stände von regionalen Betrieben

um 19 Uhr 
im Clubhaus Grabersdorf

Gemeinde Gnas
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Der gebürtige Kohlberger 
überrascht mit Wegbeglei-
tern wie Kardinal Schön-
born, Barbara Stöckl oder 
dem Lifeball-Gründer Gery 
Keszler - mit einem neu-
en Buch und einem völlig 
neuen Reden über „Gott und 
die Welt“.

Buchpräsentation am:
Freitag, 08. Februar 2019 
um 19 Uhr im Pfarrheim 
Gnas

BORG Bad Radkersburg
Besuchen Sie unseren Informationstag am 18. Jänner 
2019 - Schnuppertage jederzeit möglich!
8490 Bad Radkersburg 
www.borg-radkersburg.at   
E-Mail: direktion@borg-radkersburg.at

 

i:HTL Bad Radkersburg

Elektrotechnik mit Schwerpunkt in IT + Automation 

Die IngenieureI-innnen der iHTL

machen die Südoststeiermark intelligent!

Tag der offenen Tür

FR I8.0I.20I9
10:00 – 17:00 Uhr

www.ihtl.at

www.fs-halbenrain.at         facebook.com/schloss.halbenrain         fshalbenrain@stmk.gv.at         Tel: 03476 20 69, Fax: DW 3

Tag der offenen Tür presented by

FACHSCHULE HALBENRAIN

Schloss Halbenrain
Halbenrain 1
8492 Halbenrain

I nformieren, Probieren, Kosten!
Wir freuen uns auf Dich!

25. Jänner 2019

15:00–18:00 Uhr

HTL-BULME Graz-Gösting 
Tag der offenen Tür  am 25. und 26. Jänner 2019; 
www.bulme.at

Fachschule Schloß Stein, Tag der offenen Tür 
am 07. Februar 2019 von 16 bis 19 Uhr
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Tanzkurse im Gemeindehaus Poppendorf

Ab Jänner finden zwei Tanzkurse der Tanzschule Kum-
mer im Gemeindehaus Poppendorf statt:
Donnerstags, ab 17. Jänner 2019, 19 Uhr
Sonntags, ab 27. Jänner 2019, 15 Uhr

Es ist ein Basis Tanzkurs, der je nach Tanzkenntnissen 
der Teilnehmer erweitert werden kann.
Preis pro Person: 4 Einheiten 60 Euro
Der Beitrag wird am ersten Kurstag eingehoben.

Information und verbindliche Anmeldung bei Hilde Gieß-
auf unter der Nummer: 0664 / 588 25 88 oder Astrid Dorrer, 
Marktgemeindeamt Gnas, 03151 / 2260-15



 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen  

Frohe Weihnachten und  

einen guten Rutsch ins Jahr 2019 

Reisen mit  

… das will ich auch!  

Sie suchen nach dem passenden Weihnachtgeschenk für Ihre Liebsten?  
Wie wäre es mit einem Reisegutschein von Martoni? Ganz einfach bei 
uns im Büro erhältlich! 

Hohe Jagd und Fischerei 
Tagesausflug 
24.02.2019 
€ 55,-- pro Person 
 
Hohe Jagd und Fischerei  
23. – 24.02.2019 
€ 140,-- im DZ  
 
Martoni Skitag Flachau  
18. – 20.03.2019 
€ 380,-- im DZ  
 
Radeln am Drauradweg  
26. – 28.04.2019 
€ 195,-- im DZ 
 

Pfingst-Badeurlaub 
Lignano  

07. – 10.06.2019 
€ 245,-- im DZ  

 
Bratislava inkl. Schifffahrt 

nach Wien 
29. – 30.06.2019 
€ 140,-- im DZ  

 
Gardasee  

18. – 21.07.2019 
€ 380,-- im DZ  

 
 

Weitere Informationen  
zu den einzelnen Reisen finden Sie auf unserer  

Homepage www.martoni.at oder telefonisch unter  
0664 83 66 357. Anmeldungen sind ab sofort möglich. 

Wir freuen uns, Sie auch 2019 bei unseren Fahrten begrüßen zu dürfen! 
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TERMINE WIRTSCHAFT TERMINE GESUNDHEIT

31. Dezember

ELTERN - KIND - BILDUNGSREIHE
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03. Jänner

Workshop „Grüne Hautpfle-
ge“, KH Baumgarten, 14.30 
Uhr,Voranmeldung: 0664 / 
903 77 18

12. Jänner

Saatgutaustausch, 14 Uhr, im 
Kulturzentrum Wörth

18. Jänner

Schnitzel Variationen, 
Referentin: SMB Inge Zeiler, 
GH Poppendorf, Beginn: 18 
Uhr, Anmeldung bei Roswitha 
Niederl 0664 / 522 63 93

25. Jänner

Kochen mit Aronia, Refe-
rentin: SMB Elisabeth Rauch, 
Ort: FF-Grabersdorf, Beginn: 
18.30 Uhr

06. Februar

Vortrag „Mein Kräutergar-
ten“,18 - 19 Uhr im ehema-
ligen GH Poppendorf

Jahreswechsel im Kohl-
berghof mit Silvestermenü und 
Mitternachtsjause  ab 18 Uhr, 
Neujahrstag geöffnet

11. und 12. Jänner

Bluattommerlessen im Kohl-
berghof ab 12 Uhr

20. Jänner

Frühstück „MondscheinStü-
berl“, Kulturhalle Baumgar-
ten, Beginn 9 Uhr, Anmel-
dung: Monscheinstüberl 0664 
/ 452 52 26

08. und 09. Februar

Bluattommerlessen im Kohl-
berghof ab 12 Uhr

14. Februar

Valentinstagsmenü im 
Kohlberghof, überrachen Sie 
Ihre(n) Liebste(n) mit einem 
Valentinstagsmenü

17. Februar

Frühstück „MondscheinStü-
berl“, Kulturhalle Baumgar-
ten, Beginn 9 Uhr, Anmel-
dung: Monscheinstüberl 0664 
/ 452 52 26

08. März

Magic Dinner mit Christoph 
Kulmer im Kohlberghof

ab 15. März

Fischwochen im Kohlberghof

17. März

Frühstück „MondscheinStü-
berl“, Kulturhalle Baumgar-
ten, Beginn 9 Uhr, Anmel-
dung: Monscheinstüberl 0664 
/ 452 52 26

TERMINE KULTUR

06. Jänner

Neujahrskonzert mi dem 
Girardi Ensemble, Pfarrheim 
Gnas, Beginn 10.30 Uhr
VVK: 15 Euro / AK: 18 Euro

03. Februar

„Die Familie des Vampirs“, 
Theatergruppe Hatzendorf, 
Pfarrheim Gnas, Beginn: 17 Uhr

08. Februar

Buchpräsentation von Otto 
Neubauer aus Kohlberg, Pfarr-
heim Gnas, 19 Uhr

21. März

„Die Zauberflöte“, Die Neue 
Hofkapelle Graz mit Johannes 
Silberschneider“, Pfarrheim 
Gnas, Beginn: 19.30 Uhr

Lesung mit Irina Diwiak, 
Musikschule Gnas, Beginn: 
19.30 Uhr

11. April

Ermutigen statt Kritisieren, Vortrag mit Mag. Silke Grangl, 
Gemeindesaal Poppendorf, Beginn; 19 Uhr

16. Jänner

01. Februar

Theater „Das Mädchen aus dem Nichts“, Pfarrheim Gnas, 
Beginn 15 Uhr

12. März

Kommunikation und Konfliktlösung mit Kindern, Vortrag: 
Viktor Bauernfeind, in der NMS Gnas, 19 Uhr

12. März

Zeckenschutzimpfaktion der 
SVB, 8 - 10.30 Uhr, Musik-
schule Gnas

09. April

Zeckenschutzimpfaktion der 
SVB, 8 - 10.30 Uhr, Musik-
schule Gnas

12. April

Orchesterkonzert der Musik-
schule Gnas, Pfarrkirche Gnas, 
19 Uhr

Entscheide lieber ungefähr richtig, 
als genau falsch.

Johann Wolfang von Goethe

01. bis 04. März

Kabarett der 3/4 Gscheiten, 
20 Uhr, Pfarrheim Gnas
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29. Dezember
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Rauhnachtslauf in Aug-Ra-
disch, um 15 Uhr werden vor 
Ort Masken geschnitzt, man 
kann dabei zuschauen. Um 18 
Uhr beginnt dann der Perch-
tenlauf. 
 
SVG-Preisschnapsen im VIP 
Club des SV Gnas, Beginn: 
15 Uhr

30. Dezember

Bauernsilvester, Bergschenke 
Paul, Beginn: 15 Uhr

Bauernsilvester der FF 
Baumgarten, KH Baumgarten, 
Beginn: 17 Uhr, „Die Grana-
ten“ ab 20.30 Uhr 

01. Jänner

Neujahrs-Fackelwande-
rung am Höhenweg Raning, 
Beginn: 16.30 Uhr, Start: 
Gemeindehaus Raning

05. Jänner

Jugendball in der Kulturhalle 
Baumgarten, ab 20 Uhr 

Preisschnapsen im Gemein-
dehaus Poppendorf, SPG 
Poppendorf

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

10. Jänner

Pfarrball Gnas, ab 14 Uhr 
Tanznachmittag für Jung und 
Alt,  Pfarrheim Gnas, Beginn: 
20 Uhr mit Eröffnungstanz der 
Firmlinge, Musik: Johnny und 
Andi

Feuerlöscherüberprüfung in 
Baumgarten beim Rüsthaus, 
9 - 12 Uhr

12. Jänner

Film & Foto Show „Wander-
paradies Steiermark“,  Pfarr-
heim Gnas, 18 Uhr

13. Jänner

15. Jänner

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

19. Jänner

Feuerwehrball mit Playback-
Show der FF-Maierdorf, Beginn: 
20 Uhr, Kultursaal Maierdorf

20. Jänner

Jahreshauptversammlung 
der FF Poppendorf, GH Pop-
pendorf, Beginn: 14 Uhr

24. Jänner

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

26. Jänner

Preisschnapsen im Gemein-
dehaus Raning, 15 Uhr

30. Evergreenball im Pfarr-
heim Gnas, 20 Uhr

29. Jänner

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

07. Februar

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

08. Februar

Ball des Kameradschaftsbundes, 
im GH Kurzweil, ab15 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

12. Februar

21. Februar

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

24. Februar

Kinderfaschingsparty in 
Poppendorf, Gemeindehaus 
Poppendorf: 14 Uhr

26. Februar

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

02. März

Unterauersbacher Masken-
ball, Festhalle Unterauers-
bach, Beginn: 19 Uhr

Faschingsumzug Gnas, Be-
ginn: 13.30 Uhr

03. März

Faschingsfrühschoppen mit 
Kindermaskenball und Kinder-
Playback-Show, Kultursaal 
Kinsdorf, ab 11 Uhr

Kinderfaschingsfest in Ra-
ning, 14 Uhr

04. März

Binkerlball am Rosenmontag, 
Festhalle Kohlberg, Veranstalter: 
Brauchtum Kohlberg, 19 Uhr

05. März

Unterauersbacher Kinderfa-
sching, GH Niederl, ab 14 Uhr

Gemütlicher Faschingsaus-
klang bei Bergschenke Paul, 
15 Uhr

07. März

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

09. März

Preisschnapsen in Baumgar-
ten, Kulturhalle Baumgarten, 
Beginn: 18 Uhr

12. März

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

21. März

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

26. März

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

29. März

Fetzenmarkt der FF Grabers-
dorf, ab 14 Uhr

30. März

Fetzenmarkt der FF Grabers-
dorf, ab 8 Uhr

Feuerlöscherüberprüfung in 
Grabersdorf von 9 - 12 Uhr

Jubiläumskonzert „Dankbar 
für 20 Jahr‘„ Singkreis Baum-
garten, abends in der Kultur-
halle Baumgarten

04. April

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

09. April

Eltern-Kind-Gruppe Treffen 
in Unterauersbach, 9 - 11 Uhr, 
Kontakt: Andrea Kamper 0664 
/ 781 82 46

Seniorenball in der Kohlber-
ger Festhalle mit Bewirtung 
vom Kohlberghof

02. Februar

31. Jänner

Vortrag „Energieeffiziens 
und Eigenstromversorgung 
in der Landwirtschaft“, 
Clubhaus Grabersdorf, Be-
ginn: 19 Uhr


